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Die OEMUS MEDIA AG, Leipzig, hat sich seit 1994 im D-A-CH-Raum als einer der 

führenden Fachverlage der Zahnmedizin und Zahntechnik etabliert. Das Printport-

folio umfasst über 20 dentale Fachtitel für Spezialisten und Generalisten, zudem 

Jahrbücher für verschiedene Fachbereiche sowie Magazine für jüngere Zielgruppen 

wie Studierende sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte in der Niederlassungsphase, 

aber auch für das gesamte Praxisteam. Von der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis 

über das Implantologie Journal bis hin zur interdisziplinären face and body oder 

der international erscheinenden implants – die Publikationen des Verlagshauses 

decken die Informationsbedürfnisse in allen Bereichen ab. 

Neben den Fachzeitschriften ist das Verlagshaus auch einer der größten Kongress- 

und Seminaranbieter innerhalb der hiesigen Dentalbranche und betreibt seit 2008 

mit www.zwp-online.info das erfolgreichste Nachrichten- und Informationsportal 

für den deutschsprachigen Dentalmarkt. Monatlich verzeichnet das Portal derzeit 

durchschnittlich 350.000 Besuche und rund 600.000 Seitenaufrufe. Den allgemei-

nen Trend in der digitalen Fortbildung mit der ZWP online CME-Community prä-

gend, gründete die OEMUS MEDIA AG 2021 die eigenständige E-Learning-Platt-

form ZWP Study Club mit über 26.000 Mitgliedern. Damit avanciert der ZWP Study 

Club zum größten dentalen Online-Fortbildungsanbieter im deutschsprachigen 

Raum bei gleichzeitig größter User-Reichweite.

Willkommen im Leipziger Westen
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Das Firmengebäude der OEMUS MEDIA AG  

kann auf eine 150-jährige Geschichte zurück

blicken. Mittlerweile ist es DAS mediale  

Powerhouse der Dentalbranche.
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Wieder einmal werden die Karten neu gemischt, ein 

neues Medienjahr steht in den Startlöchern. Neben 

bekannten Parametern mischen weiterhin viele Unbe-

kannte mit, doch diese scheinen beherrschbar – Licht 

am Ende des Tunnels ist zu sehen. Konnten auch Sie 

das helle Funkeln bereits vernehmen? 

… und es hat Boom gemacht!

Vor genau einem Jahr sprachen wir an dieser Stelle  

von einem Digitalisierungsboom: bezogen auf die Ver-

lags- und Medienlandschaft im Allgemeinen und mit 

Blick auf das Angebot der OEMUS MEDIA AG im Speziel- 

len. Und was sollen wir sagen? Es hat sich deutlich 

gezeigt, dass viele Medienunternehmen im Zuge der 

Pandemie zu wenig innovativ waren, um tragfähige 

Geschäftsmodelle zu haben bzw. diese kurzfristig zu 

entwickeln. Stillstand hat sich gerächt. Bezogen auf 

die Verlags- und Medienlandschaft und auch im den-

talen Sektor. Umso mehr freut es uns, dass Sie un-

sere digitalen Produkte, Plattformen und Lösungen so 

konsequent für Ihre Werbemaßnahmen genutzt haben 

und auch mutig waren, in einigen Bereichen ganz neue 

Wege mit uns zu gehen. 

Rolle der Fachmedien bestätigt

Im Print kamen unsere Titel besser durch das letzte 

Jahr als gedacht – bei einigen Titeln ließen sich so-

gar kräftige Wachstumsimpulse verzeichnen. Es zeigt 

sich, dass Fachmedien gerade in anspruchsvollen 

Zeiten unverzichtbar sind, da sie Qualität garantieren, 

Know-how strukturieren und damit natürlich auch den 

Austausch und die Wertschöpfung am Markt inten-

sivieren. Auch die neue Art der Häuslichkeit in Form 

von Kontaktbeschränkungen und Homeoffice hat ihren 

Teil dazu beigetragen, dass das Segment der Fach-

zeitschriften positiv stimuliert wurde – davon sind wir 

überzeugt. Wir möchten Sie daher ausdrücklich dazu 

einladen, sich auch in 2022 von Ihrer besten Seite auf 

unseren besten Seiten zu zeigen!

Herbst 2021 stimmt zuversichtlich

Auch im Veranstaltungssektor hat uns die Pandemie 

deutlich gezeigt, wie wichtig Kongresse und Co. als 

zentrale Plattformen für Diskussion und Austausch 

sind. Die Nachfrage war und ist enorm. Planen, Ver-

schieben, Umplanen und wieder von vorn – unsere 

Lieblingsdisziplin während der Pandemie. Und da-

nach? Geht es genauso dynamisch weiter. Im Rahmen 

der rechtlichen Möglichkeiten setzen wir alles daran, 

Veranstaltungen auf jeden Fall stattfinden zu lassen, 

um auch hier Planungssicherheit zu bieten.

Marke. Message. Machen. Print, Multi-Channel, Event 

und Online. Das bieten wir, idealerweise in Kombina

tion. Denn das können wir am besten: kreative Indivi-

dualkonzepte nach Bedürfnis, Kunde und Zielgruppe. 

Der Markt wirkt unzuverlässig – umso mehr setzen wir 

auf die Verlässlichkeit und Stabilität unserer Medien. 

Denn diese haben wir in der Hand.

Wir blicken optimistisch in unser 28. Geschäftsjahr und 

wünschen Ihnen Freude, gute Anregungen und viele 

erste Ideen bei der Sichtung unserer neuen Media

daten. Für alles Weitere sind unser Team und wir immer 

für Sie da.

Die Geschäftsleitung 

der OEMUS MEDIA AG 

ALLES AUF ANFANG
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Nach mehr als 26 Jahren intensiver Arbeit für die OEMUS MEDIA AG, davon 

drei Jahre zunächst als Geschäftsführer der MediColleg GmbH und 21 Jahre als 

Vorstand für die Bereiche Redaktion und Events, hat Jürgen Isbaner zum Jahres

ende 2020 den Vorstand der OEMUS MEDIA AG verlassen. In seiner neuen 

Funktion als Chairman of the Board Science & Business Development ist er 

aber weiterhin für unser Unternehmen aktiv, wenn es darum geht, die Kontakte 

zu den Universitäten, zu Key Opinion Leadern, Fachgesellschaften und der  

Industrie im Sinne der Adaptierung aktuellster Entwicklungen in das Produkt-

portfolio der OEMUS MEDIA AG zu halten und neue Netzwerke aufzubauen. 

Unter anderem auf der Basis dieses intensiven Austauschs mit Experten aus 

den unterschiedlichsten Bereichen sollen strategische Entscheidungen des  

Unternehmens künftig noch besser getroffen und die Zukunftsfähigkeit in einem 

sich rasant verändernden Markt gesichert werden. Jürgen Isbaner wird auf den 

Veranstaltungen der OEMUS MEDIA AG, aber auch Kongressen der Fach

gesellschaften oder der Industrie weiterhin zu sehen und mit vielen Marktteil-

nehmern im regelmäßigen Austausch sein.  

J Ü R G E N  I S B A N E R 

C H A I R M A N  O F  T H E  B O A R D  

S C I E N C E  &  B U S I N E S S  D E V E L O P M E N T

O E M U S  M E D I A  A G
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Stefan Thieme: In unserem breit aufgestellten Verlagsportfolio 

spielt der Printbereich mit mehr als 20 Titeln nach wie vor eine 

herausragende Rolle. Die verschiedenen Publikationen für den 

allgemeinen Bereich der Zahnmedizin, aber auch für die ab-

soluten Spezialisten aus unterschiedlichen Fachgebieten, ergänzt 

durch die Titel für Praxisteam und Assistenz sowie Studierende,  

bieten ein einzigartiges Spektrum an gedruckter Information. 

Alle unsere Printpublikationen werden frei zugänglich auch als 

E-Paper auf unserem Fachportal ZWP online veröffentlicht. Ergän-

zend dazu stellen wir unseren Lesern zusätzlich unterschiedliche 

Onlineformate, vom E-Newsletter bis hin zu den gängigen Social- 

Media-Kanälen, zur Verfügung.

Katja Kupfer: Das Leipziger Verlagshaus betreibt seit 2008 

mit www.zwp-online.info das größte Nachrichten- und Informa-

tionsportal für den gesamten deutschsprachigen Dentalmarkt. 

Mit monatlich rund 600.000 Aufrufen zählt ZWP online zu einer 

der wichtigsten Informationsquellen im zahnmedizinischen All- 

tag. Der Leser erhält täglich aktuelle Nachrichten aus Berufs-

politik, Fortbildung und Wissenschaft sowie Markt- und Produkt-

informationen. 2021 erfolgte die Zusammenlegung des Dental 

Tribune Study Clubs mit dem E-Learning-Segment von ZWP 

online. Die zwei etablierten und erfolgreichen dentalen E-Lear-

ning-Plattformen bündeln mit dieser Kooperation ihre Kräfte und 

starten unter www.zwpstudyclub.de neu durch. Mit dem ZWP 

Study Club wurde eine Plattform geschaffen, die alle Varianten 

der fortbildungsorientierten Online-Präsentation abdeckt. Mit 

den Optionen Live-OP/-Behandlung, Webinar, Studiotutorial, 

Web-Interview und digitale Symposien ist der Study Club derzeit 

konkurrenzlos und besitzt eine mediale Bandbreite, die ihres-

gleichen sucht.

Stefan Reichardt: Neben dem allgemeinen Informationsbedürf- 

nis der Mitarbeiter*innen von Zahnarztpraxen und zahntech-

nischen Betrieben nimmt die forschungsgemäße Aufarbeitung 

marktrelevanter Themen für unsere Leser einen hohen Stellen-

wert ein. Die eigens für die jeweilige Fachrichtung aufbereiteten 

Themen machen die Spezialtitel unseres Hauses zum geeigneten 

Impulsgeber für die tägliche Arbeit in Praxis und Labor. Die enorme 

Wirkung unserer Printtitel wird durch die aktuelle, moderne und 

leserfreundliche Gestaltung nochmals unterstrichen. Insofern –

Print wirkt!

Henrik Eichler: Unser Eventteam betreut pro Jahr über 6.000 

Teilnehmer*innen, zahlreiche Ausstellungen, Fachgesellschaften, 

Zahnärztekammern sowie Firmenveranstaltungen und ist für seinen 

persönlichen Auftritt mit einem Lächeln im deutschsprachigen 

Raum bekannt. Darauf sind wir Stolz und freuen uns auf die Prä-

senzveranstaltungen mit Ihnen, welche wir in den letzten Jahren 

mit gestreamten Live-Elementen wie z. B. Operationen, Behand-

lungen und Vorträgen in die Podien noch interessanter gestaltet 

haben. Die regionalen Foren mit ihren Opinion Leadern bieten für 

Sie die idealen Plattformen, um eigene Elemente, wie Symposien 

oder Workshops, effizient anzugliedern und über umfangreiche 

Marketingmaßnahmen eine neue Zielgruppe zu erreichen. 
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K A T J A  K U P F E R 

R E S S O R T L E I T E R I N

N E U E  M E D I E N

H E N R I K  E I C H L E R

B U S I N E S S  U N I T  

M A N A G E R  E V E N T

S T E F A N  T H I E M E

B U S I N E S S  U N I T  

M A N A G E R  P R I N T

S T E F A N  R E I C H A R D T 

B U S I N E S S  U N I T  

M A N A G E R  P R I N T



8

UNSER FLAGGSCHIFF
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Der Zahnarzt als Unternehmer – ein Ansatz und eine Vision, die Mitte der Neunzigerjahre des letzten 

Jahrhunderts mitnichten Mainstream war, wurde Grundlage für den Erfolg nicht nur unseres Wirt-

schaftsmagazins, sondern auch der OEMUS MEDIA AG insgesamt. Alle weiteren Entwicklungen bei 

Publikationen, den Veranstaltungen oder im Bereich der digitalen Medien basieren auf dieser Grund-

idee und ergeben so bis heute ein stringentes Konzept mit allen Optionen zur Weiterentwicklung.  
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E-Paper lesen
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1995 1998 2001 2002

2006 2016 2020 2021

Die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis feierte im 

Jahr 2020 ihr 25-jähriges Bestehen. Gestartet als  

Das COLLEGmagazin, entwickelte sich das 

Format fortwährend weiter.

Gut zu wissen:

Das COLLEGmagazin, der 

Vorgänger der heutigen ZWP 

Zahnarzt Wirtschaft Praxis, 

erschien erstmals 1995. Ab 

1997 zunächst mit dem Un-

tertitel „Zahnarzt Wirtschaft 

Praxis“, der später zum Titel 

und damit zu der heutigen 

erfolgreichen übergreifenden 

Marke wurde. 

?

Die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis ist das Wirtschaftsmagazin 

für Zahnärztinnen und Zahnärzte und trifft dabei nicht nur inhalt- 

lich den Zahn der Zeit. Durch ein stetiges Redesign ergeben 

sich auf der Grundlage aktueller Trends eine klare und moderne 

Struktur und Farbsprache, gepaart mit aussagekräftigem Bild- 

material und erstklassigen Inhalten.

2022 =
28. ZWP 
JAHR-
GANG
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Als General-Interest-Titel deckt die ZWP das ge-

samte Spektrum der zahnärztlichen Praxisführung 

ab. Sie zählt zu den frequenz- und auflagenstärksten 

Titeln und gehört zu den am meisten beachteten  

Informationsquellen am deutschen Dentalmarkt.

Zielgruppe:		  Zahnarztpraxen

Auflage:		  40.800 Exemplare (IVW 3/2021)

Erscheinung:		  10 Ausgaben

Format:		  210 x 297 mm

Besonderheit:		  führendes Wirtschaftsmagazin für Zahnärzte

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1+2/2022 10. Januar 21. Januar 11. Februar Implantologie

3/2022 07. Februar 18. Februar 11. März Parodontologie | Prophylaxe

4/2022 07. März 25. März 14. April Digitaler Workflow – Schnittstelle zwischen 
Praxis und Labor

5/2022 11. April 22. April 13. Mai Restaurative Zahnheilkunde

6/2022 09. Mai 27. Mai 17. Juni Kinderzahnheilkunde | Prävention

7+8/2022 04. Juli 22. Juli 12. August Zahnerhaltung | Endodontie

9/2022 08. August 26. August 16. September Alterszahnmedizin

10/2022 12. September 23. September 14. Oktober Prothetik – Zusammenarbeit von Praxis & 
Labor

11/2022 10. Oktober 21. Oktober 11. November Diagnostik

12/2022 07. November 18. November 09. Dezember Praxishygiene | Qualitätsmanagement

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 5.450 EUR 3.250 EUR 2.650 EUR 2.250 EUR

Beilage ab 89 EUR (zzgl. Postgebühren)  pro 1.000 Exemplare

geprüft

E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft  

Praxis enthält ein monothematisches Supple-

ment, das die aktuellen Trends der Zahnheilkunde 

umfassend aufarbeitet und dem Inserenten ein 

ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung 

themenspezifischer Werbebotschaften bietet.

Zielgruppe:		  Zahnarztpraxen

Auflage:		  40.800 Exemplare

Erscheinung:		  10 Ausgaben

Format:		  200 x 280 mm

Besonderheit:		  monothematisches Supplement der  

		  ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

ZWP spezial

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1+2/2022 10. Januar 21. Januar 11. Februar Praxisgründung – Ein Update

3/2022 07. Februar 18. Februar 11. März Zahnärztliche Fortbildung 2022

4/2022 07. März 25. März 14. April Finanzen & Abrechnung |  
Basis des Praxiserfolges

5/2022  11. April 22. April 13. Mai Praxiseinrichtung und Praxisorganisation 

6/2022 09. Mai 27. Mai 17. Juni Hygiene und Infektionsschutz

7+8/2022 04. Juli 22. Juli 12. August Implantologie und digitaler Workflow

9/2022 08. August 26. August 16. September Designpreis 2022

10/2022 12. September 23. September 14. Oktober Biologisierung in der  
Regenerativen Zahnmedizin

11/2022 10. Oktober 21. Oktober  11. November Prophylaxe

12/2022 07. November 18. November 09. Dezember Endodontie

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 200 x 280 200 x 140 (quer) 200 x 94 (quer) 100 x 140

100 x 280 (hoch) 68 x 280 (hoch)

Preis 5.450 EUR 3.250 EUR 2.650 EUR 2.250 EUR

Beilage ab 89 EUR (zzgl. Postgebühren)  pro 1.000 Exemplare

ZWP spezial

1/1

1/2 1/4

1/3
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

E-Paper lesen

Einmal jährlich sucht die OEMUS 

MEDIA AG Deutschlands 

schönste Zahnarztpraxis. Das 

ZWP spezial ZWP Designpreis 

zeigt z. B. neben der Gewinner- 

praxis auch alle weiteren 

Einreichungen und schafft einen 

umfassenden Überblick über 

aktuelle Strömungen im Interior-

design von Zahnarztpraxen.©
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Im Jahr 2020 feierte die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis ihr 25. Jubiläum  –  eine lange 

Zeit mit vielen Veränderungen und Wandlungen, aber einer Konstante, unserem  

Anspruch, das führende Wirtschaftsmagazin für die Dentalbranche in Deutschland  

zu sein. Die Entstehung der ZWP entsprang der persönlichen Überzeugung des  

Verlagsgründers Torsten Oemus, dass in Zukunft ein erfolgreicher Zahnarzt nicht  

mehr nur ein gut ausgebildeter Mediziner, sondern auch ein strategisch denkender 

und handelnder Unternehmer sein muss.

ZWP – UNSER ZIEL IST  
WIRTSCHAFTLICHER ERFOLG  
FÜR JEDE PRAXIS

„ G A N Z  E N T S C H E I D E N D  I S T  A B E R  N A C H  

W I E  V O R  D E R  I N H A L T L I C H E  A N S A T Z ,  D A S S  

D I E  Z W P  K L I N I S C H E  T H E M E N  I M M E R  A U C H 

I M  K O N T E X T  D E R  W I R T S C H A F T L I C H E N 

C H A N C E N  B E T R A C H T E T . “

Die Grundidee der inhaltlichen Ausrichtung der ZWP war 
und ist die Tatsache, dass die Zahnmediziner in Deutschland 
an den Universitäten fachlich sehr gut ausgebildet werden. 
Woran es allerdings einen großen Mangel gab und leider 
noch immer gibt, ist die Vorbereitung auf den über die reine 
medizinische Behandlung hinausgehenden „wirtschaftlichen“ 
Aspekt im Praxisalltag. Fragen der Personalführung, betriebs-
wirtschaftliches Wissen, Marketing oder Abrechnungsmöglich- 
keiten – alle diese Dinge kamen in der universitären Aus-
bildung in Deutschland nicht vor. Hieraus entstand 1995 
und basierend auf der zukunftsweisenden Idee des „Zahn-
arztes als Unternehmer“ das Wirtschaftsmagazin ZWP Zahn-
arzt Wirtschaft Praxis. Mit der ZWP wurde von Beginn an der 
Grundsatz: „Erfolgreich wird nur der sein, der wirtschaftlich 
denkt und handelt“, kompromisslos gegen vielerlei Wider-
stände und Unkenrufe durchgesetzt und etabliert. Heute sind 
diese Erkenntnisse eine Selbstverständlichkeit im gesamten 
Dentalmarkt und natürlich auch weiterhin die Basis unseres 
erfolgreichen Verlagsportfolios.

Die Akzeptanz der ZWP am Markt ist inzwischen überdurch-
schnittlich, dies zeigt sich u. a. an den zahlreichen Rückmel-
dungen von Leserinnen und Lesern bei jeder Ausgabe, die 
von Kommentaren und Anregungen bis hin zur Anforderung 
von Literaturlisten reichen. Ein weiterer Beleg für die Akzep-
tanz dieses Titels ist die jetzt regelmäßige Beteiligung der 
Präsidenten aller wichtigen Kammern und Verbände über 
Editorials oder Statements, was zeigt, dass die ZWP damit 
auch in diesen Gremien anerkannt und geschätzt wird. 

Ganz entscheidend ist aber nach wie vor der inhaltliche An-
satz, dass die ZWP klinische Themen immer auch im Kontext 
der wirtschaftlichen Chancen betrachtet und darüber hinaus 
mit zahlreichen Tipps und praxiserprobten Abrechnungsbei-
spielen jedem Praxisinhaber einen echten finanziellen Mehr-
wert bietet. Ebenfalls achten wir regelmäßig darauf, dass die 
ZWP auch gestalterisch immer auf dem modernsten Stand 
ist und sich auch mit einem besonderen Layout vom Rest der 
Medienlandschaft abhebt. 
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S T E F A N  T H I E M E

B U S I N E S S  U N I T  M A N A G E R

Das monothematische Supplement ergänzt zudem jede 
ZWP-Ausgabe, hier werden die klinischen Themen aber 
stärker im Verhältnis zu den verwendeten Produkten prä-
sentiert. Damit ergibt sich eine großartige Möglichkeit, ganz  
gezielt Produkte, Dienstleistungen und Konzepte aus einzel- 
nen Indikationsgebieten der interessierten Leserschaft vor-
zustellen. Durch den einjährigen Rhythmus der Themen-
ausgaben ergibt sich außerdem ein praktisches und stetig 
aktualisiertes Kompendium.

Aufgrund der monatlichen Erscheinungsweise, der hohen 
Reichweite sowie der inhaltlichen Alleinstellung wird die  
ZWP in den Zahnarztpraxen überdurchschnittlich gut wahr-
genommen. Dies wird außerdem durch eine konsequente 
Covergestaltung mit einem einheitlichen Design über zwölf  
Monate hinweg unterstützt. Damit ist es gelungen, eine  
große Markenbekanntheit herzustellen, gerade in der für  
unsere Werbekunden sehr attraktiven Zielgruppe der Zahn-
mediziner zwischen 30 und 50 Jahren. Seit vielen Jahre 

können die ZWP und das Supplement ZWP spezial eine 
außergewöhnlich hohe Responserate auf Anzeigen, Beilagen 
und PR-Beiträge vorweisen. Gleichzeitig zeigen die Vielzahl 
und große Bandbreite der Werbekunden, große und kleine,  
nationale und internationale, bekannte und eher unbekannte, 
dass die ZWP zu den erfolgreichsten und attraktivsten  
Fachzeitschriften am Markt gehört. Interessant für unsere 
Werbekunden ist aber auch, dass die ZWP parallel zur 
Printausgabe auch immer kostenlos als E-Paper zur Verfü-
gung steht, auch hier steigen die Zugriffszahlen permanent.
Überhaupt war es ohne Zweifel richtig, unser Fachportal in 
Anlehnung an das Magazin, ZWP online zu nennen. Davon 
haben beide Bereiche profitiert; Bekanntheit, Reputation  
und Reichweite wurden noch einmal kräftig gesteigert und 
die schon starke Marke ZWP hat hier noch einmal gewal-
tig Aufschwung genommen. Dies wird noch dadurch unter- 
stützt, dass der wöchentliche Gesamt-Newsletter an ca.  
35.000 Empfänger ebenfalls unter der Dachmarke ZWP ver-
sandt wird.
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ZT UND ZWL
Ein Dreamteam nicht nur auf dem Papier.

Warum veröffentlichen wir seit über 20 Jahren zwei zahntechnische Publikationen? Eine häufig ge-

stellte Frage, wenn es um die ZT und die ZWL geht, denn beide Ausgaben positionieren sich als 

verlässliche Informationsquellen rund um den beruflichen Alltag im Dentallabor. Worin liegt also der 

Unterschied? Der springende Punkt zeigt sich direkt hier: Denn so, wie das Dentallabor in Team

arbeit von Führungskraft und Belegschaft profitiert, gelingt es auch der ZT und der ZWL in einer  

fein abgewogenen Balance, gemeinsam die Zahntechnik aus all ihren Perspektiven zu beleuchten. 

Zeitlich aktuell, fachlich präzise und wirtschaftlich anregend. Die Unterschiede sind als nicht der Grund 

für beide Publikationen – sondern ihr Zusammenspiel.

UNSER 
DREAM-
TEAM
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ZT UND ZWL Einzigartig nah am Geschehen Einzigartig nah an der Laborführung  

ZT Zahntechnik Zeitung ZWL Zahnarzt Wirtschaft Labor

Die ZT Zahntechnik Zeitung ist als unabhängiges informatives 

Medium in der Zahntechnikbranche etabliert. Inhaltlich auf das 

gesamte Laborteam ausgerichtet, bieten wir der Zielgruppe die 

komplette Bandbreite an berufsrelevanten Informationen in Form  

von News, Artikeln, Interviews, Porträts, Event- und Produktmel-

dungen. Unser entscheidender Vorteil: Aktualität. Denn mit elf Aus-

gaben im Jahr kann die Zeitung schneller auf aktuelles Geschehen 

in der Branche und Politik reagieren als alle anderen gedruckten 

fachlichen Publikationen. So garantieren wir ein monatliches 

Leseerlebnis, das gerade im Kontext des Branchenwandels aktive 

Impulse für das ganze Laborteam setzt. Was gestern geschah, 

erscheint heute in der ZT und ist morgen bereits Thema.

Mit der ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor sprechen wir speziell 

Laborinhaberinnen und Laborinhaber sowie Führungskräfte in 

Dentallaboren an – und sind damit einzigartig in unserer Ausrich-

tung. Den inhaltlichen Fokus legen wir somit auf geschäftsent-

scheidende Themen, die wirtschaftliche, Marketing-relevante und 

fachliche Expertise vermitteln. Die grafische Umsetzung spiegelt 

das moderne Wesen des Magazins dabei perfekt wider. Jede 

unserer sechs jährlichen Ausgaben beschäftigt sich mit einem 

Schwerpunktthema, das wir umfassend und abwechslungsreich 

durch Fachbeiträge, Statements, Anwenderberichte und Inter-

views beleuchten. Dabei bleibt stets konstant: der wirtschaftliche 

Mehrwert für zahntechnische Führungskräfte. Die ZWL: moderne 

Ratgeberin und Impulsmotor für Laborinhaberinnen und Labor- 

inhaber und alle, die es werden möchten.

R E B E C C A  

L U D W I G

R E D A K T E U R I N 

Z T  U N D  Z W L

S T E F A N  R E I C H A R D T

B U S I N E S S  U N I T  M A N A G E R

Gemeinsam vernetzt

Sowohl ZT als auch ZWL sind crossmedial exzellent vernetzt. Die aktuellen Inhalte werden parallel in unserem Onlinenetzwerk bespielt und 

erreichen somit die Dentallabore auch am PC und Smartphone. Ob im monatlichen ZT-Newsletter, auf unserem dentalen Informations- und 

Nachrichtenportal ZWP online und/oder auf unseren einschlägigen Social-Media-Kanälen: Wir generieren zahntechnische Reichweite sowohl 

analog als auch digital – und treffen damit den Kern des modernen Handwerks.
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Seit 24 Jahren ist die ZWL Zahntechnik Wirtschaft 

Labor eine der bevorzugten Informationsquellen des 

zahntechnischen Laborinhabers und Ratgeber für 

Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaftlichen 

Aspekten der modernen Laborführung. 

Zielgruppen:	 gewerbliche Dentallabore, zahnärztliche Praxislabore

Auflage:	 10.000 Exemplare

Erscheinung:	 6 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1/2022 28.	Januar 11.	Februar 25.	Februar Prothetik

2/2022 25.	März 08.	April 22.	April Materialien

3/2022 20.	Mai 03.	Juni  17.	Juni Ästhetik

4/2022 15.	Juli 29.	Juli 12.	August Digitale Zahntechnik

5/2022 16.	September 30.	September 14.	Oktober Laboreinrichtung

6/2022 11.	November 25.	November 09.	Dezember Funktion

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 200 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

E-Paper lesen

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

1/1

1/2 1/4

1/3
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Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unabhän-

gige Zeitungsformat mit den Schwerpunkten aktuelle 

Berufspolitik und Laborführung in der Zahntechnik.  

Das Nachrichtenformat erscheint elf Mal pro Jahr und  

orientiert sich am Informationsbedürfnis zahntech- 

nischer Labore.

Zielgruppe:	 gewerbliche Dentallabore

Auflage:	 8.000 Exemplare

Erscheinung:	 11 Ausgaben

Format:	 280 x 400 mm

ZT Zahntechnik Zeitung

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1/2022 17.	Dezember 2021 07. Januar 21.	Januar

2/2022 21.	Januar 04.	Februar 18.	Februar

3/2022 18.	Februar 04.	März 18.	März

4/2022 18.	März 01.	April 14.	April

5/2022 14.	April 29.	April 13.	Mai

6/2022 13.	Mai 27.	Mai 10.	Juni

7+8/2022 15.	Juli 29.	Juli 12.	August

9/2022 12.	August 26.	August 09.	September

10/2022 09.	September 23.	September 07.	Oktober

11/2022 07.	Oktober 21.	Oktober 04.	November

12/2022 04.	November 18.	November 02.	Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.950 EUR 1.150 EUR

Beilage ab 180 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

E-Paper lesen

 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/1

1/2 1/4

1/3
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Die Dental Tribune liefert auf den Gebieten Aktuelles, Politik, Wissenschaft,  

Veranstaltungen und Praxis relevante berufs- und gesundheitspolitische Neuig

keiten, informative Fachbeiträge und Produktinformationen der Dentalindustrie. 

Im ersten Teil der Ausgabe steht die nationale Komponente im Vordergrund,  

während im zweiten Teil der zunehmenden Vernetzung des dentalen Wirtschafts- 

und Informationsraums D-A-CH Rechnung getragen wird.

Zielgruppe:	� Zahnärzte in Deutschland, Österreich  

und der Schweiz

Auflage:	 20.000 Exemplare (IVW 2/2021) German Edition

	 6.000 Exemplare Austrian Edition

	 6.000 Exemplare Swiss Edition

Erscheinung:	 je 8 Ausgaben

Format:	 280 x 400 mm

Besonderheit:	� Teil des weltweit erscheinenden  

Dental Tribune-Netzwerks aus  

32 Ausgaben in 90 Ländern

Dental Tribune (deutsche, österreichische und schweizerische Ausgabe)

Die Dental Tribune German Edition ist Teil des weltweit jeweils 

in Landessprache erscheinenden Fachzeitschriften-Formats 

Dental Tribune. In diesem Kontext legt die Berichterstattung 

besonderen Fokus u. a. auf den internationalen Know-how-

Transfer sowie die Information über aktuellste Entwicklungen 

in Wissenschaft und Praxis. 
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass 
– aus Gründen der Lesbarkeit – 
auf eine durchgängige Nennung 
der männlichen und weiblichen 
Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich 
alle Texte in gleicher Weise auf 
Männer und Frauen.

Zahlen des Monats

12.000.000
Nach aktuellen Berechnungen sind in Deutschland 
fast 12 Millionen Erwachsene von einer schweren pa-
rodontalen Erkrankung betroffen.

5.472 
Ende 2020 waren 5.472 Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) arbeitslos gemeldet – eine Zunahme um 
37,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

450.000
Circa 450.000 Kinder in Deutschland haben „Kreide-
zähne“, die behandelt werden müssen. Das sind rund 
acht Prozent aller Sechs- bis Zwölfjährigen.

BERLIN – Die systematische Behandlung der Volks-
krankheit Parodontitis steht ab 1. Juli vor einem 
grundlegenden Neuanfang: Zu dem Datum tritt die 
neue Parodontitis-Richtlinie in Kraft, nach der gesetz-
lich krankenversicherte Patienten umfassend und dem 
aktuellen Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse ent-
sprechend versorgt werden können. Um diesen Mei-

lenstein in der Versorgung zu erreichen, hat die KZBV 
intensive, fachliche Beratungen und Verhandlungen 
geführt – zunächst über mehrere Jahre im Gemeinsa-
men Bundesausschuss zu den Inhalten der Richtlinie 
und anschließend im Bewertungsausschuss zu den 
Details der einzelnen Leistungen und deren Vergütung 
für die Vertragszahnärzteschaft.

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter www.kzbv.de/par-richtlinie. 

Quelle: KZBV

Neue 
PAR-Richtlinie
Sonderseite informiert Zahnarztpraxen.

WIESBADEN – Seit Jahren verleiht der Verband deutscher 
zertifi zierter Endodontologen (VDZE) regelmäßig Endo-Awards 
für interessante und qualifi zierte Fallpräsentationen. Es wer-
den Awards in zwei Kategorien vergeben:
• Endodontische Primär- und 

Revisionsbehandlung
• Dentales Trauma

Gesucht werden interessante Fallpräsentationen, die die 
endodontischen Fähigkeiten der Bewerber auf den Gebieten 
der Diagnostik, Behandlungsplanung, Therapie und kritischen 
Analyse eines Falles aus den beiden Kategorien Primär- und 
Revisionsbehandlung und Dentales Trauma belegen. 

Zur Teilnahme berechtigt und herzlich eingeladen sind 
nicht nur alle Mitglieder des VDZE, sondern alle interessierten 
Kollegen, Teilnehmer der Curricula, Studierende der Zahn-
medizin, kurzum: alle endodontisch Tätigen und Interessierten.

Der Fall kann als PowerPoint-Präsentation oder als Word 
Dokument mit den eingefügten Röntgenbildern eingereicht 

werden. Die Behandlung muss den Richtlinien der endodon-
tischen Fachgesellschaften (ESE, DGET, AAE, DGZ) entspre-
chen (Kofferdam, angemessene Techniken und Materialien, 
Röntgendokumentation usw.) und mindestens eine Einjahres-
kontrolle beinhalten. Großer Wert wird auf vollständige Do-
kumentation von Anamnese und klinischen Befunden, einer 
Abwägung der Therapiealternativen und kritischer Diskussion 
der Behandlung gelegt.

Die nächste Verleihung fi ndet im Rahmen der VDZE-Jah-
restagung am 1. und 2. Juli 2022 in München satt.

Einsendeschluss ist der 15. April 2022. Weitere Informa-
tionen unter www.vdze.de/endo_award.html. 

Quelle: VDZE

Endo-Award
Aufruf zur Falleinreichung für 2022.

Verkehrstote
Rund 18.800 Menschen starben im Jahr 
2020 auf Europas Straßen. Bedingt 
durch die Einschränkungen wegen der 
Coronapandemie gab es rund 3.900 
weniger Verkehrstote als noch 2019.

Milchzahnverlust
Bei 37 Prozent von knapp 8.000 be-
fragten Erwachsenen ist der Verlust ei-
nes Milchzahns die früheste zahnbezo-
gene Erinnerung; 59 Prozent von ihnen 
verbinden damit positive Gefühle.

Zahnarztbesuch 2020
Die Bayern sind im Corona-Jahr 2020 
seltener zum Zahnarzt gegangen. Im 
ersten Halbjahr wurden 650.000 Vor-
sorgeuntersuchungen weniger durch-
geführt als im Vorjahreszeitraum.

Pendlerpauschale
Im Rahmen des Klimaschutzprogramms 
der Bundesregierung wurde die Pend-
lerpauschale 2021 von 30 auf 35 Cent 
ab dem 21. Kilometer angehoben, um 
Pendler zu entlasten.

Auf den Punkt …

© Anna Anisimova/Shutterstock.com

HÖFEN AN DER ENZ – Viktor Lebe-
dinski hat zum 1. April 2021 die Ver-
triebsverantwortung für den nationalen 
und internationalen Markt bei der 
DEMED Dental Medizintechnik e.K. in 
Höfen an der Enz übernommen. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
Herrn Lebedinski einen überaus erfah-
renen Vertriebsprofi  mit einschlägiger 
Markt- und Branchenexpertise für un-
ser Unternehmen gewonnen haben“, so 
Hüseyin Kanat, Geschäftsführer der 
DEMED. 

Herr Lebedinski wird das Geschäft 
mit dem Handel sowie die Zusammen-
arbeit mit der Industrie an OEM-Produk-
ten vorantreiben. Dieser Bereich soll in 

Zukunft weiter ausgebaut und gefestigt 
werden.  

Die DEMED Dental Medizintechnik 
e.K. produziert am Standort in Höfen an 
der Enz mit dem Tochterunternehmen 
ADLER Competence GmbH & Co. KG 
das gesamte Spektrum von der Kon-
struktion bis zur Blech- und Metallfer-
tigung. So werden alle Baugruppen im 
Haus gefertigt und weltweit versendet. 
Eben – made in Germany – made im 
Schwarzwald. 

Für Rückfragen steht Ihnen Viktor 
Lebedinski unter v.lebedinski@demed-
online.de zur Verfügung. 

Quelle:
DEMED Dental Medizintechnik e.K.

Zeichen stehen auf Wachstum
Teamverstärkung bei DEMED Dental Medizintechnik e.K.

Viktor Lebedinski

© DEMED

© bezikus/Shutterstock.com

LYON – Bei einem Schlag gegen den illegalen Onlinehandel 
mit Arzneimitteln haben Behörden weltweit 227 Menschen 
festgenommen. Es seien potenziell gefährliche Medikamente 
im Wert von mehr als 23 Millionen US-Dollar (rund 18,9 Mil-
lionen Euro) sichergestellt worden, teilte die internationale 
Polizeiorganisation Interpol am Dienstag, dem 8. 6., in Lyon mit.

„Die (Corona-)Pandemie hat viele gezwungen, online zu 
gehen“, erklärte Generalsekretär Jürgen Stock. „Kriminelle 
waren schnell dabei, diese neuen ,Kunden’ gezielt anzuspre-
chen.“ Bei der Aktion „Pangea XIV“ waren im Mai die Behör-
den von 92 Staaten eingebunden. Es seien über 113.000 
Weblinks entfernt oder geschlossen worden – das sei ein 
Rekord. Die erste derartige Aktion habe es 2008 gegeben.

In der Pandemie werden zahlreiche illegale Geschäfte ge-
macht, wie Interpol warnte. Falsche oder nicht genehmigte 
COVID-19-Tests hätten allein über die Hälfte der sichergestell-

ten medizinischen Hilfsmittel ausgemacht. In Italien entdeck-
ten Fahnder eine halbe Million nachgemachte chirurgische 
Schutzmasken. 

Quelle: www.medinlive.at

Illegaler Medikamentenhandel
Potenziell gefährliche Medikamente im Wert von rund 18,9 Millionen Euro sichergestellt. 

© Marsan/Shutterstock.com
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MÜNCHEN – Das Europäische Patentamt (EPA) hat heute die in-
disch-amerikanische Chemikerin Sumita Mitra in der Kategorie „Nicht-
EPO-Staaten“ mit dem Europäischen Erfinderpreis 2021 ausgezeichnet. 
Mitra war die Erste, der es gelang, Nanotechnologie in Dental materialien 
zu integrieren und so robustere und ästhetischere Füllungen herzustel-
len. Diese werden heute weltweit von Zahnärzten eingesetzt.

„Sumita Mitra hat einen völlig neuen Weg in ihrem Bereich ein-
geschlagen und gezeigt, wie durch Patente geschützte, technologi-
sche Innovationen einen Sektor transformieren und in diesem Fall 
Millionen Zahnpatienten Vorteile bringen können“, sagt EPA-Präsi-
dent António Campinos. „Ihre Erfindung ist auch fast 20 Jahre nach 
der Einführung kommerziell erfolgreich – ein weiterer Grund, warum 
ihr eine Vorbildfunktion für die nächste Generation von Wissen-
schaftlern zukommt.“ 

Der Europäische Erfinderpreis wurde dieses Jahr im Rahmen 
einer digitalen Veranstaltung verliehen und war damit zum ersten 
Mal für die breite Öffentlichkeit zugänglich, die sich aus der ganzen 
Welt zuschaltete. Der Preis ist einer der renommiertesten Innova-
tionspreise Europas und wird jährlich vom EPA verliehen, um heraus-
ragende Erfinder aus Europa und der ganzen Welt auszuzeichnen,  
die einen außergewöhnlichen Beitrag für die Gesellschaft, zu techno-
logischem Fortschritt und Wirtschaftswachstum geleistet haben. Die 
Finalisten und Gewinner in fünf Kategorien (Industrie, Forschung, 
KMU, Nicht-EPO-Staaten und Lebenswerk) wurden von einer unab-
hängigen internationalen Jury ausgewählt.

Preisträgerin
Sumita Mitra arbeitete in den späten 1990er-Jahren in der 

Mundpflege-Abteilung des US-Multi-Technologiekonzerns 3M, als 
sie auf die Beschränkungen der damals bestehenden Dentalkom-
posit-Materialien aufmerksam wurde. Diese waren entweder zu 
schwach, um auf Bissflächen verwendet zu werden, oder verloren 
schnell ihre Politur. Zur gleichen Zeit kam die Nanotechnologie als 
Forschungsgebiet auf und Mitra entschloss sich, die Einsatzmöglich-
keiten dieser neuen Entwicklungen in der Zahnmedizin zu unter-
suchen. Getrieben vom Wunsch, mit ihrem Fachwissen in Polymer-
chemie und Materialwissenschaft Erfindungen zu entwickeln, die 
echte Probleme von Menschen lösen, begann sie mit der Arbeit an 
nanotechnologiebasierten Lösungen für ein neues Dentalmaterial.

Gemeinsam mit ihrem Team entwickelte Mitra eine Technik zur 
Erzeugung verknüpfter Cluster aus Nanopartikeln, die sie „Nanoclus-
ter“ nannten. Diese Cluster kombinieren einzelne Nanopartikel mit 
unterschiedlichen Durchmessern und ergeben so ein starkes, langlebi-
ges und glänzendes Material. Durch die Zugabe winziger Mengen von 
Pigmenten und die Veränderung der chemischen Zusammensetzung 
der Nanopartikel war das Team zudem in der Lage, eine Reihe verschie-
dener Farbtöne herzustellen, die individuell den Zähnen von Patienten 
angepasst und geschichtet werden können, um eine natürlichere Ober-
fläche zu schaffen. „Der Einsatz der Nanotechnologie gab mir die Mög-
lichkeit, ein neues Material zu entwickeln“, sagt Mitra. „Es stellt das 
Lächeln der Menschen wieder her und verbessert ihre Lebensqualität.“

Sumita Mitra ist Partnerin bei Mitra Chemical Consulting, LLC, 
einem Unternehmen, das sie nach ihrem Ausscheiden bei 3M 2010 
zusammen mit ihrem Mann gründete. In diesem Rahmen berät sie bei 
der Entwicklung neuer Technologien, zum Produktdesign, der Kom-
merzialisierung sowie Fusionen und Übernahmen. Sie wurde 2009 
zum „American Chemical Society Hero of Chemistry“ ernannt. 2018 
wurde sie für ihre Arbeit im Zusammenhang mit Erfindungen in der 
Nanotechnologie zur Verwendung in Dentalmaterialien in die „US 
National Inventors Hall of Fame“ aufgenommen und 2021 in die  
National Academy of Engineering gewählt. 

Quelle: Europäisches Parlament

Nanotechnologie in Dentalmaterialien
Die indisch-amerikanische Chemikerin Sumita Mitra erhält Europäischen Erfinderpreis 2021.

DÜSSELDORF – Seit dem Wissenschaftsratsgut-
achten von 2005 stand die deutsche Zahnmedizin 
wiederholt in der Kritik, nicht genug international 
kompetitive, qualitativ hochwertige Forschung  
zu betreiben. Das Positionspapier „Zahnmedizin 
2030“ der Deutschen Gesellschaft für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK) aus dem ver-
gangenen Jahr hat diese Kritik erneut aufgegriffen 
und Gründe sowie Lösungswege diskutiert. Als 
eines der Hauptprobleme wurde identifiziert, dass 

sich die Zahnmedizin innerhalb der Medizinischen 
Fakultäten mit stumpfen Waffen inmitten der Me-
dizin behaupten muss, was a priori aufgrund un-
gleicher Voraussetzungen kaum gelingen kann. In 
diesem Kontext stellt sich allerdings auch die  
Frage, anhand welcher Parameter und Vergleichs-
maßstäbe internationale Konkurrenzfähigkeit über-
haupt gemessen werden kann, da scheinbar objek-
tive Kriterien wie z. B. der Journal Impact Factor seit 
geraumer Zeit ebenfalls valide kritisiert werden.

Eine Publikation von Ioannidis et al. von der Stan-
ford University hat dazu ein mathematisches Mo-
dell vorgestellt, das auf der einen Seite die ein-
flussreichsten 100.000 Wissenschaftler weltweit 
rankte, darüber hinaus aber auch die Top zwei 
Prozent der Wissenschaftler in jeder Disziplin – 
Zahnmedizin ist hier eine Subdisziplin von „Clinical 
Medicine“ (Ioannidis JPA, Boyack KW, Baas J. Up-
dated science-wide author databases of standar-
dized citation indicators. PLoS Biol 2020 Oct 

16;18(10):e3000918). Dieses extrem umfangrei-
che Excel-Sheet listet eine ganze Reihe von Para-
metern wie den h-Index, einen neuen sog. „Com-
posite Index“ und weitere Zitationscharakteristika. 
So finden sich deutsche Zahnmediziner sowohl  
fachunabhängig in den „oberen 100k“ als auch 
zahlreich mit über 80 Personen innerhalb der Top 
zwei Prozent der Zahnmediziner weltweit.
„Endlich sind hier die vielfachen wissenschaftli-
chen Anstrengungen der deutschen Zahnmedizin 
international schwarz auf weiß sichtbar“, stellt der 
Präsident der DGZMK, Prof. Dr. Roland Franken-
berger, heraus. „Das zeigt erfreulicherweise eines 

ganz klar: Wir stehen im internationalen Vergleich 
wirklich gut da – trotz der wiederholt von uns  
angeprangerten  chronischen  Unterfinanzierung 
innerhalb der Medizinischen Fakultäten. Und: Ein 
globaler  wissenschaftlicher  Kompetenzvergleich 
innerhalb des eigenen Faches ist wesentlich ge-
rechter als der meist unfaire Vergleich mit medizi-
nischen Disziplinen wie Mikrobiologie oder Onko-
logie.“ 

Quelle: DGZMK

Deutsche Zahnmedizin gibt ein gutes Bild ab
International hochwertige Forschung – erfolgreich trotz chronischer Unterfinanzierung.

 Endlich sind hier die viel­
fachen wissenschaftlichen  
Anstrengungen der deutschen 
Zahnmedizin international 
schwarz auf weiß sichtbar. 

Prof. Dr. Roland Frankenberger 

© shop_py/Shutterstock.com
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LEIPZIG – Mit Beginn des neuen Jahres wechselte 
turnusmäßig die Präsidentschaft der DGKZ. Dr. 
Jens Voss übernimmt für ein Jahr die Führung der 
Fachgesellschaft. 

Jürgen Isbaner: Lieber Herr Dr. Voss, das 
abgelaufene Jahr war aufgrund der Corona-
Pandemie sehr ungewöhnlich und hatte 
neben den gesamtgesellschaftlichen  Fol-
gen auch tiefgreifende Auswirkungen für 
die Zahnmedizin. Wie schätzen Sie aktuell 
die Situation ein?

Dr. Jens Voss: Ja, das stimmt. Ich denke, wir 
alle haben eine solche Ausnahmesituation bisher 

nicht erlebt, und es war auch nicht so einfach, sich 
auf die veränderten Bedingungen einzustellen und 
Wege für einen adäquaten Umgang mit der Pan-
demie und ihren vielfältigen Folgen zu fi nden. Ich 
denke, dass es uns als Zahnärzten inzwischen 
recht gut gelungen ist, die praxisorganisato rischen 
und behandlungsseitigen Voraussetzungen für die 
Aufrecht erhaltung einer qualitativ hochwertigen 
zahnärztlichen Versorgung zu schaffen. Jetzt hof-
fen wir sicher alle gemeinsam, dass der Frühling 
und natürlich auch die Impfungen dazu führen, 
dass die Pandemie immer besser beherrschbar 
wird und allmählich abebbt.

Hatte denn die Pandemie auch Auswirkun-
gen auf die DGKZ?

Aber natürlich. Wir hatten uns für 2020 eini-
ges vorgenommen. Im Zentrum stand unser Jah-
reskongress im Mai in Marburg, der letztlich auf-
grund der Corona-bedingten Einschränkungen 
nicht stattfi nden konnte. Unter der Themenstel-
lung „Rot-weiße Ästhetik – State of the Art“ woll-
ten wir in Marburg die aktuellen Trends in der Äs-
thetischen Zahnmedizin mit einer möglichst gro-
ßen Bandbreite aufzeigen. Referenten von Univer-
sitäten und aus der Praxis sollten hier intensiv mit 
den Kongressteilnehmenden diskutieren. Corona 
machte uns da leider einen Strich durch die Rech-

nung.  Das  Vorhaben,  den  Kongress  auf  einen 
neuen Termin und Standort im Herbst zu verlegen, 
scheiterte dann auch wieder wegen Corona. Den 
kompletten Kongress neu zu organisieren, hatte 
uns viel Kraft abverlangt. Jetzt blicken wir aber in 
die Zukunft.

Heißt das, dass sich die DGKZ für 2021 viel 
vorgenommen hat?

Ja, das heißt es. Wir haben in unserer letzten 
virtuellen Vorstands sitzung Ende November 2020 
rückblickend die Lage noch einmal analysiert und 
festgelegt, wie die DGKZ auf die eingetretenen 
Veränderungen reagieren soll und wie sie sich mit-

telfristig entsprechend anpassen muss. Dabei war 
es zunächst wichtig, zu sehen, was die Gesell-
schaft im Kern ausmacht und was sich in den letz-
ten 17 Jahren seit ihrer Gründung bewährt hat. Da 
steht zunächst unsere Grundidee, die wir von Be-
ginn an propagiert haben. Für uns ist es neben-
sächlich, ob man von Kosmetischer oder Ästhe-
tischer Zahnmedizin spricht. Wir verwenden die 
Begriffe, wie international üblich, synonym und 
haben uns daher auch nicht an den manchmal 
praktizierten Haarspaltereien beteiligt. Viel ent-
scheidender ist für uns die Defi nition, was wir da-
runter verstehen. Für uns ist Kosmetische oder, 
wenn Sie es lieber wollen, Ästhetische Zahnmedi-
zin die perfekte Verbindung von Funktion und 
Ästhetik auf höchstem fachlichen Niveau. Für uns 
ist Kosmetische Zahnmedizin mehr als „weiße 
Zähne“. Sie ist ein übergreifender, interdisziplinä-
rer Ansatz – der Prothetik, Konservierende Zahn-
heilkunde, die Kiefer orthopädie oder auch die 
Paro dontologie mit dem Ziel „schöne Zähne“ ver-
bindet. Zahnärzte müssen sich heute umfassend 
aufstellen und weiterbilden. Neben dem Erhalt 
und der Wiederherstellung der Funktion ist inzwi-
schen bei den Patienten aber auch der Wunsch 
nach dem „Perfect Smile“ immer stärker aus-
geprägt. Damit ist Ästhetisch-Kosmetische Zahn-
medizin bei den Generalisten angekommen. Das 

war 2003, als wir das Thema erstmals auf die 
Tagesordnung setzten, noch lange nicht so. Mit 
der DGKZ gibt es somit in Deutschland seit nun-
mehr 18 Jahren eine Fachgesellschaft, die nicht 
nur ihre Mitglieder mit Fortbildungen und Fach-
information unterstützt, sondern gleichzeitig auch 
das Thema in der gesamten Diskussion immer stär-
ker in den Fokus gerückt hat.

Wie sehen die derzeitigen Trends in der Kos-
metischen Zahnmedizin aus? Welche „Best-
seller“ gibt es?

Schöne und gesunde Zähne haben für einen 
Großteil der Bevölkerung einen enorm hohen Stel-

lenwert. Vitalität, juveniles Aussehen und der 
damit oftmals verbundene private und berufl iche 
Erfolg sind in allen Teilen der Gesellschaft zu er-
strebenswerten Zielen geworden. Die meisten 
Menschen verstehen unter schönen Zähnen, dass 
diese möglichst eine helle Zahnfarbe aufweisen, 
idealtypisch geformt und gerade angeordnet sein 
sollen. Demnach sind Zahnaufhellungen und Ve-
neers nach wie vor ein zentrales Thema und er-
freuen sich großer Beliebtheit, aber auch kiefer-
orthopädische Leistungen wie die Aligner therapie 
gewinnen zunehmend an Bedeutung. Da es hier 
um sogenannte Verlangensleistungen seitens des 
Patienten geht, ist Kosmetische Zahnmedizin ab-
solute High-End-Zahnmedizin. Zahnärzte sollten 
da her unbedingt über das notwendige Know-how 
verfügen, um die Wünsche ihrer Patienten zuver-
lässig und erfolgreich umsetzen zu können.

Jetzt aber noch einmal zu den Vorhaben für 
2021. 

Ich hatte ja bereits auf unsere Vorstandssit-
zung verwiesen. Wir möchten unseren Mitglie-
dern, aber auch allen anderen Zahnärzten mit 
Fortbildungsangeboten  die  Möglichkeit  geben, 
den ständig wachsenden Herausforderungen der 
modernen Zahnmedizin optimal begegnen zu kön-
nen. Hier spielt natürlich die Jahrestagung der 

DGKZ eine zen trale Rolle. Mit einem inhaltlich er-
weiterten Programm, das diesmal auch einen Ex-
perten-Talk enthalten wird, werden wir den ausge-
fallenen Kongress am 7. und 8. Mai 2021 in Mar-
burg nachholen. Wie bereits für 2020 vorgesehen, 
werden uns hier sowohl Hochschullehrer als auch 
erfahrene Praktiker als Referenten und Diskussi-
onspartner unterstützen. Ich wünsche mir natür-
lich sehr, dass es die Kollegen nach dieser langen 
Phase ohne Präsenzveranstaltungen wieder nach 
„draußen“ zieht und die Jahrestagung ein voller 
Erfolg wird.

Als weitere Maßnahme werden wir ein inter-
netbasiertes Angebot an Fortbildungen haben. 
Wir beginnen zunächst mit einer Reihe von 
Web-Tutorials zu unterschiedlichen Themen der 
Ästhetisch-Kosmetischen Zahnmedizin. Hier wer-
den wir zunächst als Vorstandsmitglieder vo-
rangehen, denken aber, dass wir mit der Zeit – 
auch mit Unterstützung der Industrie – neue The-
men in das Programm aufnehmen und so mittel-
fristig ein immer spannenderes Angebot schaffen 
können.

Ganz wichtig und von der Bedeutung her nicht 
zu unterschätzen ist der Relaunch unseres Ver-
bands organs cosmetic dentistry, das eine wesent-
liche  Säule  unserer  Außenwirkung  ist.  Neben 
einem neuen Layout und einer neuen Wortbild-
marke erfährt das Magazin in seinem achtzehnten 
Erscheinungsjahr auch eine komplette Überarbei-
tung in Bezug auf Inhalt und Konzept. Natürlich 
werden die fachlichen Inhalte weiterhin eine ent-
scheidende Rolle spielen. Jedoch geht es jetzt 
auch darum, den Fokus zu erweitern und mit 
neuen Themen die Zahnärzteschaft in der Breite 
zu erreichen. Neue Themen sind in diesem Zusam-
menhang auch wirtschaftliche sowie strukturelle/
organisato rische Aspekte. Moderne Zahnmedizin 
in ihrer Komplexität ist mehr als nur die Summe der 
fachlichen Komponenten. Die cosmetic dentistry 
soll sich zunehmend auch an junge Zahnärzte rich-
ten, die eine moderne, patientenorientierte Zahn-
medizin auf hohem Niveau betreiben und für die 
eine moderne Zahnarztpraxis auch Einklang von 
Arbeit und Leben bedeutet.

Abschließend noch eine Frage zur Mitglied-
schaft in der DGKZ. Warum sollte man Mit-
glied Ihrer Fachgesellschaft werden?

Grundsätzlich bin ich der Meinung, dass man 
sich aktiv für Sachen einsetzen sollte, die man für 
wichtig hält und die einen Nutzen für die All-
gemeinheit haben. Das ist auch der Anspruch unse-
rer Fachgesellschaft. Darüber hinaus können sich 
die Mitglieder zum Beispiel im Rahmen der DGKZ-
Jahrestagung umfassend weiterbilden und profi -
tieren dabei von ermäßigten Teilnahmegebühren. 
Dann gibt es ab diesem Jahr noch zusätzlich die 
digitalen Fortbildungsangebote. Außerdem unter-
stützen wir auch mit unserer Öffentlichkeitsarbeit 
die Kollegen. So stellt die DGKZ allen aktiven Mit-
gliedern  eine  kostenlose  individuelle  Mitglieder-
Homepage zur Verfügung, über die der Patient 
per Link mit der Praxis-Homepage verbunden wird. 
Weiterhin sind auch der Bezug unseres vier -
mal jährlich erscheinenden interdisziplinären Fach-
magazins  cosmetic  dentistry  sowie  der  regel-
mäßige Newsletter Gründe, Teil unserer Gemein-
schaft zu sein.

Vielen Dank für das Gespräch. DT

DGKZ e.V.
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
www.dgkz.com

„Für uns ist Kosmetische Zahnmedizin 
mehr als weiße Zähne“
Dr. med. dent. Jens Voss, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ), 
im Gespräch mit Jürgen Isbaner, Chairman of the Board – Science & Business Development der OEMUS MEDIA AG.

© OEMUS MEDIA AG
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BERLIN – Die Vertreterversammlung der Kas-
senzahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV) 
hat im schriftlichen Umlaufverfahren der „Richt-
linie zur IT-Sicherheit in der vertragsärztlichen 
und vertragszahnärztlichen Versorgung“ zu-
gestimmt. Der Gesetzgeber hatte KZBV und 
Kassenärztliche  Bundesvereinigung  (KBV)  mit 
dem  Digitale-Versorgung-Gesetz  verpfl ichtet, 
die IT-Sicherheitsanforderungen für Zahnarzt- 
und Arztpraxen in einer speziellen Richtlinie ver-
bindlich festzu legen. Die Richtlinie für die Zahn-
ärzteschaft wurde im Einvernehmen mit dem 
Bundesamt für Sicherheit in der Informations-
technik (BSI) erstellt und muss nach dem Willen 
des Gesetzgebers jährlich aktualisiert werden. 
Die jetzt beschlossene Fassung trat am 1. Fe-
bruar in Kraft. 

Bürokratiearme Lösung
Dr. Karl-Georg Pochhammer, stellv. Vor-

sitzender des Vorstandes der KZBV: „Mit der 
von der KZBV erarbeiteten und jetzt verab-
schiedeten Fassung der IT-Sicherheitsrichtlinie 
haben wir eine bürokratiearme Lösung gefun-
den, die mit dem normalen Praxisalltag gut 
vereinbar ist. Es ist uns dabei gelungen, mit 
wenigen gezielten Anforderungen ein ad-
äquates Sicherheitsniveau für die Praxen fest-
zulegen. Entgegen der Befürchtungen vieler 
Kolleginnen und Kollegen sollte den Zahnarzt-
praxen eine Umsetzung der Anforderungen 
der IT-Sicherheitsrichtlinie ohne überbordende 
Vorgaben und ohne größere zusätzliche Auf-
wände möglich sein. Denn diese regelt wei-
testgehend das, was auf Grundlage bisheriger 
Bestimmungen  der  europä ischen  Daten-
schutz-Grundverordnung und des Bundes-
datenschutzgesetzes ohnehin bereits vorge-
schrieben ist und was in den meisten Praxen 
auch schon berücksichtigt wird. Ansonsten 
bleibt es dabei: Der messbare Aufwand zur 

IT-Sicherheitsrichtlinie für Zahnarztpraxen steht
Zustimmung durch die Vertreterversammlung der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung.

© LeoWolfert/Shutterstock.com

BERLIN – Für das Ausbildungsjahr 2020/2021, das im August 2020 
begonnen hat, lässt sich bis zum 30. September für abgeschlossene 
neue Ausbildungsverträge bei Zahnärzten ein rückläufi ger Trend 
feststellen: Bundesweit wurden rund 12.700 Ausbildungsverträge 
für Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) abgeschlossen, im Vor-
jahreszeitraum waren es rund 13.800 Verträge. Wegen der Pande -
mie und den damit verbundenen ökonomischen Restriktionen konnte 
das seit dreizehn Jahren anhaltende Niveau der Zahl von neu ab-
geschlossenen Ausbildungsverträgen für ZFA nicht gehalten werden. 
Die Ausbildungsleistung der Zahnarztpraxen sank um rund zehn 
Prozent.

Zusätzliche Förderoptionen für Ausbildungsplätze
Die Förderrichtlinien zum Bundesprogramm „Ausbildung si-

chern“ wurden im Dezember 2020 angepasst. Antragsberechtigt 
sind kleine und mittelständische Unternehmen (KMU), zu denen 
Zahnarztpraxen gehören.

Die Förderung umfasst vier Fördermaßnahmen: 
• Ausbildungsprämie
• Ausbildungsprämie plus
• Zuschuss zur Ausbildungsvergütung zur Vermeidung von Kurz-

arbeit 
• Übernahmeprämie

Alle Details unter: 
www.bzaek.de/berufsausuebung/sars-cov-2covid-19/praxisbetrieb.
html#c10760. 

Quelle: Landes- und Bezirkszahnärztekammern

Weniger Azubis – 
was tun?
Anzahl der Ausbildungsverträge zur ZFA 
um acht Prozent gesunken.

BERLIN – Zum Jahresbeginn übernahm 
Prof. Dr. Schwendicke die W3-Professur für 
Orale  Diagnostik,  Digitale  Zahnheilkunde 
und Versorgungsforschung an der Charité – 
Universitätsmedizin Berlin. Die Professur ist 
mit der Leitung einer neu geschaffenen 
Abteilung am CharitéCentrum 3 für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde verbunden. Sie 
hat zum Ziel, Instrumente der künstlichen 
Intelligenz (KI), wie beispielsweise Maschi-
nelles Sehen, in den Dienst der Zahnmedizin 
zu stellen und auf diesem Weg die zahn-
medizinische Versorgung von Patienten wei-
ter zu verbessern.

Prof. Schwendicke ist Experte für KI in 
der Zahnmedizin und integrative Versor-
gungsforschung. Er ist seit 2013 an der 
Charité tätig und seit 2015 stellvertretender 
Leiter der Abteilung für Zahnerhaltung und 
Präventivzahnmedizin am CC3. In dieser 
Position konnte er die sogenannte Daten-
zahnmedizin als eine neue Form der daten-
geleiteten und evidenzbasierten Zahnmedi-
zin an der Charité etablieren.

Mit der neu geschaffenen Professur 
übernimmt der 38-Jährige nun als Direktor 
der Abteilung Orale Diagnostik, Digitale 
Zahnheilkunde und Versorgungsforschung 
die Ausgestaltung der neuen Abteilung in 
Forschung und Lehre. Die zahnmedizinische 
Ausbildung fasst diese zentralen Themen-
felder mit weiteren zusammen – von Thera-
pieplanung über Schmerz- und Akutzahn-

medizin, Röntgenologie, zahnärztliche Trau-
matologie und Epidemiologie bis hin zu 
evidenzbasierter Medizin und Gesundheits-
ökonomie. Die Bündelung dieser Themen-
felder in einer eigenständigen Abteilung ist 
ebenso einzigartig in Deutschland wie der 
Forschungsschwerpunkt, der auf den Berei-
chen KI in der Zahnmedizin, datengestützte 
Präzisionszahnmedizin und integrative Ver-
sorgungsforschung liegt. Insbesondere das 
maschinelle Sehen hat das Potenzial, die 
medizinische Bildauswertung grundlegend 
zu verändern. Dadurch soll es ermöglicht 
werden, zahnmedizinische Daten besser zu 
verstehen, diese zu analysieren und darauf 

aufbauend Vorhersagemodelle zu entwi-
ckeln.

„Ich freue mich auf die Herausforde-
rung, an der Charité ganz neue Wege für 
die Zahnmedizin beschreiten zu können. In 
der Forschung sind wir bereits auf einem 
guten Weg. Der Einsatz von KI und Big Data 
für Diagnostik und Versorgungsforschung 
sowie die internationale Zusammenarbeit 
stimmen mich hier optimistisch: Wir arbei-
ten an der Zahnmedizin der Zukunft!“, so 
Prof. Schwendicke. 

Quelle:
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Für die Zahnmedizin der Zukunft
Prof. Dr. Falk Schwendicke übernimmt neue Abteilung an der Charité.

© Peitz/Charité

Der messbare 
Aufwand zur 
Erfüllung der 
Anforderung 
der Richtlinie 
dürfte für 
Praxen, die 
bislang schon 
geltende 
Vorgaben 
beachten, 
vergleichs­
weise gering 
sein. Insbe­
sondere auch 
diese Bot­
schaft gilt es, 
nun immer 
wieder in die 
Praxen zu 
kommunizie­
ren.“
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Erfüllung der Anforderung der Richt-
linie dürfte für Praxen, die bislang 
schon  geltende  Vorgaben  beachten, 
vergleichsweise gering sein. Insbeson-
dere auch diese Botschaft gilt es, nun 
immer wieder in die Praxen zu kommu-
nizieren.“

Hintergrund: 
Die IT-Sicherheitsrichtlinie

Übergeordnetes Ziel der Richtlinie 
zur IT-Sicherheit in der vertragszahn-
ärztlichen und vertragsärztlichen Ver-
sorgung ist es, mittels klarer Vorgaben 
Zahnärzte, Ärzte und Psychotherapeu-
ten dabei zu unterstützen, Gesund-
heitsdaten in den Praxen künftig noch 
besser zu schützen. Die Anforderungen 
werden gezielt auf die jeweilige Praxis-
größe ausgerichtet und defi nieren be-
sonders relevante sicherheitstechnische 

Voraussetzungen für Aufbau und Be-
trieb  der  Praxis-EDV.  Berücksichtigt 
werden dabei auch der inzwischen obli-
gatorische Anschluss an die Telematik-
infrastruktur sowie der Einsatz mobiler 
Anwendungen und Geräte wie Smart-
phones und Tablets.

Die KZBV hatte sich bei der Erstel-
lung der Richtlinie über viele Monate 
dafür eingesetzt, dass die gesetzlichen 
Vorgaben für Zahnarztpraxen mit ver-
nünftigem und vertretbarem Aufwand 
umsetzbar sind und die Anforderun-
gen auf das tatsächlich notwendige 
Maß reduziert wurden. Für die Gel-
tung der verschiedenen Anforderun-
gen defi niert die Richtlinie unter-
schiedliche Umsetzungszeiträume.

Weitere  Informationen  zur  IT-
Sicherheitsrichtlinie können auf der 
Website der KZBV abgerufen werden. 

Dazu zählen unter anderem ein FAQ-
Katalog sowie – in Kürze – auch ein 
begleitender zahnarztspezifi scher Leit-
faden. Die Broschüre informiert kom-
pakt und allgemeinverständlich über 
alle relevanten Aspekte der IT-Sicher-
heit.  Zudem  ermöglicht  sie  Zahnärz-
tinnen und Zahn ärzten, in Eigenregie 
die  Praxis infrastruktur  einem  ersten 
„Check“ zu unterziehen und unter-
stützt bei der Auswahl geeigneter 
Maßnahmen.  Das  kostenfreie  Infor-
mationsangebot für Praxen und inte-
ressierte Öffentlichkeit wird in den 
Folgemonaten noch erweitert und fort-
laufend aktualisiert. 

Quelle: KZBV

WISSENSCHAFT6 No. 1/2021

Aufgrund  der  demografischen  Entwicklung  in  sozioökonomisch 
hochentwickelten Ländern begegnet man auch in der Zahnmedizin 
häufig Patienten, welche an unterschiedlichsten Grunderkrankungen 
leiden. Diese müssen vor Aufnahme der zahnärztlichen Tätigkeit eva-
luiert und hinsichtlich möglicher Komplikationen bewertet werden.

Viele lokale oder systemische Erkrankungen sind mit einem er-
höhten Risiko beim Setzen von Dental implantaten verbunden. So 
sind bei rheumatischen Erkrankungen die oralen Hart- und Weich-
gewebe betroffen, was Auswirkungen auf die Knochen- und Schleim-
hautheilung, die Immunabwehr in der Einheilphase sowie die fort-
währende periimplantäre Keimbarriere hat und damit mit einem er-
höhten Implantatverlust einhergehen kann.

Der Misserfolg der Osseointe gration von Implantaten ist jedoch 
meist multifaktoriell, abhängig von anatomischen Begebenheiten, dem 
systemischen Zustand, genetischer Disposition, Einflüssen von Hormo-
nen und Medikamenten, der Funk tionslage des Immun systems und 
dem Patientenverhalten.

Rheumatoide Arthritis (RA)
Die RA ist mit einer Prävalenz von bis zu einem Prozent1 die häu-

figste autoimmunbedingte entzünd lich-rheumatische Erkrankung des 
rheumatischen Formenkreises in der erwachsenen Bevölkerung. Die 
Alterspräferenz liegt zwischen dem 40. und 60. Lebensjahr, wobei 
Frauen dreimal öfter von der Erkrankung betroffen sind als Männer.2

Der Einfluss dieser chronischen Erkrankung auf Knochen, Ge-
lenke, Bindegewebe und Muskulatur kann auch bei geplanter Versor-
gung mit Dentalimplantaten zu Komplikationen führen. Die durch die 
Grund erkrankung veränderte Immunitätslage, die immunsupprimie-
rende bzw. -modulierende Therapie so wie die Einflüsse auf Knochen- 
und Weichgewebsheilung verleiten zur Annahme, dass bei operati-
ven Eingriffen vermehrt mit Komplikationen zu rechnen ist.

Genaue Kenntnis um Aktivität und Schweregrad dieser Grund-
erkrankung ist für die implantatprothetische Planung, aber vor allem für 
die Planung und Durchführung eines implantchirurgischen Eingriffes 
notwendig, um eine maximale Behandlungssicherheit zu gewährleisten. 
Erfolg und Misserfolg stehen in Zusammenhang mit den Einflüssen der 
Grunderkrankung, der Potenz sowie den Nebenwirkungen der Medika-
mente und der laufenden Behandlung von Patienten mit RA.

Pathogenese und klinisches Erscheinungsbild der RA
Die RA ist als Autoimmunerkrankung durch einen Zusammen-

bruch der Immuntoleranz, der Produktion von Autoantikörpern und 
einer Vielzahl von Substanzen, die für Läsionen in diversen Körper-
strukturen verantwortlich sind, charakterisiert.

Die klassischen Merkmale der Erkrankung sind chronische, bi-
laterale und symmetrische Polyarthritis, Gelenkschmerzen und Ent-
zündung, welche in Deformierung, Instabilität und Zerstörung der 
Gelenke resultieren können.3, 4 Häufig sind die kleineren Gelenke der 
Extremitäten betroffen.

Typisch für die Erkrankung sind eine synoviale Entzündung und 
Hyperplasie, der Nachweis bzw. die Produktion von Autoantikörpern 
(Rheumafaktor und anticitrullinierte Protein-Antikörper [ACPA]), 
Zerstörung von Knorpel und Knochen sowie systemische Merkmale.5

Hierbei spielen Vererbung, epigenetische Veränderungen, eine ver-
änderte Immunabwehr und Umweltfaktoren eine Rolle.

Bei der RA ist der symmetrische Befall der Fingergrundgelenke 
und der Fingermittelgelenke typisch (Abb. 1a und 1b). Bei Beteili-
gung der Kiefergelenke kommt es zum Auf treten von Schmerzen 
beim Kauen bis hin zur Kiefersperre.

Befunde im  
stomatognathen Bereich

Wesentlich ist, dass die RA auch Auswirkungen auf das Kausys-
tem und die damit verbundenen Gewebe und Strukturen haben 
kann.

Temporomandibulargelenk
Das Temporomandibulargelenk kann, so wie andere Gelenke 

auch, von rheumatischen Erkrankungen betroffen sein.6

Die Gelenkbeteiligung ist die häufigste Ursache für orofaziale 
Schmerzen nicht dentogener Ursache. Die Beschwerden können sich 
in Form von Ohren- und Kopfschmerzen, unspezifischen Nerven- und 
Zahnschmerzen manifestieren.

Betroffene zeigen akute bilaterale, profunde und ausstrahlende 
Schmerzen, welche funktionsab hängig zunehmen.7 Bei klinischen 
Untersuchungen können sich Malokklusion, Sensibilität und Ent-
zündung der präaurikulären Region, Morgensteifigkeit des Kiefer-
gelenks, Bewegungseinschränkung, intrakapsuläre Krepitation so-
wie Schmerzen der Kau- und/oder Nackenmuskulatur zeigen.

Bei Anwendung von bildgebenden Methoden lässt sich ein Kno-
chenverlust am Kondylus des Kiefergelenks darstellen. Das Auftreten 
einer Ankylose ist jedoch selten.

Parodontitis
Parodontitis ist eine chronische Infektion, welche vorwiegend 

durch gramnegative anaerobe Bakterien verursacht wird. Diese be-
einflussen das Zahnfleisch, das parodontale Ligament, den Zement 
und den Alveolarknochen. Unbehandelt kann Parodontitis zu zuneh-
mender Zerstörung des Alveolarknochens führen, was in erhöhter 
Mobilität der Zähne sowie nachfolgendem Zahnverlust resultiert.8

Mikroorganismen wie Porphyromonas gingivalis spielen eine 
Rolle sowohl bei RA als auch bei Parodontitis9 und sind in der Lage, in 
Chondrozyten des Kniegelenks einzudringen, um dort mit dem Zellzy-
klus zu interagieren und die Apoptose dieser Zellen zu induzieren.10

Ein weiterer wichtiger Faktor ist, dass P. gingivalis die Peptidyl-
arginin-Deiminase (PAD), welche Arginin in Citrullin umwandelt, ex-
primiert. Dieser Prozess ist das pathophysiologische Bindeglied zur 
RA. Es herrscht eine niedrige Immuntoleranz gegenüber citrullinier-
ten Proteinen in der Synovialflüssigkeit, was die Bildung von Immun-
globulinen gegen diese Proteine fördert.11, 12

Parodontale Erkrankungen können durch die chronische Entzün-
dung eine Änderung oder Verschlimmerung der RA bewirken.

So konnte nachgewiesen werden, dass es sechs Monate nach er-
folgreich abgeschlossener Parodontaltherapie zu einer signifikanten 
Verringerung des lokalen und sys temischen Entzündungsprozesses 
kommt.13 Patienten mit Parodontitis in der medizinischen Vorge-
schichte haben ein erhöhtes Risiko, eine Periimplantitis zu entwickeln.

Periimplantitis
Periimplantitis ist ein plaque assoziierter, pathologischer Zu-

stand, der  in  Geweben,  welche  Dental implantate  umgeben,  auf-
tritt  und durch Inflammation der periimplantären Mukosa (Abb. 2a) 
sowie fortschreitenden Knochenverlust des unterstützenden Kno-
chens (Abb. 2b) charakterisiert wird.14

Entzündung mit Rötung, Ödembildung, Blutung auf Sondierung 
(BOP+) mit oder ohne Eiter in Kombination mit erhöhter Sondie-
rungstiefe und radiologischem Knochenverlust sind Anzeichen einer 
Peri implantitis.

Betroffene  Dentalimplantate sind häufiger mit einer Sondie-
rungstiefe von 4 bis 6 mm assoziiert als Implantate mit gesunder  

RHEUMA – eine  
Kontraindikation für Implantate?
Viele Erkrankungen sind mit einem erhöhten Risiko beim Setzen von Dentalimplantaten verbunden.  
Von Dr. med. dent. Alexandra Süss, Klagenfurt, und Priv.-Doz. Dr. med. univ. et dent. Stephan Acham, Graz, Österreich.

1a 1b

      Eine Implantation bei RA stellt per se keine Kontra indikation 
dar. Es muss jedoch eine strenge Patientenauswahl mit besonderem 
Augenmerk auf individuelle Vorschäden, den Krankheitsverlauf und  
die RA-spezifische Medikation erfolgen.

2a 2b
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periimplantärer Mukosa.15 Typischerweise entstehen charakteristische 
zirkuläre Läsionen durch die Progression der Periimplantitis.

Bei rheumatischen Erkrankungen mit vorwiegendem Befall der 
Weichgewebe (CTD, Connective Tissue Disease) muss, im Gegensatz 
zur reinen RA, mit einem höheren periimplantären Knochenverlust 
und vermehrter Blutung auf Sondierung gerechnet werden.

Hyposalivation/Xerostomie
Reduzierter Speichelfluss und Mundtrockenheit treten bei rheu-

matischen Erkrankungen häufig auf. Wichtig sind hierbei die viel-
fältigen Funktionen des Speichels wie die Regulierung des Ge-
schmacksempfindens, die Regeneration des Epi thels von Oropharynx 
und Ösophagus sowie die Pufferung des öso phagealen Säure-
gehalts.16

Primäres Sjögren-Syndrom/sekundäres Sjögren-Syndrom 
Die Auswirkung auf die Funktion der exokrinen Drüsen, die Spei-

cheldrüsen miteingeschlossen, resultiert in einer Xerostomie. Tritt 
dies in Kombination mit einer rheumatischen Erkrankung auf, spricht 
man vom sekundären Sjögren-Syndrom.

Es besteht keine Kontraindikation für eine Implantattherapie. Es 
müssen jedoch die Beschwerden vor allem bei sekundären Formen, 
welche mit der RA vergesellschaftet sind, bei welcher Einschränkun-
gen in manuellen Tätigkeiten vorkommen können und so eine insuffi-
ziente orale Hygiene nach sich ziehen, genauestens geprüft werden.17

Relevanz für die Implantologie
Das permanente Bone Remodeling, also der Auf- und Abbau des 

Knochens durch Osteoblasten und -klasten, bildet die Grundlage für 
eine defektfreie Heilung und Regeneration von geschädigtem Kno-
chen. Die Verbindung eines Zahn implantates mit dem umgebenden 
Knochen spielt eine wesentliche Rolle für die Langlebigkeit und Funk-
tion einer implantatgetragenen prothetischen Versorgung.

Entscheidend für den Erfolg eines Implantates ist jedoch laut 
Ogle et al. vorrangig die Behandlungsplanung, das chirurgische Vor-
gehen, das prothetische Design und das Patientenverhalten.

Entzündliche rheumatische Erkrankungen haben die Eigenschaft, 
das Remodeling des Knochens zu stören. So ist bekannt, dass be-
stimmte Zytokine (TNF α, IL-1, IL-6 etc.), die bei der RA erhöhte  
Spiegel aufweisen, im Zusammenhang mit lakunären Knochen-
resorptionen stehen. Jedoch konnte in Studien höherer Evidenz kein 
signi fikanter Zusammenhang mit den klinischen Erfolgen von Dental-
implantaten hergestellt werden.

Begleitend tritt oft Osteoporose auf, durch einen erhöhten syste-
mischen Knochenumsatz und anti inflammatorischer und/oder anti-
immunologischer Therapie (Kortikosteroide!).

Dennoch sollte die RA nicht als absolute Kontraindikation für die 
Behandlung mit Zahnimplantaten gesehen werden. Im Gegenteil! In 
speziellen Situationen besteht sogar eine klare Indikation für die Im-
plantatversorgung, wenn die Vorteile der Entastung des bei RA oft 
sehr vul nerablen Teguments und/oder die parodontale Entlastung 
der vorhandenen (Rest-)Bezahnung die möglichen Risiken der Im-
plantatversorgung überwiegen.

Diese sind durch geeignete Maßnahmen in Planung und Umset-
zung auf ein Minimum zu reduzieren.

Perioperatives Protokoll
In der Planung eines implantologischen Eingriffs ist vorrangig die 

laufende Medikation zu beachten (Tab. 1). Unter Einhaltung klarer 
Richtlinien im therapeutischen Management lässt sich das Komplika-
tionsrisiko gering halten. So kann das Risiko einer Infektion deutlich 
gesenkt werden, indem perioperativ die Gabe von DMARDs (Disease 
Modifying Antirheumatic Drugs) nicht pausiert wird.

Bei der Therapie mit Biologika ist das Dosierungsintervall aus-
schlaggebend, um den Zeitpunkt der Operation zu ermitteln. Hierbei 
lautet die klare Empfehlung, am Ende eines Zyklus zu operieren, 
wenn die Medikamentenkonzentration am niedrigsten ist. Das Fort-
setzen der Therapie sollte frühestens 14 Tage nach Operation in Ab-
wesenheit von Wundheilungsstörungen, Wundinfektionen oder sys-
temischen Infektionen erfolgen. Das bedeutet, dass bei Anzeichen 
der Wundheilung, wenn alle Nähte entfernt wurden und keine  
Zeichen einer Schwellung, eines Erythems oder einer Infektion vor-

liegen, relativ risikoarm die Me dikation wieder einge-
leitet werden kann.

Werden Glukokortikoide verabreicht, sollte die Me-
dikation und Dosierung fortgesetzt werden. Dies hat 
einen besseren Effekt als die Verabreichung einer hoch 
dosierten Glukokortikoidsubstitution als sogenannte 
„Stressdosis“.

Einige Arbeiten konnten den hohen Erfolg von 
Dentalimplantaten bei Patienten mit dieser Grund-
erkrankung zeigen,19,  20 jedoch ist mit einer erhöhten 
Knochenresorption und vermehrter Blutung mit gleich-
zeitig bestehender Bindegewebs erkrankung zu rech-
nen.21

Eder et al. postulierte einen durchschnittlichen  
periimplantären Knochenrückgang von 1,38 mm über 
vier Jahre.22 Einigen Arbeiten zufolge scheint die Ent-
stehung ei ner periimplantären Knochenresorption 
durch regelmäßige Kontrollen und adäquate Hygiene 
ein wesentlicher Ansatz zur Senkung des Risikos zu 
sein.19, 21, 22

Prothetisches Konzept
Die Vorteile einer Implantattherapie in Verbin-

dung mit einer festsitzenden prothetischen Versor-
gung sind vor allem bei Patienten, welche am sekun-
dären Sjögren-Syndrom leiden, erwiesen. Viele Be-
troffene klagen über Instabilität der abnehmbaren 
Unterkiefer prothese, Schwierigkeiten bei der Masti-
kation und chronische Weichgewebsbeschwerden mit 
wiederkehrenden Entzündungen.19 In erster Linie hat 
dies Effekte auf die orale Mukosa, und es ergibt sich 
eine Problematik bei abnehmbaren Versorgungen, 
was vor allem in Schmerzen resultiert. Dieses Problem 

kann mit einer implantatgetragenen Versorgung umgangen wer-
den.

Die Grunderkrankung der RA beeinflusst periimplantäre Para-
meter wie marginale Knochenresorption und Blutung entscheidend, 
wobei die medikamentöse Therapie geringeren Einfluss hat. So kann 
die Knochenresorption und die erhöhte Blutungsneigung auf die Pa-
thogenese der Grunderkrankung zurückgeführt werden, durch wel-
che es zu einer Verringerung der Vaskulari sation der Mukosa und zu 
einer Reduktion der Knochenernährung kommt.

Neben den direkten Einflüssen aus der Knochen- und Weich-
gewebsbiologie sowie der individuellen Immunitätslage, die ganz 
wesentlich durch die Medikation bestimmt wird, erscheint uns auch 
ein anderer wichtiger Aspekt von Bedeutung: Im Falle einer fort-
geschrittenen RA-Erkrankung drängt auch die eingeschränkte manu-
elle Geschicklichkeit in den Vordergrund. Zwar ist die Rheumatologie 
heute durch den gezielten Einsatz spezieller Medikamente in vielen 
Fällen in der Lage, den destruierenden Verlauf zu bremsen oder 
sogar Mutilationen der Gelenke (Abb. 1a und 1b) zu verhindern. 
Dennoch  müssen  indivi duelle  Vorschäden  und  der  Krankheits - 
verlauf in Hinblick auf die prothetische Planung bedacht werden. 
Dementsprechend sollen in schweren oder schwer abschätzbaren 
Krankheitsfällen einfach zu hand habende und reinigende Konzepte 
zur Anwendung kommen. Die Autoren sehen hier eine klare Indika-
tion für „anteriore Konzepte“.

Insgesamt überwiegt der positive Effekt einer implantatgetrage-
nen Versorgung auf die orale Rehabilitation. Ella et al. konnten zei-
gen, dass es zu sofortiger Verbesserung des Komforts, der Funktion 
und der Ästhetik kommt.19 Einigen Studien zufolge ergibt sich eine 
evidente klinische Verbesserung der Beschwerden an der oralen  
Mukosa nach implantatprothetischer Versorgung.21

Durch die Auswirkungen auf die Beweglichkeit und Geschick-
lichkeit und die damit verbundenen Schwierigkeiten bei der Durch-
führung der oralen Hygiene soll das Augenmerk auf einer leicht zu 
handhabenden prothetischen Versorgung liegen.

Schlussfolgerung
Die einschlägige Literatur stützt sich auf Studien mit meist gerin-

ger Fallzahl. Aus diesen geht jedoch hervor, dass eine Implantation 
bei RA keine Kontraindikation darstellt. Stattdessen muss jedoch 
eine strenge Patientenauswahl erfolgen, in der besonderes Augen-
merk auf individuelle Vorschäden, den Krankheitsverlauf und die 
RA-spezifische Medikation gelegt wird.

Bei entsprechenden periopera tiven Maßnahmen, genauer Kennt-
nis der laufenden Medikation und sorgfältigem chirurgischen Vor-
gehen bestehen auch bei rheuma tischen Erkrankungen keinerlei 
Einschränkungen  zur  implantatpro thetischen  Rehabilitation.  Die 
Wiederherstellung der Kaufunktion, Phonetik und Ästhetik mittels 
implantatgetragenen Versorgungen sollte da her auch RA-Patienten 
nicht vorenthalten bleiben. DT

3a 3b

DMARDs Dosierungsintervall fortsetzen/pausieren 

Methotrexat wöchentlich fortsetzen 

Sulfasalazin ein- bis zweimal täglich fortsetzen 

Leflunomid täglich fortsetzen 

Ciclosporin zweimal täglich fortsetzen 

Hydroxychloroquin ein- bis zweimal täglich fortsetzen 

Azathioprin ein- bis zweimal täglich fortsetzen 

Biologika Dosierungsintervall Planung der Operation 

Infliximab alle 4, 6 oder 8 Wochen in Woche 5, 7 oder 9 

Etanercept ein- bis zweimal wöchentlich in Woche 2 

Adalimumab wöchentlich oder alle 2 Wochen in Woche 2 oder 3 

Golimumab alle 4 Wochen (s.c.) in Woche 5

alle 8 Wochen (i.v.) in Woche 9

Certolizumab alle 2 oder 4 Wochen in Woche 3 oder 5 

Rituximab 2 Dosen in zweiwöchigem  
Abstand alle 4 bis 6 Monate 

in Monat 7 

Abatacept monatlich (i.v.) in Woche 5

wöchentlich (s.c.) in Woche 2 

Anakinra täglich an Tag 2 

Tocilizumab wöchentlich (s.c.) in Woche 2 

alle 4 Wochen (i.v.) in Woche 5 

Tabelle 1: In Anlehnung an Goodman, Guideline für perioperatives Management der anti-
rheumatischen Medikation.18

Dr. med. dent. Alexandra Süss

Edmund-Eysler-Gasse 13
9020 Klagenfurt
Österreich
alex.suess@gmx.at
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Die Zahnärztliche Assistenz ist daher die geeignete Plattform für die ziel-

gruppengenaue Präsentation von Produkt- und Dienstleistungskampag-

nen. Die hohe Kontaktintensität durch die Online-Offline-Kommunikation 

ermöglicht es Händlern und Herstellern, neue Produkte optimal am Markt 

zu positionieren sowie die Markenbindung zu stärken. Durch die Platzie-

rung von Gewinnspielen, Umfragen, Anwenderberichten und Produkttests 

kann die Zahnärztliche Assistenz mit den zugehörigen reichweitenstarken 

Onlinekanälen einen zusätzlichen Werbeeffekt erreichen und bietet so eine 

direkte Responsemöglichkeit.

� MUNDHYGIENETAG 2021
� 1. und 2. Oktober 2021
� Maritim Hotel Köln
� 16 Fortbildungspunkte
� www.mundhygienetag.de

Was? Wann? Wo? Wie viel?

Wir lieben das Leben, die Liebe und die Lust – aber vor  allem 

lieben wir schöne und saubere Zähne! Um ein aktuelles 

Update zu erhalten, was der Dentalmarkt in Sachen Zahn-

bürsten, Interdentalreinigung, Prophylaxekonzepten,

Mundspüllösungen und Co. zu bieten hat, laden wir 

euch unter strengen Hygieneauflagen zum diesjährigen 

MUNDHYGIENETAG ins jecke Köln! Erfahrt am 1. und 

2. Oktober von nationalen Experten auf dem Gebiet der 

Mundgesundheit wie Prof. Dr. Stefan Zimmer von der Uni-

versität Witten/Herdecke  und Prof. Dr. Nicole B. Arweiler 

von der Universität Marburg alles, was es zum Thema 

 Prophylaxe zu wissen gibt.

MUNDHYGIENETAG 2021 
im Oktober in Köln.

Da simmer dabei! 
Dat is prima! VIVA COLONIA!

So viel Distanz wie nötig, so viel Know-how wie möglich: 
Hybride Wissensformate wie die Hygieneseminare der OEMUS MEDIA AG machen’s möglich. 

So wie Hybridfahrzeuge, wenn’s drauf ankommt, ihre Energie aus 

zwei verschiedenen Antriebsoptionen ziehen, sorgt im Bereich Fort-

bildungsveranstaltungen der effiziente Switch zwischen E-Lear-

ning und klassischen Präsenztrainings für die optimale Be-

schleunigung in puncto Hygiene- Know-how. Der „Lade-

vorgang“ zur qualifizierten Hygienebeauftragten für 

die Zahnarztpraxis (seitens der KZVen ak tuell mit 

24 Stunden Theorie und Praxis veranschlagt) 

wurde durch die ausgeklügelte Splittung des 

Lehrgangs mit Hygiene- Expertin Iris Wäl-

ter-Bergob für 2021 nochmals optimiert: 

Das Mehr des Online-Anteils lässt die 

Anwesenheitspflicht von zwei auf  ei-

nen Tag schrumpfen, während sich 

die Reichweite dank eines Pre-

 E-Learning-Tools sowie einem Tutorial- Paket 

inklusive Multiple- Choice-Tests massiv erhöht. 

Die Module können zudem als Refresher- oder 

Informationskurs separat gebucht werden.

Passgenau zur neuen Verordnung über In-

fektionsprävention in medizinischen Einrich-

tungen werden die dazugehörigen Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Verhaltensweisen trainiert, 

sodass das so angeeignete Hygienewissen zur 

Erkennung, Verhütung und Bekämpfung von nosokomialen Infek-

tionen sofort in der Praxis umsetzbar ist. Dieser Mix aus digitaler 

Lerneinheit und traditioneller Face-to-Face-Veranstaltung ergibt 

eine Win-win-Situation für alle und findet natürlich unter Ein-

haltung der jeweils geltenden Hygienerichtlinien statt! So  gefällt 

uns Fortbildung – mit Abstand – am besten! ♥

Programm/
Anmeldung
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Hybridunterricht leicht gemacht.

Anmelden, auftanken, 
durchstarten www.praxisteam-kurse.de

Mehr Infos
gibt’s hier!
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Neben aktuellen Präventionsmaßnahmen zum Was, 

Wie, Womit und Warum wird es beim 2. Deutschen 

Präventionskongress auch um das gesamte Praxisteam 

gehen – besonders um euch! Denn nur zufriedene Mit-

arbeiter können gute Arbeit leisten und haben Spaß 

in der Praxis. 

Hört euch am Freitag und Samstag spannende Vor-

träge von z. B. Prof. Dr. Stefan Zimmer von der Uni 

 Witten/Herdecke zum Thema „Mythen und Fakten der 

häuslichen Mundhygiene“ und Priv.-Doz. Dr. Gregor 

 Petersilka von der Uni Münster zum Thema „Luft-Pulver-

Wasser-Strahlgeräte: In Zeiten von Corona überhaupt 

noch sinnvoll?“ an. 

Am Freitag habt ihr außerdem die Chance, an 

Table Clinics teilzunehmen und euch in kleiner Runde 

z. B. von DH Annkathrin Dohle alles rund um Prophy-

laxe und Periimplantitis mit Airflow®, Periflow® und 

Piezon® erklären zu lassen.

Am Samstag besteht nach den Vorträgen ab ca. 16 Uhr 

die Möglichkeit, beim „Meet the speakers“ direkt mit 

den Referenten in Kontakt zu treten, Fragen zu stellen, 

die offen geblieben sind, und zu netzwerken.

„MEET THE SPEAKERS“
BEIM 2. DEUTSCHEN PRÄVENTIONSKONGRESS

� 2. Deutscher Präventionskongress
� 29. und 30. Oktober 2021
� Congresszentrum VILA VITA Marburg
� 16 Fortbildungspunkte
� www.praeventionskongress.info

Was? Wann? Wo?Wie viel?

Individualisierte Prävention
Die ersten drei Webinare stellen das zeitgemäße IPC-Konzept in seinen 

theoretischen Aspekten vor und  zeigen dabei auf, wie einfach Individua-

lität umsetzbar ist. Vor allem wird dabei klar, wie einfach das Prophylaxe-

konzept der eigenen Praxis dadurch gleichzeitig wird. Das IPC-Konzept 

ist jedoch keineswegs eine rein theoretische Überlegung. Denn selbst 

 komplexe Patientenfälle können durch die Risiko- und Bedarfsklassi-

fikation sicher in der Praxis erfasst werden. Ziel des vierten Webinars 

ist die vollständige Veranschau lichung der praktischen Umsetzung des 

 gesamten IPC-Konzepts in der zahnärztlichen Prävention.

Schluss mit Theorie, auf geht’s zur Praxis
Das IPC-Konzept in seiner täglichen Umsetzung am Patienten

Fallorientierte Bedarfsadaptation
Maßgeschneiderte Prophylaxe als USP

No risk, no Risikoprofi l
Bewertung und Bedeutung allgemeingesundheitlicher Faktoren

Ab jetzt online abrufbar!Recall, UPT, IPT, GBT – muss das sein? 
Die Antwort lautet ganz klar nein. Denn nicht 

jeder Patient braucht all das. Und all das ist nicht 
geeignet für jeden Patienten. 

präsentiert

mit Priv.-Doz. Dr. Gerhard Schmalz und Prof. Dirk Ziebolz, M.Sc.

IPC-KONZEPT
Das

Die Deutsche Gesellschaft für Präventive Zahnmedizin lädt am 29. und 30. Oktober nach Marburg ein.

Programm/
Anmeldung
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Einführung in das IPC-Konzept
Individualisierte Prävention – vereinfacht gedacht, aber alles andere als simpel

Zahnärztliche Assistenz 
facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz

ZWP online bei Facebook
facebook.com/ZWPonline

ZWP online bei Twitter
twitter.com/ZWPonline

ZWP online bei Instagram
www.instagram.com/zwponline

**

**

**

**

**

** homogen gewachsen

Newsletter
Zahnärztliche Assistenz

3.000 Empfänger

2.900 Follower

1.200 Follower

10.700 Fans

20.000 Fans

Dank Crossmedia-Marketing geschickt vernetzt

Die Welt wird digitaler – Ihre Kunden auch. Um Ihre Zielgruppe auf allen Kanälen  

zu erreichen, erfordert es eine inhaltlich kreative und ganzheitlich vernetzte Kommu-

nikation. Das klassische Marketinginstrument „Anzeige“ wird durch die Verbreitung 

von Nachrichten und Produktpräsentationen im Onlinesegment sinnvoll ergänzt.

Pakete Platin
5.350 EUR

Gold
4.450 EUR

Silber
3.750 EUR

1/1 Anzeige 
Zahnärztliche Assistenz

Redaktionelle Veröffentlichung 
Zahnärztliche Assistenz

Posting Facebook –
ZWP online

Posting Facebook –
Zahnärztliche Assistenz

Posting Twitter* – 
ZWP online

Posting Instagram* – 
ZWP online

Story Instagram* – 
ZWP online

Veröffentlichung auf Startseite 
ZWP online (Slider News)

Newsletterveröffentlichung
Zahnärztliche Assistenz

* Nach Absprache mit der Redaktion.

Wertschätzung hat viele Ge-

sichter. Wir brauchen sie, da-

mit wir uns wohlfühlen. Wir 

erwarten von anderen, dass sie uns ent-

gegengebracht wird. Wir selbst tun uns 

manchmal schwer damit, sie anderen zu 

erweisen. Bekommen wir zu viel davon, 

stumpfen wir ab. Bekommen wir zu we-

nig, macht selbst der Traumjob keinen 

Spaß mehr. Das richtige Maß und die rich-

tige Form sind also entscheidend. Klingt 

kompliziert – ist es aber nicht. 

Der Alltag einer ZFA ist herausfor-

dernd, weil Hygiene, Medizin, Zeitdruck, 

ökonomische Zwänge und viel Bürokratie 

gleichzeitig gestemmt werden müssen. 

Hut ab vor diesem Jonglierjob! Manch-

mal verlieren wir dabei den Blick dafür, 

was die Kollegin eigentlich alles leistet. 

So etwas ist ein schleichender Prozess. 

Oft reden wir im Praxisalltag nur über 

das, was schlecht läuft, welche Fehler pas-

siert sind oder wer es denn war. Sicher – 

es ist sinnvoll, dass wir uns als Zahnarzt -

praxis ständig weiterentwickeln. Dazu 

gehört auch, dass wir aus Fehlern lernen. 

Entscheidend ist jedoch der Umgang da-

mit. Wir alle – sei es als Team, als Praxis-

managerin und als Chef – können eini-

ges dazu beitragen, dass sich alle wert-

geschätzt fühlen und so ein fröhliches, 

vertrauensvolles und effektives Mit-

ein ander in der Zahnarztpraxis entsteht. 

Tipps für den 
Praxisalltag als Team 

• Der Kollegin mal Danke sagen: Auch wenn 

man nicht eng befreundet ist oder sich 

nicht besonders mag – wenn man ein-

fach mal die Augen offenhält, was sie 

so leistet, und ihr das sagt – führt das 

zu einem Lächeln bei der Kollegin. 

• Im Team Erfolge feiern: Sie haben eine harte 

Woche hinter sich? Sie haben ein be-

sonderes Projekt abgeschlossen? Sie sind 

stolz darauf, dass sie wiederholt positive 

Rückmeldungen von Patienten erhal-

ten haben? Toll – genau das dürfen Sie 

jetzt mal feiern. Eine spontane Runde 

am Abend oder ein Besuch im Eiscafé – 

der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Feiern bedeutet, dass man sich loben 

darf – und sich selbst damit wertschätzt. 

• Der Kollegin Hilfe anbieten: Wenn man 

merkt, dass man ein paar Minuten Zeit 

hat, und sieht, dass eine Arbeit von ei-

ner Kollegin liegen geblieben ist, dann 

darf man sich einen Ruck geben und 

ihr die eigene Hilfe anbieten. Man 

selbst hat zwar ein paar Minuten mehr 

zu tun, aber man bekommt so viel 

mehr zurück. Die Dankbarkeit der Kol-

legin, in welcher Form auch immer sie 

erfolgt, ist Wertschätzung pur …  

LieblingsazubineLieblingsazubine
LieblingsazubineLieblingsazubine

Auch wenn 

man nicht eng befreundet ist oder sich 

nicht besonders mag – wenn man ein-

fach mal die Augen offenhält, was sie 

so leistet, und ihr das sagt – führt das 

 Sie haben eine harte 

Woche hinter sich? Sie haben ein be-

sonderes Projekt abgeschlossen? Sie sind 

stolz darauf, dass sie wiederholt positive 

Rückmeldungen von Patienten erhal-

ten haben? Toll – genau das dürfen Sie 

jetzt mal feiern. Eine spontane Runde 

am Abend oder ein Besuch im Eiscafé – 

der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Feiern bedeutet, dass man sich loben 

darf – und sich selbst damit wertschätzt. 

 Wenn man 

merkt, dass man ein paar Minuten Zeit 

hat, und sieht, dass eine Arbeit von ei-

ner Kollegin liegen geblieben ist, dann 

darf man sich einen Ruck geben und 

ihr die eigene Hilfe anbieten. Man 

selbst hat zwar ein paar Minuten mehr 

zu tun, aber man bekommt so viel 

mehr zurück. Die Dankbarkeit der Kol-

legin, in welcher Form auch immer sie 

Coach Gudrun Mentel stellt Techniken vor, wie man sich 
gegenseitig im Team Wertschätzung entgegenbringen kann. 

Wertschätzung

Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 

Das gibt’s nicht … 

So schlimm? 

Wie bitte? Das gehört ja mal so gar
nicht zu den Aufgaben von Azubis … 

Hat er wenigstens Danke gesagt?!

Ach Mensch, der weiß doch gar nicht, 
was er eigentlich an dir hat …

Weil es auf jedes 
Detail ankommt

Made in
Sweden

Bei Ihrer Arbeit kommt es auf jedes Detail an – bei der Zahnpflege 
Ihrer Patienten ebenso. Empfehlen Sie deshalb TePe Interdentalbürsten: 
gemeinsam mit Zahnmedizinern entwickelt und durchdacht bis ins Detail 
für ein optimales Reinigungsergebnis. 

TePe – für zufriedene Patienten. Und für Zahnärzte, die zufrieden mit ihren 
Patienten sind.

abgerundetes Drahtende – einfache und sichere Handhabung

zylindrische Bürsten – effektiver an oralen Flächen des Approximalraums 

 ummantelter Edelstahldraht – sicher und stabil

9 Größen – ein Farbschema, übersichtlich, für jeden Zwischenraum

Griff, Schutzkappe und Verpackung – umweltfreundlich durch nachhaltige Herstellung

80%
 weniger CO2

TePe 
Spezialbürsten – 

jetzt ebenfalls 
nachhaltig hergestellt

Frag nicht , ich möchte am liebsten 
alles hinschmeißen …

Und in der Nachmittagssprechstunde „durfte“ ich 
dann Privatbestellungen für meinen Chef erledigen 
– pardon, für ihn UND seine Frau 
dann Privatbestellungen für meinen Chef erledigen 

Gleich früh wurde dem Team eröffnet, dass die 
Praxisruhe im August um eine Woche verkürzt wird 
– das war’s dann mit meinem Sommerurlaub 
Praxisruhe im August um eine Woche verkürzt wird 

Wem sagst du das?!  Und natürlich darf trotzdem 
nix liegen bleiben – wie stellt er sich das vor? Musste 
eine ganze Stunde länger bleiben, damit ich über-
haupt in den Feierabend durfte 

Der doch nicht – egal was ich mache, 
es ist nicht genug … 
Der doch nicht – egal was ich mache, 

Na, wie war dein Tag? 

Gudrun Mentel
Beraterin für Mitarbeiter-

führung und Kommunika-

tion in Zahnarztpraxen

Mehr zur Person
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Hybridunterricht

Noch mehr Tipps
zur Wertschätzung als Praxis managerin 
und Praxischef lest ihr online!
www.zwp-online.info/zwpnews/wirtschaft-und-recht/praxis-
management/how-to-wertschatzung-so-laufts-im-team-wieder-rund
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LieblingsazubineLieblingsazubine

F ragt man Beschäftigte in Zahnarztpraxen 

nach Wünschen an ihren Arbeitgeber, steht 

an erster Stelle nicht das Geld, sondern die 

Wertschätzung für ihre tägliche Arbeit mit den 

Pa tienten. Erst danach kommt das Gehalt – das 

natürlich angemessen sein sollte. Oft sind es Klei-

nig keiten, die dafür sorgen, dass sich ZFAs, DHs 

und Co. an ihrem Arbeitsplatz wohlfühlen, etwa 

die  Bereitstellung von Kaltgetränken und Obst im 

Pausenraum, der Strauß Blumen zum Geburtstag 

oder der ergonomische Schreibtischstuhl an der 

Anmeldung.

Azubis abholen und mitreißen
Mir persönlich liegt die Ausbildung unserer Azu-

bis am Herzen, denn sie sind unsere Zukunft. Es ist 

unsere Aufgabe als Kollegin, Praxismanagerin, ZFA, 

ZMP oder ZMF oder DH, ihnen die Leidenschaft für 

den Beruf vorzuleben und an sie weiterzugeben, denn 

die meisten Praxismitarbeiter übernehmen Mitver-

antwortung, gehen mit Herzblut ihrer Arbeit nach 

und engagieren sich für „ihre Praxis“.

Leider wurden oder werden während der Pande-

miezeit in sehr vielen Praxen die Auszubildenden 

mehr als vernachlässigt, anstatt sie in dieser Zeit mehr 

zu fördern und die Ausbildung zu vertiefen. Das 

echte Lernen findet nun mal nicht in der Berufs- 

schule statt, sondern in der Praxis. Pandemiebedingt 

war Homeschooling das Wort des letzten Jahres. 

Wir hatten Zeit, alles genau zu erklären, zu zeigen, 

zu präsentieren, aber es fand leider in vielen Praxen 

nicht statt. Sehr viele Azubis haben als „Endgeräte“ 

nur ihr Smartphone und hätten vielmehr ein Ta-

blet, Laptop oder PC für den Berufsschultag in der 

 Praxis benötigt. Nur so erfahren sie, dass sich ihre 

Praxis um ihre Ausbildung kümmert und sie tatkräf-

tig unterstützt.

Delegieren ist das neue Lob
Mit überschaubarem finanziellem oder organisa-

torischem Aufwand seitens des Arbeitgebers lassen 

sich bereits viele Dinge realisieren. Die finanzielle 

Übernahme von Weiterbildungen sowie Ermöglichung 

währen der Arbeitszeit wird von Praxismitarbeitern 

beispielsweise hoch anerkannt. Das Einbeziehen in 

Beratungen und das Beachten ihrer Kompetenzen in 

Entscheidungsprozessen erleben Mitarbeiter grund-

sätzlich als sehr motivierend. Nutzt ein Zahnarzt auch 

die erweiterten Delegationsmöglichkeiten an die ZFA, 

zeigt er damit Achtung vor ihrer Kompetenz und 

Vertrauen in ihre Arbeit. Auf der einen Seite eine  

erhöhte Wertschätzung durch die Patienten, auf der 

anderen Seite ein Dankeschön vom Zahnarzt, das hier 

als besonders wohltuend erlebt wird. 

Arbeitsort = Wohlfühlort
Einen entscheidenden Beitrag für eine gute Grund-

stimmung unter seinen Mitarbeitern leistet ein Zahn-

arzt beispielsweise, wenn er ausreichend Perso-

nal  beschäftigt, sich die Arbeit auf ausreichend viele 

Schultern verteilt und Überstundenregelungen be-

stehen. Auch das Einhalten von Arbeitsschutz- und 

Sicherheitsmaßnahmen, also etwa das Verwenden 

sicherer Instrumente, sorgt für eine gesunde Ar-

beitsumgebung und unterstützt das Personal bei 

seiner anspruchsvollen Tätigkeit. Deshalb sollten die 

Arbeitsräume auch nicht nur an die Bedürfnisse der 

Patienten angepasst, sondern auch so gestaltet sein, 

dass sie …  

Sylvia Gabel über mangelnde Wertschätzung des zahnmedizinischen Fachpersonals.

WAS BIN ICHwert?

Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 

Den ganzen Beitrag
lest ihr online

www.zwp-online.info/zwpnews/wirtschaft-
und-recht/statements/was-bin-ich-wert-
uber-mangelnde-wertschatzung-von-zfas

Sylvia Gabel
Referatsleiterin Zahnmedizi-

nische Fachangestellte, Verband 

medizinischer Fachberufe e.V.

Mehr zur Person

ANZEIGE

Weil es auf jedes 
Detail ankommt

Made in
Sweden

Bei Ihrer Arbeit kommt es auf jedes Detail an – bei der Zahnpflege 
Ihrer Patienten ebenso. Empfehlen Sie deshalb TePe Interdentalbürsten: 
gemeinsam mit Zahnmedizinern entwickelt und durchdacht bis ins Detail 
für ein optimales Reinigungsergebnis. 

TePe – für zufriedene Patienten. Und für Zahnärzte, die zufrieden mit ihren 
Patienten sind.

abgerundetes Drahtende – einfache und sichere Handhabung

zylindrische Bürsten – effektiver an oralen Flächen des Approximalraums 

 ummantelter Edelstahldraht – sicher und stabil

9 Größen – ein Farbschema, übersichtlich, für jeden Zwischenraum

Griff, Schutzkappe und Verpackung – umweltfreundlich durch nachhaltige Herstellung

80%
 weniger CO2

TePe 
Spezialbürsten – 

jetzt ebenfalls 
nachhaltig hergestellt

 © Photo by Alyssa Strohmann on Unsplash   
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dentalfresh – das Magazin für Studenten,  

Assistenten und junge Zahnärzte in der Nieder-

lassungsphase, greift die relevanten Themen 

auf, die für junge Zahnärztinnen und Zahnärzte 

in der Ausbildung und am Beginn einer erfolg-

reichen beruflichen Karriere wichtig sind.

Zielgruppen:	 junge Zahnmediziner, Berufseinsteiger, Studenten

Auflage:	 6.000 Exemplare

Erscheinung:	 4 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 Trendmagazin für junge Zahnmediziner

dentalfresh

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 28. Januar 11. Februar März

2/2022 29. April 13. Mai Juni

3/2022 29. Juli 12. August September

4/2022 30. September 14. Oktober November

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.650 EUR 1.950 EUR 1.750 EUR 1.650 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

dentalfresh E-Book 

Assistentenhandbuch

Das Nachschlagewerk für  

Assistenten in der Niederlassung:

∙ �kompakter Leitfaden für junge 

Zahnmediziner in der Nieder-

lassung

∙ �Tipps, Beispiele, Erfahrungs-

berichte

Bei Buchung von 4 Ausgaben 

der dentalfresh erhalten Sie 

eine ganzseitige Anzeige in dem 

E-Book Assistentenhandbuch 

für den gleichen Zeitraum.

1/1

1/2 1/4

1/3

1/1

Format 1/1

Maße 210 x 297

Preis 950 EUR
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

# dentalfresh: 100 Prozent Erfahrung 

Die dentalfresh zeigt anhand von spannenden Beiträgen und 

Interviews mit jungen Zahnärztinnen und Zahnärzten am Be-

ginn ihrer Laufbahn, was es heißt, heute im Beruf und in die 

eigene Praxis durchzustarten. Sie bietet frische und exklusive 

Inhalte rund um eine immer komplexer werdende Zahnmedi-

zin, die oftmals in der Lehre nur am Rande erwähnt werden: 

von der Patientenkommunikation, über die Abrechnung bis hin 

zu Marketing-, Führungs- und Praxismanagementfragen. Kurz: 

Sie zeigt, wie die junge Zahnmedizin aussieht und tickt, gibt 

wertvolle Tipps und Anregungen für einen sinnstiftenden und 

langfristig erfolgreichen Berufsweg und blickt zudem über den 

fachlichen Tellerrand hinaus auf Trends und Phänomene unse-

rer Zeit. 

# Viermal geballte Inhalte

Das Magazin bietet vier Rubriken: Praxis, Wirtschaft, Studium 

und Leben. Während die Praxis die vielseitigsten Erfahrungen 

und Learnings junger Zahnärztinnen und Zahnärzte abbildet, 

lässt die Wirtschaft Industriepartner mit ihren Angeboten für die 

junge zahnärztliche Praxis zu Wort kommen. Die Rubrik Stu- 

dium wirft einen Blick auf die aktuelle Hochschullandschaft und 

stellt ausgewählte Studierende der Zahnmedizin und ihr beson-

deres Engagement vor. Last, but not least bewegt sich die Ru-

brik Leben thematisch ganz frei und ist damit ein Potpourri aus 

Lifestyle-News und Ideen für ein ausgeglichenes und erfülltes 

Leben.

# Das Layout gibt den Ton an

Die dentalfresh kreiert, gekoppelt mit kompakt-informativen 

Texten, eine locker-moderne Bildsprache mit großzügigen 

Farb- und Formelementen und bedient so die Lesegewohn-

heiten junger Berufstätiger heute, die sich mit wenig Zeit und 

einem intensiven Wissendurst, punktuell informieren, kurzweilig 

unterhalten und gezielt anregen lassen möchten. Damit bietet 

sie das ideale Umfeld für eine grafisch neue, weil von bisherigen 

Bild- und Textformaten abweichende Präsentation von Produk-

ten und Services. 

# Offline, Online, Crossmedial 

Die dentalfresh tanzt mit ihrem einmaligen Mix aus Menschen, 

Know-how, Services und Produkten natürlich auf mehreren  

Bühnen: sie erscheint viermal im Jahr als Printheft für ein be-

wusstes Offline-Lesen und postet darüber hinaus – fleißig, 

humorvoll und bunt – auf Facebook & Co. Inhalte der jungen 

Zahnmedizin. Damit ist sie ein einzigartiges Tool zur Markenbil-

dung und Reichweitenerweiterung und gleichzeitig, als locker, 

leichte und ansprechende Lektüre verpackt, zur Präsentation 

von fachlichen und industrieseitigen Inhalten für die Zielgruppe 

der „Durchstarter“ in der Zahnmedizin.

FRESH
FRESHER
DENTAL
FRESH

© graphiccrew – freepik.com

© graphicburger.com
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CORPORATE MEDIA SOLUTIONS

K
U

N
D

E
N

M
A

G
A

Z
IN

FACHZEITSCHRIFT

WEBSITE

NEWSLETTER

TEXT
VIDEO

DESIGN

O
-T

O
N

K
O

N
Z

E
P

T

©
 R

ad
ac

hy
ns

ky
i S

er
hi

i/S
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

 



27

WIR MACHEN’S PASSEND!

Corporate Publishing ist das, was Sie 
und Ihre Produkte zum Ziel bringt: Kurz  
erklärt, ist das die journalistische und regel
mäßige Unternehmenskommunikation über 
eigene Medien. Dafür stehen Ihnen mit der 
OEMUS MEDIA AG ganz verschiedene 
Kommunikationskanäle und -bausteine zur 
Verfügung: Ob im Print über unsere mehr 
als 30 Fachzeitschriften allein in Europa 
oder besondere Kundenzeitschriften, in den neuen Medien über unsere fast 
20 nationalen und internationalen Newsletter, über spezifische Kundennews-
letter, Websites, Blogs oder unsere zahlreichen Social-Media-Accounts – von 
Facebook bis hin zu Instagram und Twitter – machen wir für Ihre Zielgruppe 
alles passend. Klar, dass auch Audio- und Video-Formate wie beispiels-
weise Radiobeiträge, Podcasts, Imagefilme oder Event-Videos im zielgenauen 
Medienmix nicht fehlen dürfen. Mit Ihren Wünschen und unserer Kreativität 
füllen wir jede (Markt-)Lücke. 

Wir machen die Dinge nicht ein-
fach nur gut, sondern unverwech-
selbar zugeschnitten für Sie, Ihr 
Unternehmen und Ihr Produkt: Wir 
sind Ihr Gamechanger, Ihr wich-
tigster Ansprechpartner, Controller 
und kreativer Kopf in Personalunion. 
Wir entwerfen Ihre Kampagne vom 
ersten bis zum letzten Baustein. 
Wir beherrschen die richtige Tasten-

kombination für treffsichere Texte, vermitteln auch komplexe Themen spielerisch und liefern passgenaue (Bewegt-)
Bilder, O-Töne und Videos dazu. Wir arbeiten eng mit unseren hausinternen Grafikern, Programmierern, Online-, Audio- 
und Video-Redakteuren zusammen, analysieren gemeinsam, fokussieren, organisieren und koordinieren, behalten die 
Deadlines im Blick, den Markt, Ihre Wettbewerber, die neuesten Trends und – ganz wichtig – zu jeder Zeit die Nerven. 
Denn wir wissen zwar, wann unser Arbeitstag beginnt, aber tatsächlich nie, mit welchem Projekt er endet. Für Sie drehen 
wir alle uns zur Verfügung stehenden Tools, damit es statt „Game over“ vielmehr „Welcome to the next level“ heißt!

Sie profitieren von einem etablierten, optimal vernetzten und breit 
aufgestellten Verlagshaus: Denn die OEMUS MEDIA AG gehört zu 
den weltweit führenden Fachverlagen auf dem Gebiet der Zahn
medizin und bietet für jede Zielgruppe das richtige Format. 
Wir wissen, was bei Ihrer Zielgruppe ankommt und auf welchem Weg, 
denken crossmedial und garantiert um die Ecke, damit es am Schluss 
für Sie lückenlos passt. 

CORPORATE MEDIA SOLUTIONS

K A T J A  M A N N T E U F E L

R E D A K T E U R I N  

C O R P O R A T E  P U B L I S H I N G

K E R S T I N  O E S T E R R E I C H

R E D A K T E U R I N  

C O R P O R A T E  P U B L I S H I N G

© Katja Kupfer
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E-Paper lesen

E-Paper lesen
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Gut zu wissen:

Durchschnittlich 183.000 Dokumente bearbeitet unsere Redaktion in einem Jahr.?

DENTALZEITUNG & DZ today
Die Welt des dentalen Fachhandels

S T E F A N  T H I E M E

B U S I N E S S  U N I T  M A N A G E R

Die DENTALZEITUNG fungiert seit über zwanzig Jahren als 

offizielles Mitteilungsorgan des BVD (Bundesverband Dental-

handel e.V.) und stellt damit die überregionale Informationsquelle 

des deutschen Dentalfachhandels für und über den Dentalmarkt 

dar. Mit einer Auflage von 35.000 Exemplaren gehört sie zu den 

bekanntesten zahnmedizinischen Fachzeitschriften mit einem 

breiten Leserkreis in Zahnarztpraxis, Labor und Dentaldepot. 

Zweimonatlich setzt sich das Magazin in jeder Ausgabe mit 

einem aktuellen Schwerpunktthema unter Berücksichtigung 

unterschiedlicher Aspekte auseinander. Dazu gehören Themen 

wie Praxiseinrichtung, Praxishygiene, CAD/CAM, Endodontie, 

KONS, Diagnostik, Parodontologie und Prophylaxe. Die DENTAL- 

ZEITUNG ist damit der Ratgeber für Produktkaufentscheidun-

gen in Praxis und Labor. Alle neuen und innovativen Produkte, 

die in das Sortiment des Fachhandels aufgenommen werden, 

präsentiert die DENTALZEITUNG in einer ausführlichen Bespre-

chung. Mit der Veröffentlichung von Statements führender Ver-

treter des Dentalmarktes werden die Leserinnen und Leser in die 

Lage versetzt, Trends und Entwicklungen schneller zu erkennen 

und in der täglichen Arbeit gewinnbringend umzusetzen.

Ein Beirat aus Mitgliedern des BVD berät die Redaktion zu al-

len aktuellen Fragen und Entwicklungen des Dentalmarktes und 

übermittelt zudem aktuelle Verbandsthemen und Kundeninfor-

mationen. Die Messezeitung DENTALZEITUNG today erscheint 

im praktischen Zeitungsformat zu jeder der jährlich stattfinden-

den regionalen Dentalfachmessen (id infotage dental sowie 

Fachdental) und stellt hier die Messeneuheiten sowie alles Wis-

senswerte rund um die jeweilige Messe vor.

DENTALZEITUNG und DENTALZEITUNG today – diese leis-

tungsfähige Medienplattform darf in keinem Mediaplan handels- 

treuer Unternehmen fehlen, um den Zahnärztinnen und Zahn-

ärzten, den Zahntechnikerinnen und Zahntechnikern sowie den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Dentalhandels aus erster 

Hand die neusten Behandlungs- und Produkttrends aufzuzeigen. ©
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Die DENTALZEITUNG ist seit 23 Jahren das offi-

zielle Mitteilungsorgan des Fachhandels und setzt 

als überregionale Informationsquelle Maßstäbe in 

Sachen Inhalt und Qualität. Mit einer Auflage von 

35.000 Exemplaren gehört die DENTALZEITUNG 

zu den auflagenstärksten zahnmedizinischen Fach-

zeitschriften und hat einen breiten Leserkreis in der 

Zahnarztpraxis sowie bei den Fachberatern des 

Dentalhandels. 

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

DENTALZEITUNG

E-Paper lesen

Zielgruppen:	 Zahnarztpraxen, Dentalfachhandel

Auflage:	 35.000 Exemplare (IVW 3/2021)

Erscheinung:	 6 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 offizielles Mitteilungsorgan des 

	 Bundesverbandes Dentalhandel e.V.

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1/2022 17.	 Januar 04.	Februar 25.	Februar Endodontie | KONS

2/2022 14.	März 01.	April 22.	April Diagnostik

3/2022 16.	Mai 03.	Juni 24.	Juni Parodontologie | Prophylaxe

4/2022 01.	August 19.	August 09.	September Praxishygiene

5/2022 12.	September 30.	September 21.	Oktober Praxiskonzepte

6/2022 24.	Oktober 11.	November 02.	Dezember Zukunft digitale Praxis

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 5.850 EUR 4.150 EUR 3.350 EUR 2.850 EUR

Beilage ab 87 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

1/1

1/2 1/4

1/3

geprüft



31

DZ today heißt die vom Fachhandel autorisierte 

Messezeitung für Praxis und Dentallabor im regiona-

len Einzugsgebiet der Dentalfachmessen Deutsch-

lands. Durch den größtenteils kostenfreien Versand 

im Vorfeld der Dentalfachmessen sowie der Verbrei-

tung vor Ort bietet dieses aktuelle Medium in einer 

übersichtlichen Form eine schnelle Orientierung über 

Produktneuheiten, Sonderangebote und Messe

aktionen.

 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

DZ today

Zielgruppe:	 Zahnarztpraxen, Labore, Messebesucher

Auflage:	 8.000 Exemplare

Erscheinung:	 begleitend zu den Dentalmessen 2022

Format:	 280 x 400 mm

Besonderheit:	 etablierteste Messezeitschrift der Dentalbranche 

	 weltweit (bei über 80 internationalen Messen)

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinungstermin Messetermin Fachmesse

Leipzig 19. August 16. September 23./24. September Fachdental Leipzig/ 
id infotage dental 

Stuttgart 05. September 07. Oktober 14./15. Oktober Fachdental Südwest/  
id infotage dental Stuttgart

München 09. September 14. Oktober 21./22. Oktober id infotage dental München

Frankfurt
am Main

07. Oktober 04. November 11./12. November id infotage dental  
Frankfurt am Main

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 2.650 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.450 EUR

Beilage ab 290 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Das Internet stellt innerhalb der Zielgruppe der Zahnärzte den am stärksten gewach- 

senen Informationskanal der letzten zehn Jahre dar. Auf dem dentalen News- und  

Fachportal zwp-online.info erhält der Leser seit mehr als 13 Jahren täglich aktuelle  

Nachrichten aus Berufspolitik, Fortbildung und Wissenschaft sowie Markt- und  

Produktinformationen.

„Vor wenigen Jahren galt noch ‚Print ist Pflicht, Online ist Kür‘. 
Heute ist die crossmediale Vernetzung zwischen diesen beiden 
Säulen neben der modernen Onlinefortbildung eines der Er-
folgsrezepte unseres Portals.“ 

Um die zahnärztliche Leserschaft nicht nur anzusprechen, sondern 
auch zu begeistern, müssen Inhalte informativ aufbereitet und in 
einer Form zur Verfügung gestellt werden, welche jederzeit und 
von jedem Gerät abrufbar ist. Auf ZWP online profitieren sowohl 
Nutzer als auch Unternehmen von einer beispiellos strukturierten 
Vernetzung der Print- und interaktiven Onlinemedien.
ZWP online verzeichnet derzeit monatlich durchschnittlich 350.000 
Besuche und rund 600.000 Seitenaufrufe. Somit erreicht das 
Portal nahezu die gesamte Zielgruppe. Die Nachrichtenplattform 
weist dabei alle Features auf, die die moderne Medientechnologie 
derzeit zu bieten hat. Sei es die responsive Darstellung auf allen 
mobilen Endgeräten, die uneingeschränkte Lesbarkeit auf allen 
gängigen Tablets inkl. ePaper-Funktion für alle OEMUS MEDIA-
Publikationen oder des neuen ZWP Study Club. 

Über www.zwp-online.ch und www.zwp-online.at werden die 
Leser in der Schweiz und in Österreich erreicht. Somit können 
unter der Dachmarke ZWP online die zahnmedizinischen und 
zahntechnischen Fachkreise in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz tagesaktuelle und relevante Nachrichten, 
Branchenmeldungen, Fachbeiträge, Anwenderberichte zu 
neuesten Therapieansätzen, Livestreams, Terminen sowie 
Informationen zu Kongressen und Messen abrufen.
Neue Lesergruppen werden mit kostenlosen wöchent-
lichen und monatlichen Newslettern für Generalisten und 
Spezialisten zu Topthemen mit derzeit bis zu 60.000 
Empfängern erschlossen.

Darüber hinaus werden alle Informationen für die zahn
ärztliche Praxis und ihre Spezialisierungen bis hin zu 
Praxismanagement, Personalführung und Recht abge-
deckt. 

K A T J A  K U P F E R

R E S S O R T L E I T U N G

N E U E  M E D I E N

zwp-online.info
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MODERN &
NUTZERORIENTIERT

zwp-online.info

© Perig Template – stock.adobe.com
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POP UP

FULLSCREEN

RECTANGLE 
MIDDLE

CONTENT

Jedes unserer Banner ist im oberen Drittel der Website angesiedelt, sodass sie 

von allen Nutzern gesehen werden. Vor allem das Fullscreen-Banner scheut das 

Rampenlicht nicht. Es kann nicht nur bis zum Browserrand aufgefüllt werden, 

sondern wird sowohl im Header- als auch im Footer-Bereich dargestellt. Darüber 

hinaus erzielt das bei Werbetreibenden beliebte Popup Banner eine hohe Auf

merksamkeit.

Möglichkeiten voll ausschöpfen  
Digitales Marketing macht’s möglich.

Bannerformat 10.000 Impressionen 20.000 Impressionen 50.000 Impressionen

Fullscreen* ** 1.950 EUR 2.950 EUR 5.450 EUR

Content-Banner* ** 950 EUR 1.850 EUR 3.250 EUR

Rectangle middle* ** 1.250 EUR 2.450 EUR 4.250 EUR

Autorun Pop-up – 5.950 EUR –

Pop-up normal – 4.950 EUR –

* Auf Wunsch erstellt das ZWP online-Team Ihr Banner (Preis auf Anfrage). ** Banner Dateiformate: JPG, PNG, GIF; Dateigröße: max. 1 MB.

Mediadaten 
als ePaper

©
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Mediadaten 
als ePaper

Eine Plattform, unzählige Optionen – 
Begeben Sie sich auf die digitale Poleposition!

2021 erfolgte die Zusammenlegung des E-Learning-Segments von ZWP online mit dem  
Dental Tribune Study Club. Die zwei etablierten und erfolgreichen dentalen E-Learning-Plattformen 
bündeln mit dieser Kooperation ihre Kräfte und starten unter www.zwpstudyclub.de neu 
durch. Mit dem ZWP Study Club wurde eine Plattform geschaffen, die alle Varianten der fort-
bildungsorientierten Online-Präsentation abdeckt. Mit den Optionen Live-OP/-Behandlung, 
Webinar, Studio Tutorial, Web-Interview und Digitale Symposien ist der Study Club derzeit 
konkurrenzlos und besitzt eine mediale Bandbreite, die ihresgleichen sucht. Die Fortbil-
dungsplattform ermöglicht, fördert und vereinfacht den globalen Know-how-
Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis und bietet seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, Fortbildungspunkte orts- und zeitunabhängig zu erwerben. Die 
Zahlen sprechen für sich: Bisher nutzen mehr als 26.000 registrierte 
Mitglieder das weitläufige Angebot im deutschsprachigen Raum.
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Alle unsere Kolleginnen und Kollegen tragen mit ihrer Persönlichkeit zum steten Erfolg der 

OEMUS MEDIA AG bei. Dabei gilt für UNS alle, täglich vieles NEU zu denken sowie innovativ 

und zielführend zu arbeiten. Die Menschen sind die unverzichtbare Basis für das gemeinsame 

unternehmerische Wachstum.

#welovewhatwedo  
Wir. Die OEMUS MEDIA AG.

Zusammenhalt, Unterstützung, Aufmunterung und konstruktive Kritik – all 

das gehört zu unseren gelebten Werten im Verlagsalltag. Eines ist für uns 

aber noch viel wichtiger: der Erfolg unserer Kunden. Denn wir lieben, 

was wir tun.

Die Zahnmedizin ist relevanter denn je. Mund

gesundheit ist Voraussetzung und Indikator für ein 

gesundes Leben. Unser Ziel ist es, die dentalen 

Themen redaktionell so breit wie möglich darzustel-

len. Dabei treffen wir täglich auf mitreißende und 

kluge Menschen aus Praxis, Labor, Universität und 

Industrie – mit ihnen zusammenarbeiten zu dürfen,  

ist Privileg und Freude zugleich. Antje Isbaner  

und Georg Isbaner (Redaktionsleitung Print,  

OEMUS MEDIA AG)
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Ein Blick in die Dispo:  

Die OEMUS-Anzeigenprofis 

Lysann Reichardt und  

Marius Mezger. Damit jede 

Anzeige genau dort steht, wo 

sie stehen soll, wird hier doppelt 

geprüft und abgeglichen.

Keine Frage zu klein, kein Thema 

zu groß: Die Print-Redaktion 

recherchiert in alle Richtungen der 

Zahnmedizin bzw. Zahntechnik und 

informiert – fundiert und aktuell – die 

Leserinnen und Leser der OEMUS 

MEDIA AG Printprodukte.

Das Dream-Team der Zahntechnik: ZT- und 

ZWL-Redakteurin Rebecca Ludwig und  

Business Unit Manager Stefan Reichardt  

sind Themen, Trends und Innovationen der 

modernen Zahntechnik auf der Spur.
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Mit Akribi und geschultem 

Auge finden unser Lektor 

Frank Sperling und seine 

Kolleginnen auch die kleinsten 

Fehler.

Die Männer mit den  

visuellen Ideen: Alexander 

Jahn, Art Director und 

Abteilungsleiter der Grafik 

(links), und Max Böhme,  

Junior Art Director.

Reaktion in Action: Ob per  

Telefon, Mail oder (mit Abstand) 

in Person – die OEMUS-

Redaktion, hier vertreten durch 

ZWP- und dentalfresh-Redak-

teurin Marlene Hartinger, ist 

immer am Ball, offen für Fragen, 

Hinweise und Recherche-Tipps.
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Dass Sie in den Genuss unserer  

Fortbildungen und Kongresse kommen, 

dafür sorgen u. a. Andreas Grasse,  

Event-Administrator, Sandra Otto,  

Eventmanagerin, und Henrik Eichler,  

Business Unit Manager Event (v. l. n. r.).

Die Männer hinter der Kamera und  

verantwortlich für die Eventlogistik: Unsere  

Veranstaltungstechniker Maximilian Wolf (links)  

und Simon Sachs. 

Die Zahlenzentrale des Unter

nehmens: die Buchhaltung und 

ihre Expertinnen Yuseon Lee 

(links) und Victoria Lässig.
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Die KN Kieferorthopädie Nachrichten sind das  

monatlich erscheinende Nachrichtenformat für Fachzahn-

ärzte für Kieferorthopädie. Im Vordergrund der aktuellen  

Berichterstattung stehen neben standespolitischen Themen 

die Fachinformation sowie die Information über kieferortho-

pädische Fortbildung auf hohem internationalen Niveau.

KN Kieferorthopädie Nachrichten

© PuneDesign
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

E-Paper lesen

Zielgruppe:	 Fachzahnärzte für Kieferorthopädie

Auflage:	 4.000 Exemplare

Erscheinung:	 10 Ausgaben

Format:	 280 x 400 mm

KN Kieferorthopädie Nachrichten

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1+2/2022 07. Januar 28. Januar 11. Februar

3/2022 04. Februar 04. März 18. März

4/2022 04. März 01. April 14. April Vorschau AAO-Kongress Honolulu (Hawaii) 
29. April – 3. Mai 2022

5/2022 08. April 06. Mai 20. Mai Vorschau EOS-Kongress Limassol (Zypern), Juni 2022 

6/2022 13. Mai 10. Juni 24. Juni Nachlese AAO-Kongress Honolulu (Hawaii)

7+8/2022 17. Juni 15. Juli 29. Juli Nachlese EOS-Kongress Limassol (Zypern)

9/2022 05. August 02. September 16. September Vorschau DGKFO-Kongress Berlin, 21. – 24. September 2022

10/2022 09. September 07. Oktober 21. Oktober Nachlese DGKFO-Kongress Berlin

11/2022 07. Oktober 04. November 18. November

12/2022 04. November 02. Dezember 16. Dezember KN Kompendium

Kompendium 04. November 25. November 16. Dezember Lückenmanagement

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis (KN) 2.950 EUR 2.150 EUR 1.950 EUR 1.150 EUR

Preis (KNK) 3.150 EUR 2.450 EUR 1.950 EUR

Beilage ab 280 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Das KN Kompendium  

(5.000 Exemplare) erscheint  

ein Mal pro Jahr als mono- 

thematisches Supplement der 

KN Kieferorthopädie Nachrichten.

1/1

1/2 1/4

1/3
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Gut zu wissen:

Auf unseren Servern lagern 1.600.000 Bilder. Das entspricht einer Datenmenge von 7,5 Terrabyte oder 10.714 CDs.?

SPEZIALWISSEN AUF  

DEN PUNKT GEBRACHT

Fachjournale, in
terdiszip

linäre und internationale Magazin
e

Die Fachjournale, die interdiszip
linären und die internationalen Magazine 

sind das Rückgrat d
er F

achkommunikation der O
EMUS M

EDIA AG. R
e-

nommierte Autoren, E
xperten und Anwender b

erichten hier ü
ber d

ie aktu-

ellsten Entwicklungen in dem jeweiligen Therapiegebiet. D
arüber hinaus gibt 

es Veranstaltungshinweise und Berichte sowie Beiträ
ge über d

ie Aktivit
äten 

der Fachgesellschaften. Für d
ie Industrie

 sind diese Publikationen die ideale 

Plattfo
rm zur V

orstellung der n
euesten Produkte und Dienstleistungen im

 

jeweiligen Therapieumfeld. Für die Journale werden sogenannte CME Online 

Print P
ackages angeboten, durch die der K

unde eine exponierte Platzie
rung 

in der je
weiligen Ausgabe erhält.
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CME-Artikel, Anwenderberichte, das Neuste aus Wissenschaft und Industrie  

sowie eine breite digitale Vernetzung über die ePaper – mit den Spezialistentiteln  

der OEMUS MEDIA werden Zahnmedizinerinnen und Zahnmediziner zu ihrem  

Fachgebiet schnell und umfassend informiert.

PRAXISNAH, ÜBER  
LANDESGRENZEN HINWEG

INTERVIEW

J O H A N N E S  L I E B S C H

R E D A K T E U R

I N T E R N A T I O N A L E  M A G A Z I N E
N A D J A  R E I C H E R T

R E D A K T E U R I N  

J O U R N A L E / J A H R B Ü C H E R

Auf dem Markt wird eine große Bandbreite verschiedener 
Fachjournale für die Zahnmedizin angeboten. Was zeichnet 
die Magazine der OEMUS MEDIA AG aus?
Unsere Fachjournale bilden die Spezialdisziplinen der Zahn-
medizin – Implantologie, Oralchirurgie, Prophylaxe/Parodon-
tologie und Endodontie – ab. Sie richten sich gezielt an den 
Praktiker und stellen die wissenschaftlichen und industriellen 
Inhalte so dar, dass die Leserschaft einen Nutzen für ihre  
tägliche Arbeit in der Praxis hat. Die Fachartikel enthalten  
z. B. fast immer einen oder mehrere konkrete Patientenfälle, 
anhand derer eine Technik oder eine Methode konkret er-
klärt werden kann. Damit sprechen die Autorinnen und Auto-

ren nicht nur Behandlungsempfehlungen für Kolleginnen und 
Kollegen aus, sondern können auch besonders bei kom
plexen oder komplizierteren Fällen einen Lösungsvorschlag 
oder eine alternative Therapie präsentieren. Weiterhin profi-
tiert unsere Leserschaft stark von den Anwenderberichten, 
da hier spezielle Produkte von verschiedenen Herstellern in 
der Praxis getestet werden. Der Dentalmarkt bietet immer 
mehr Instrumente, Geräte und Materialien für die Zahn-
medizinerinnen und Zahnmediziner sowie das Praxisteam 
an, sodass es nicht immer so einfach ist, den Überblick zu 
behalten. Produkte in der konkreten Anwendung zu sehen, 
hilft enorm bei der Entscheidung in der eignen Praxis. 
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Besonders aufmerksam machen möchte ich auf unsere CME-Artikel 
(Continuing Medical Education). Vor allem im Implantologie- und Pro-
phylaxe Journal erscheinen Fortbildungsartikel, mit denen Zahnmedi-
zinerinnen und Zahnmediziner zwei CME-Punkte erwerben können. 
Dafür stehen zehn Multiple-Choice-Fragen auf unserem Portal ZWP 
online zur Verfügung, die nach kostenfreier Registrierung beantwortet 
werden können. So steht über das gesamte Jahr ein Fortbildungs
angebot zur Verfügung, das zeitlich völlig flexibel genutzt werden kann.

Das bedeutet also, die Fachjournale stehen in enger Kombina-
tion mit dem Portal ZWP online? Wie genau funktioniert diese 
Verknüpfung?
Selbstverständlich sind die Fachjournale in erster Linie Printprodukte, 
die unabhängig von unserem Onlinedienst alle wichtigen Informatio-
nen aktuell für die Leserschaft bereitstellen. Allerdings lohnt sich der 
Klick auf die ePaper der jeweiligen Ausgaben. Über diese findet eine 
starke Vernetzung zu allen Inhalten von ZWP online und der OEMUS 
MEDIA AG statt.

Zahnmedizinerinnen und Zahnmediziner können über die verschie-
denen Verknüpfungen neben den eben erwähnten Fragebögen der 
CME-Artikel auch auf die Profile der Autoren für weiterführende 
Informationen sowie auf die Literaturlisten der Fachartikel zugreifen. 
Gleichzeitig kommen sie über die ePaper auch zur Übersicht über 
alle Ausgaben des jeweiligen Journals. Weiterhin werden auch hier 
direkt Anmeldemöglichkeiten und Onlineprogramme für unsere Fort-
bildungen, Kongresse sowie das komplette Onlineweiterbildungs- 
angebot in Form von Webinaren, Live-OPs und Tutorials verlinkt. Für 
Dentalunternehmen hat die Vernetzung über die ePaper-Ausgaben 
ähnliche Vorteile. Zum einen wird die Reichweite für die im Print plat-
zierten Inhalte noch einmal erhöht. Firmenprofilseiten oder Anwender-
videos auf unserem Portal sowie Einträge zum konkret abgebildeten 
Produkt werden hier verlinkt und unterstützen damit die Aussage- 
kraft der PR-Mitteilung. Damit steht ihnen die Möglichkeit offen, ergän-
zend zum Print, das Unternehmen und weitere Produkte vorzustellen. 
Zum anderen gibt es die Möglichkeit, sich über die reine Werbung  
hinaus zu präsentieren. In den Fachjournalen können auch CME-
Pakete platziert werden, die neben einer Anzeige auch den bereits er-
wähnten CME-Artikel und die Titelseite umfassen, sowie weiterführend 
ein CME-Webinar oder Tutorial. Im ePaper können dann Artikel und  
Webinar/Tutorial verknüpft werden. Damit entsteht eine enorme  
Außenwirkung sowie Positionierung nicht nur im Bereich Marketing, 
sondern auch Wissenschaft und Innovation.

Mit Titeln wie implants oder ceramic implants ist die OEMUS  
MEDIA AG auch auf dem internationalen Markt gut aufgestellt. 
Warum lohnt sich für Leserinnen und Leser der Blick über den 
„Tellerrand“ hinaus?  
Da die Entwicklungen in der Industrie sowie das Treiben innerhalb der 
dentalen Fortbildungslandschaft längst global stattfinden und inter- 
national zunehmend vernetztere Strukturen vonseiten der Hersteller 
und Veranstalter geschaffen werden, ist es für uns als Verlagshaus eine 
Conditio sine qua non, auch über Landesgrenzen hinauszublicken, wenn 
wir unserem Anspruch gerecht werden wollen, das dentale Gesche-
hen umfassend abzubilden. Forschung und Innovation hört jenseits 

des D-A-CH-Raumes nicht auf und transnationale Brücken werden 
durch Industrie- oder Fachgesellschaftskooperationen ständig aus-
gebaut. So berichtet unsere implants beispielsweise über Events  
in Nahost und informiert in derselben Ausgabe über Produktneuhei-
ten jenseits des großen Teichs. Der grundlegende Gedanke bei all 
dem ist immer die Anwendbarkeit für Praktiker in ihrem klinischen  
Alltag. Die Fallbeschreibungen von Implantologen aus aller Welt  
bilden das Herzstück unserer internationalen Magazine. Der Ge-
danke dahinter ist simpel: Zum einen möchte der Mensch erstmal 
sehen, wie etwas funktioniert, bevor sie oder er auf „Check out“ 
klickt, und zum anderen inspiriert die Darstellung der verschiedens-
ten Behandlungstechniken zum Umdenken bezüglich des eigenen 
Handelns. Sofortimplantation? Augmentieren? Wann prothetisch 
versorgen? Unsere Printtitel geben essenzielle Denkanstöße für die 
tägliche Praxis. Am Ende entwickelt sich die Zahnheilkunde mit all  
ihren Spezialdisziplinen, wie der Implantologie beispielsweise, nicht 
nur durch Forschung und Produktinnovation, sondern gleichsam 
durch die Kühnheit der Anwender und deren Offenheit gegenüber 
Neuem. Auf dieser Idee fußend hat die implants mit einer Auflagen-
stärke von 10.000 Exemplaren, die in nahezu einhundert Ländern 
vertrieben werden, mittlerweile ein Standing erreicht, das auf dem 
internationalen Verlagsspielfeld seinesgleichen sucht.

Keramikimplantate machen nach wie vor einen eher geringeren 
Marktanteil aus.  Warum lohnt sich ein eigenes Magazin  für die 
Keramikimplantologie? 
Die ceramic implants wurde 2017 als Ableger der implants ins Le-
ben gerufen. Allerdings hat der Titel schnell ein dynamisches Eigen
leben entwickelt, was nicht unlängst dem wachsenden Wunsch von 
Implantologen und Patienten nach verträglicheren Implantatmate- 
rialien sowie dem damit einhergehenden Forschungsinteresse an dem 
Material Zirkoniumdioxid geschuldet ist. Keramik ist längst kein reiner 
Trend mehr und aufgrund seiner klaren Vorteile, in puncto Biokom-
patibilität oder Ästhetik beispielsweise, zu einer echten Alternative zum  
konventionellen Titan avanciert. Dieser Entwicklung tragen wir mit  
ceramic implants Rechnung und informieren im zweimal jährlich er
scheinenden Printmagazin sowie auf der neuen Website ceramic- 
implants.info umfassend über die derzeitig besonders aufregenden 
Entwicklungen. Dabei haben wir den redaktionellen Anspruch, An-
wendern und Herstellern aus aller Welt ein unabhängiges Medium 
zur Verfügung zu stellen, in dem jeder Therapieansatz – egal, ob ho-
listisch oder eher konventionell – Gehör findet. Diese Idee ging so gut 
auf, dass sich das Magazin in seinen nunmehr vier Jahren am Markt  
zu einem der international führenden Printmedien  im Bereich der  
Keramikimplantologie etabliert hat. Das rege Interesse vonseiten der 
Industrie und der Vielzahl an renommierten Persönlichkeiten, die ihre 
Fälle und Events bei uns vorstellen, gibt dem Erfolg der ceramic  
implants Recht – man könnte sagen, es ist en vogue, dabei zu sein.  
Natürlich steckt die Keramikimplantologie im Vergleich zum Titan noch 
in den Kinderschuhen, was beispielsweise die Verfügbarkeit von Lang-
zeitdaten angeht. Um Entwicklungen  im Bereich der Forschung und  
Wissenschaft voranzutreiben und die Datenlage auszubauen, braucht  
es allerdings  immer  Vorreiter,  „Umdenker“  und Menschen mit einer  
Vision, wo die Reise einmal hingehen kann. Wir bei der OEMUS  
MEDIA AG begreifen uns mit ceramic implants als Teil dieser Initiative.

INTERVIEW
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Mit fortbildungsrelevanten Inhalten wie Fachartikeln, 

CME-Web-Tutorials, Live-OPs und Web-Interviews 

bietet das Implantologie Journal seinen Lesern u. a. 

die Möglichkeit, mit jeder Ausgabe auch CME-Punkte 

zu erlangen.

Zielgruppen:	 Implantologen, Paradontologen, Zahntechniker

Auflage:	 15.000 Exemplare

Erscheinung:	 10 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 offizielle Mitgliederzeitschrift der 

	 Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

Implantologie Journal

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin Schwerpunktthema

1+2/2022 07. Januar 14. Januar 04. Februar Implantologie – State of the Art | 
Marktübersicht: Anbieter & Produkte

3/2022 31. Januar 11. Februar 04. März Das gesunde Implantat: Prävention, Gewebestabilität 
und Risikomanagement

4/2022 28. Februar 11. März 08. April Implantatprothetik

5/2022 28. März 11. April 06. Mai GBR & GTR in der Implantologie – Teil 1 |  
Marktübersicht: Knochenersatzmaterialien

6/2022 02. Mai 13. Mai 03. Juni GBR & GTR in der Implantologie – Teil 2 |  
Marktübersicht: Membranen

7+8/2022 04. Juli 15. Juli 05. August Metallfreie Implantologie – Keramik, Kunststoffe & Co. |  
Marktübersicht: Keramik-/Kunststoffimplantate

9/2022 01. August 12. August 02. September Der alternde Patient | Autologe Blutkonzentrate
DGZI-Jahreskongress 2022 Vorschau 

10/2022 29. August 16. September 07. Oktober Digitale Implantologie

11/2022 26. September 14. Oktober 04. November Minimalinvasive Implantattherapie |  
DGZI-Jahreskongress 2022 Nachlese 

12/2022 31. Oktober 11. November 02. Dezember Implantologische Konzepte bei stark reduziertem 
Knochenangebot

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.860 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Das Oralchirurgie Journal richtet sich an alle Fach-

zahnärzte für Oralchirurgie sowie chirurgisch tätige 

Zahnärzte im deutschsprachigen Raum. Das Mit-

gliederorgan des Berufsverbandes Deutscher Oral-

chirurgen e.V. (BDO) ist das Fachmedium für den 

Berufsstand und eine der führenden Zeitschriften in 

diesem Fachbereich. 4.000 spezialisierte Leser er-

halten quartalsweise durch anwenderorientierte Fall-

berichte, Studien, fortbildungsrelevante CME-Artikel, 

Marktübersichten und komprimierte Produktinforma-

tionen ein regelmäßiges medizinisches Update aus 

der Welt der Oralchirurgie.

Zielgruppe:	 Oralchirurgen

Auflage:	 4.000 Exemplare

Erscheinung:	 4 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 Mitgliederorgan des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen e.V.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

Oralchirurgie Journal

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.450 EUR 1.800 EUR 1.650 EUR 1.485 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/1

1/2 1/4

1/3

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 10. Januar 21. Januar 11. Februar

2/2022 11. März 25. März 14. April

3/2022 04. Juli 22. Juli 12. August

4/2022 05. September 23. September 14. Oktober

E-Paper lesen
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Zielgruppe:	 Endodontologen

Auflage:	 4.000 Exemplare

Erscheinung:	 4 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 erreicht alle Zahnärzte und Spezialisten des Fachgebietes

E-Paper lesen

Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die 

Endodontie spezialisierten Zahnärzte im deutschspra-

chigen Raum und ist eine der führenden Zeitschriften 

in diesem Fachbereich. 4.000 Leser erhalten durch 

Fachbeiträge, anwenderorientierte Fallberichte, Stu-

dien, Marktübersichten und komprimierte Produkt

informationen ein regelmäßiges Update aus der Welt 

der Endodontie. Gleichzeitig geben aktuelle Berichte 

über das Veranstaltungs- und Fortbildungsgeschehen 

Einblicke in die neuesten Aktivitäten der am Endo-

dontiemarkt beteiligten Zahnärzte, Fachgesellschaften 

und Institutionen. Das Endodontie Journal ist somit 

ein wichtiger Werbeträger in diesem Segment. 

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

Endodontie Journal

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.450 EUR 1.800 EUR 1.650 EUR 1.485 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/1

1/2 1/4

1/3

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 21. Januar 04. Februar 28. Februar

2/2022 08. April 29. April 30. Mai

3/2022 12. August 06. September 19. September

4/2022 04. November 22. November 12. Dezember
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Das exklusive Paket steht dem alleinigen  

Premiumpartner der gebuchten Journal- 

ausgabe zur Verfügung und erweitert die  

Werbemöglichkeiten um ein Vielfaches.

Zielgruppen:		�  Implantologen, Parodontologen,  

Endodontologen, Oralchirurgen,  

Zahntechniker

Paket beinhaltet:	� Titelmotiv

		  Produkt- oder Image-Anzeige 1/1, A4, 4c

		  Ankündigungsanzeige 1/1, A4, 4c

		  Firmenporträt/-interview (ca. 2 Seiten)

		  CME-Fachartikel (ca. 2–3 Seiten)

		  CME-Web-Tutorial/Web-Interview (inkl. Produktion)

		�  Alternativ: Live-OP und Studio-Tutorial möglich  

(inkl. Produktion, Preis auf Anfrage)

		  Newsletter-Veröffentlichung

		  Archivierung auf ZWP online

Besonderheit:		�  CME-Artikel und Web-Tutorial/Web-Interview sowie die alternativen Pro- 

dukte werden auf ZWP online platziert und sind auch im Nachgang jederzeit 

abrufbar. Darüber hinaus werden sie auch über den allgemeinen ZWP online- 

(35.000 Abonnenten) sowie den CME-Community-Newsletter angekündigt.

CME Online Print Package

CME Online Print Package  
Implantologie Journal 
inkl. CME-Web-Tutorial/ 
Web-Interview

Preis 9.900 EUR

CME Online Print Package  
Basis für Oralchirurgie Journal, 
Endodontie Journal  und  
Prophylaxe Journal

Preis 7.900 EUR

CME Online Print Package 
inkl. Live-OP/CME-Studio- 
Tutorial

Preis ab 13.900 EUR

Firmenporträt/-interview 

(ca. 2 Seiten)

CME-Fachartikel

(mehrseitig)

CME-Webinar

(einseitig)

Newsletter

Veröffentlichung

Archivierung auf 

ZWP online

1/1 

Anzeige

Titelbild Beispiel

Implantologie 

Journal
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Das Prophylaxe Journal richtet sich an präventionsorientierte und parodontologisch 

tätige Zahnärztinnen und Zahnärzte sowie an deren Teams. Als zielgruppenfokus-

siertes Fachmedium hat sich das Journal seit mehr als 20 Jahren bei 5.000 regel-

mäßigen Lesern etabliert und fördert vor dem Hintergrund der zunehmenden  

Präventionsorientierung der Zahnheilkunde u. a. die Entwicklung der entsprechen-

den Berufsbilder wie DH, ZMF oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch 

fortbildungsrelevante CME-Artikel, anwenderorientierte Fallberichte, Studien,  

Marktübersichten, Produktinformationen und Nachrichten ein regelmäßiges  

Update aus der Welt der Parodontologie und der Prophylaxe.

Zielgruppen:	� präventionsorientierte, parodontologisch tätige Zahnärztinnen und Zahnärzte, 

DentalhygienikerInnen, Zahnmedizinische Fachangestellte,  

Zahnmedizinische Prophylaxeassistentinnen

Auflage:	 5.000 Exemplare

Erscheinung:	 6 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 fortbildungsrelevante Inhalte (CME-Punkte)

Prophylaxe Journal

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 17. Januar 28. Januar 21. Februar

2/2022 11. März 22. März 18. April

3/2022 15. April 04. Mai 23. Mai

4/2022 15. Juli 27. Juli 22. August

5/2022 09. September 28. September 17. Oktober

6/2022 05. November 22. November 12. Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 1.750 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/1

1/2 1/4

1/3
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 
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E-Paper lesen

 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten
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Neben dem auf die allgemeinen Fachgebiete der Zahnmedizin und Zahntechnik sowie 

Wirtschaft und Berufspolitik ausgerichteten Titel haben die interdisziplinären Magazine 

eine besondere, über den normalen Tellerrand hinausreichende Ausrichtung.

INTERDISZIPLINÄRE MAGAZINE 
DER OEMUS MEDIA AG 

© Mockup: TheCreativeBrigade–stock.adobe.com

JETZT MIT  

EIGENER 
WEBSITE!

Die seit vielen Jahren in Fachkreisen etablierte  

interdisziplinäre Printpublikation face and body wird  

ab sofort durch eine neue Webpräsenz unter  

www.faceandbody.online ergänzt.
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face and body ist das interdisziplinäre Magazin für alle 

relevanten Fachrichtungen im Bereich der Ästhe- 

tischen Medizin. Mit dem Brückenschlag zwischen  

invasiven und nichtinvasiven Therapieverfahren bis 

hin zum kosmetisch-pflegenden Bereich ist face and 

body die ideale Media-Plattform für Produkte, Ver-

fahren und Konzepte auf dem Gebiet der Ästhe- 

tischen Medizin. Indem der Schönheitsbegriff hier als 

interdisziplinäres Gesamtkonzept verstanden wird, 

stellt das Fachmagazin einzigartige Synergien her. 

Zielgruppen:	 Ästhetisch-Plastische Chirurgen, ausgewählte Dermatologen	

Auflage:	 5.000 Exemplare

Erscheinung:	 4 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

face and body_magazin für ästhetik

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 21. Januar 11. Februar 04. März

2/2022 29. April 20. Mai 10. Juni

3/2022 12. August 26. August 16. September

4/2022 21. Oktober 11. November 02. Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.850 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen Newsbeitrag

Gut zu wissen:

Der meistgelesene Newsbeitrag „Weisheitszahn-OP –  

die Zeit danach“ erreichte bis heute eine Million Aufrufe.

?
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cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fach-

magazin für High-End-Zahnmedizin und zugleich das 

Mitgliederorgan der Deutschen Gesellschaft für Kos-

metische Zahnmedizin e.V. (DGKZ). Im Fokus des 

Magazins steht die „moderne Zahnmedizin“ im wei-

testen Sinne. Neben kontemporären, funktionell und 

ästhetisch anspruchsvollen Behandlungskonzepten  

geht es auch um innovative Technologien oder  

Praxiskonzepte. Fragen der modernen Praxisführung 

werden genauso beleucht wie neue Produkte. 

Zielgruppe:	 High-End-Zahnmediziner

Auflage:	 4.000 Exemplare

Erscheinung:	 4 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	� Mitgliederorgan der Deutschen  

Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V.

cosmetic dentistry_practice & science (dt.)

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 28. Januar 11. Februar März

2/2022 25. März 14. April Mai

3/2022 24. Juni 08. Juli August

4/2022 26. August 09. September Oktober

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.850 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/1

1/2 1/4

1/3
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Neben den deutschsprachigen zahnmedizinischen Fachtiteln  

werden auch internationale Magazine publiziert. Die in eng

lischer Sprache in rund 100 Ländern erscheinenden Titel implants 

und ceramic implants haben in diesem Segment eine der weltweit 

höchsten Marktdurchdringungen. Neben den an Zahntechnik  

sowie Wirtschaft und Berufspolitik ausgerichteten Titeln haben  

die interdisziplinären Magazine eine besondere, über den normalen 

Tellerrand hinausreichende Ausrichtung.  

OEMUS MEDIA AG  
INTERNATIONAL

Mockup: © Oleg R – stock.adobe.com
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E-Paper lesen

Mit Lesern in rund 100 Ländern ist implants heute 

eine der weltweit meistverbreiteten dentalen Fach-

publikationen. Das in Kooperation mit der Deutschen 

Gesellschaft für Zahnärzt liche Implantologie e.V. 

(DGZI), der ältesten europäischen implantologischen 

Fachgesellschaft, herausgegebene Magazin stellt 

sich in den Dienst des internationalen Know-how-

Transfers auf dem Gebiet der dentalen Implantologie.  

Zielgruppe: Implantologen (international)

Au� age: 10.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: internationaler Versand 

implants – international magazine 
of oral implantology (engl.)

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2022 14. Januar 07. Februar März

2/2022 14. März 04. April Mai

3/2022 11. Juli 08. August September

4/2022 12. September 04. Oktober November

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR 2.150 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/1

1/2 1/4

1/3

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten � nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten
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Das internationale Fachmagazin implants inspiriert seine Leserschaft viermal jährlich mit einer Vielzahl an klinischen Fallberich-

ten von Implantologen aus aller Welt und liefert relevante Denkanstöße für die tägliche Praxis. Einen besonderen Stellenwert 

haben zudem Berichte über internationale Fachkongresse sowie über die internationalen Aktivitäten der DGZI, die mit ihren 

eigenen und assoziierten Mitgliedern Bestandteil eines 11.000 Implantologiespezialisten umfassenden Netzwerks ist. Über 

80 Prozent der Auflage des Magazins werden im Direktversand an Mitglieder und Abonnenten verbreitet. Darüber hinaus  

ist implants auf mehr als 50 internationalen Messen und Kongressen als Belegexemplar erhältlich. implants – international 

magazine of oral implantology erscheint in englischer Sprache.
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E-Paper lesen

CERAMIC IMPLANTS
international magazine of ceramic implant technology (engl.)

Der Trend zur Biologisierung in der Zahnmedizin

Durch den wachsenden Wunsch von Implantolo-

gen und Patienten nach verträglicheren Implantat-

materialien sowie dem  damit  einhergehenden For-

schungsinteresse an dem Material Zirkondioxid haben 

Keramikimplantate längst einen festen Platz neben 

konventionellen Titan-Systemen für die Versorgung 

von zahnlosen Patienten eingenommen. Es stellt sich 

nicht länger die Frage, ob Keramikimplantate, son-

dern vielmehr: Welches System? Keramik steht Titan 

in puncto Einheilungserfolg und Langzeitstabilität in 

nichts nach und überzeugt durch eine hervorragende 

Ästhetik. In der klinischen Praxis sind Keramikimplan-

tate vielerorts integraler Bestandteil einer Biologischen 

Zahnheilkunde. 

Um dem großen Informationsbedürfnis und den dyna-

mischen Entwicklungen rund um die Keramikimplan-

tologie Rechnung zu tragen, wurde 2017 die ceramic 

implants ins Leben gerufen. Das in englischer Spra-

che erscheinende Fachmagazin ist in seinen nunmehr 

vier Jahren am Markt zu einem der international füh-

renden Printmedien  im Bereich der Keramikimplan-

tologie  avanciert. Durch die besondere thematische 

Fokussierung konnte in kürzester Zeit eine große in-

ternationale Community aus renommierten Autoren 

aus dem universitären Umfeld und der Praxis gebildet 

werden. Zudem wird die breite Leserschaft zukünftig 

nicht mehr nur durch den Printtitel erreicht werden: 

Mit dem Ziel, die Marke ceramic implants weiter aus-

zubauen und stärker online zu platzieren, trägt die 

OEMUS MEDIA AG mit einer eigenen Website und einem 

regelmäßigen Newsletter (beides mit Möglichkeit der 

Banner-Anzeigenschaltung) zu den rasanten Entwick-

lungen und dem Know-how-Transfer innerhalb dieser 

implantologischen Disziplin bei. Zusätzlich wurde ein 

LinkedIn-Auftritt ins Leben gerufen, um einen noch per-

sönlicheren Draht zu den Leserinnen und Lesern sowie 

den verschiedenen Akteuren der Branche zu schaffen. 

ceramic implants versteht sich als unabhängiges und 

nach allen Seiten offenes Medium, in dem Anwender, 

Fachgesellschaften und Hersteller aus aller Welt Gehör 

finden. Ab 2022 wird das Magazin um eine Ausgabe 

erweitert werden und dreimal pro Jahr erscheinen und 

somit eine noch breitere Leserschaft erreichen.

Keramikimplantate im Kontext moderner Therapieverfahren –  

ceramic implants ab 2022 mit drei Ausgaben pro Jahr und ausgebauter 

Onlinepräsenz unter ceramic-implants.info

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

JETZT MIT  

EIGENER 
WEBSITE!
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Zielgruppe:	 Keramikimplantologen (international)

Auflage:	 10.000 Exemplare

Erscheinung:	 2 Ausgaben

Format:	 210 x 297 mm

Besonderheit:	 erste internationale Fachpublikation für Keramikimplantologie

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2022 25. Februar 11. März April

2/2022 15. Juli 05. August September

3/2022 23. September 14. Oktober November

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR 2.150 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Mit ceramic implants wird Anwendern in 

der ganzen Welt regelmäßig ein in dieser 

Art einzigartiges Magazin geboten, welches 

sich der Thematik der Keramikimplantate 

widmet. 

1/1

1/2 1/4

1/3
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KOMPENDIEN FÜR EIN
STEIGER UND ERFAHRENE
Die umfassende Jahrbuchreihe der OEMUS MEDIA AG

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem gesamten Praxis-

team Fachkompendien für die Bereiche Implantologie, Digitale Zahnmedizin/Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe 

an. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie informieren über die Grundlagen und aktuellen Trends 

der jeweiligen Fachgebiete. Die Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber darüber hinaus auch 

Bestandteil der Kongressaktivitäten der OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien und Seminare 

erhalten im Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für das jeweilige Fachgebiet ausgehändigt.
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Jahrbuch Digitale Dentale Technologien ’22

Jahrbuch Implantologie ’22

Jahrbuch Endodontie ’23

Jahrbuch Prophylaxe ’22

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

2022 16. Dezember 2021 21. Januar März

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

2022 22. Juli 12. August September

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

2021 01. März 15. März Mai

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

2023 23. September 07. Oktober November

Zielgruppen:	 Zahnärzte, Zahntechniker	

Auflage:	 1.000 Exemplare

Erscheinung:	 1 Ausgabe

Format:	 210 x 297 mm

Zielgruppe:	 Endodontologen

Auflage:	 1.500 Exemplare

Erscheinung:	 1 Ausgabe

Format:	 210 x 297 mm

Zielgruppe:	 präventionsorientierte, parodontologisch tätige Zahnärzte

Auflage:	 1.500 Exemplare

Erscheinung:	 1 Ausgabe

Format:	 210 x 297 mm

Zielgruppen:	 Implantologen, Zahnärzte

Auflage:	 5.000 Exemplare

Erscheinung:	 1 Ausgabe

Format:	 210 x 297 mm



63

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter  www.oemus.com/mediadaten

Format 1/1 + PR-Profil 1/1 1/2 1/3

Maße 210 x 297 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer)

105 x 297  (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.250 EUR 1.500 EUR 1.250 EUR 950 EUR

Die Preise sind für alle Jahrbücher identisch.

1/1

1/2 1/4

1/3

E-Paper lesen

E-Paper lesenE-Paper lesen

E-Paper lesen

Marktübersicht
Firmenprofil mit 

Anzeige

FachartikelMarktübersicht
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druck-
schrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der 
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem be-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt beruht. Anzeigenbuchungen sind 
mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierung nach Anzeigenannahme fallen 30% pau-
schalisierte Stornokosten an. 3 Wochen vor Erscheinungstermin fallen bei Stornierung 50% pauscha-
lisierte Kosten an. Bei Stornierung zum Druckunterlagenschluss (2 Wochen vor Erscheinen) fallen 
pauschalisierte Stornokosten von 100% an, kein Storno möglich bei Beilagen, Sonderplatzierungen 
und Sonderwerbeformen.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in 
Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Aus-
gaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass 
der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubri-
zierten Anzeigen gewährleistet der Verlag den Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. „Textteil-Anzeigen“ sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere 
Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als 
solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus-
ses – und Beilagenaufträge wegen des Inhaltes, der Herkunft oder technischen Form nach einheitli-
chen Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können  
Anzeigen und Beilagen zurückgewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermes-
sen des Verlages gegen Gesetze, behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder 
deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache 
mit dem Verlag angenommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck
unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungs-
verletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei 
telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weiter
gehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen.
Reklamationen müssen innerhalb 4 Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend ge-
macht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Geneh-
migung zum Druck als erteilt.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, spätes-
tens aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht 
im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezah-
lung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begrün-
deter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern ge-

liefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auf-
traggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn 
im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste 
oder auf andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zuge-
sichert ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, 
wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben 
hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der An-
gebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. 
Einschreibbriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 4 Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht 
abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu ver-
pflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht 
vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missgebrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwe-
cken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist 
der Verlag nicht verpflichtet.

19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht 
zur Aufbewahrung endet 3 Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.

21. Erfüllungsort ist Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro 
des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand 
Leipzig vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die allgemeinen und die zusätz-
lichen Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.

b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorg-
falt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.

c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar 
vom Werbungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die 
Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag ge-
währte Mittlerprovision darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres er-
scheinenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der 
ersten Anzeige. Die Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder sonstigen Verlagsdruckschriften 
mit eigenen Preisen gilt als gesonderter Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein 
gesonderter Abschluss zu tätigen.

e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von An-
zeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss 
getätigt hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche 
auf Nachvergütung oder Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen 3 Monaten nach Ablauf des 
Abschlussjahres geltend gemacht werden.

f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapake-
ten die dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.

g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich wer-
den, begründen für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen 
ungenügenden Abdruckes.

h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, 
so sind Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber 
nach der ersten Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.

i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl 
bestimmter Textseiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich ver-
einbart werden.

j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftragge-
ber die Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der 
veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.

k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen er-
hält der Auftraggeber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.

l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende 
Aufträge wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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Druckvorlagen

Digitale Daten:	 Daten für den Offsetdruck (PDF- und EPS-Daten)

Datenübertragung:	 Für FTP-Server:

	 ftp://ftp.stecklayout.info

	 (Zugangsdaten auf Anfrage)

	

	 Für E-Mail-Zusendungen (bis 20 MB) an: 

	 dispo@oemus-media.de

Druckverfahren:	 Offset (Bogen und Rolle)

Bildauflösung:	 300 dpi 

Text-/Grafikauflösung:	 1.200 dpi

Schriften:	 OpenType-, TrueType-Fontformate

Die Publikationen orientieren sich an den Eckdaten der FOGRA-Standar-

disierung. Um Fortdruckprobleme zu vermeiden, müssen bei der Her-

stellung von Reproduktionen folgende Parameter eingehalten werden:  

Papierklasse 2, alle mattgestrichenen Papiere ab 70 g/m² sowie alle ge-

strichenen Papiere unter 70 g/m².

1. Lieferung digitaler Daten

– PDF mit Standard PDF/X-1a oder PDF/X-3

– �Daten aus gängigen DTP-Programmen inkl. Schriften, Grafiken, Logos 

und Bilddaten

– �Um Farbschwankungen zu vermeiden, sollten Farbraum- und Drucker-

profile vermieden und Dokumentenfarben in CMYK separiert werden

– Anzeige muss zu 100 % im Endformat angelegt oder skalierbar sein

– Bei randabfallenden Motiven 3 mm Beschnittzugabe

– �Anschnittsgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher 

Beschnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen End-

format nach innen gelegt werden

2. Andruck

2.1. Druckfarben

Für den Andruck sind Farben der Europäischen Farbskala nach DIN 

16539 zu verwenden. Kommen Sonderfarben hinzu, sind diese eindeutig 

zu kennzeichnen.

2.2. Papier

Der Andruck soll auf Fortdruckpapier erfolgen. Ist das nicht möglich,  

so muss dann annähernde Übereinstimmung mindestens hinsichtlich  

Tönung und Oberfläche bestehen.

3. Proof

Anstelle eines Andrucks kann ein Analog-Proof geliefert werden. Die Be-

wertungskriterien ändern sich dabei nicht.

4. Endkontrolle

Unterziehen Sie bitte Ihre an den Verlag abzuliefernden Daten und Andrucke 

einer Ausgangskontrolle.

5. Anlieferung von fertig konfektionierten Druckerzeugnissen

Beilagen, Einhefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt und  

maschinell verarbeitungsfähig sowie eindeutig für Objekt und Ausgabe 

gekennzeichnet, mit einem Zuschuss von 5 %, bis spätestens 14 Tage 

vor Erscheinungstermin frei an die Druckerei geliefert werden. Die jewei-

lige Adresse erfragen Sie bitte bei der Anzeigendisposition der OEMUS  

MEDIA AG. Ein Belegexemplar der Beilagen, Einhefter und Beikleber mit 

Publikationskennung ist vorab an den Verlag, Abteilung Anzeigendispo

sition, zu senden.
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

NEUE IMPLANTATLINIE: innovativ und effizient
Das PROGRESSIVE-LINE Implantat spielt seine Stärken im weichen 
Knochen durch eine vorhersagbare Primärstabilität aus. Es erfüllt die 
Marktanforderungen nach reduzierten Behandlungszeiten.
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© VÖK

Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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IHRE TODAY FRANKFURT – HERBSTANGEBOTE MIT REGIONALEM BEZUG
Die etablierte Messezeitung today bringt die Ausstellung zu Ihnen nach Hause.

 Liebe Leserinnen und Leser, 
zunächst wünschen wir Ihnen, Ih-
ren Familien und Mitarbeitern wei-
terhin alles Gute und hoffen, dass 
Sie bisher gut durch diese schwie-
rigen Zeiten gekommen sind und 
dies auch weiterhin mit Zuversicht 
tun werden. Die veränderten Rah-
menbedingungen haben uns alle vor 
neue Herausforderungen gestellt. Bis-
her können wir stolz darauf sein, wie 
unser Land aktuell mit dieser Aus-
nahmesituation umgeht. Und auch 
Sie leisten hierzu einen entscheiden-
den Beitrag. Trotz neuer und umfang-
reicherer Richtlinien, erhöhter Hy-
gienekosten und einem deutlichen 

Mehraufwand an Organisation in Ih-
ren Praxen ist ein bundesweiter Pra-
xisbetrieb und somit eine entspre-
chende Patientenversorgung durch 
Sie ausreichend gewährleistet. Mög-
lich wird dies auch durch verlässli-
che Partner aus der Dentalindustrie, 
den zahntechnischen Laboren und 
natürlich auch Ihrem Dentaldepot, 
und dies trotz eingeschränkter Kon-
taktmöglichkeiten.
In allen Bereich unserer Gesellschaft 
hat die Pandemie weitreichende Ver-
änderungen hervorgerufen. Organi-
satorisch muss vieles neu gedacht 
werden, und so unterliegen auch 
Veranstaltungen strengen Hygiene-
richtlinien oder können aufgrund 
der Pandemiefolgen und der daraus 
resultierenden Unsicherheiten bei al-
len Beteiligten nicht durchgeführt 
werden. Betroffen hiervon sind in 
diesem Jahr auch die traditionell 

im Herbst stattfi ndenden Regional-
messen. Dies betrifft neben den Mes-
sen in München, Leipzig und Stutt-
gart auch die beliebten id infotage 
dental in Frankfurt am Main. Tradi-
tionell im Herbst war diese Anzie-
hungspunkt für mehr als 5.600 Fach-
besucher, die sich über aktuelle 
Trends und Neuheiten sowie aktu-
elle Dienstleistungen und Service-
angebote der Dentalindustrie und 
Dentalfachhändler informierten.
Diese Tatsache in Verbindung mit 
dem Wegfall weiterer Möglichkei-
ten des fachlichen Austausches, wie 
Fachkongresse 
oder Symposien, 

die ebenfalls in den letzten Monaten 
nicht möglich waren, hat uns dazu 
bewogen, Ihnen mit der aktuellen 
Ausgabe der today Frankfurt eine 
Alternative zu bieten. Weitere Aus-
gaben haben wir bereits für Mün-
chen, Leipzig und Stuttgart reali-
siert.
In einer übersichtlichen Form prä-
sentieren sich in alphabetischer Rei-
henfolge die unterschiedlichsten Den-
talunternehmen der Branche, stel-
len Ihnen ihre jeweiligen aktuellen 
Herbstangebote vor und bieten da-
rüber hinaus die Möglichkeit der di-
rekten Kontaktaufnahme. Somit bie-
tet Ihnen die vorliegende Ausgabe 
nicht nur einen spannenden Über-
blick, sondern ermöglicht Ihnen 
auch die direkte Kontaktaufnahme 
mit dem regionalen Ansprechpartner.
Mit einer eigens für Sie entwickel-
ten Internetpräsenz sind natürlich 

alle Informationen und Angebote 
auch ganz einfach online über jeg-
liche Endgeräte abrufbar. Auf www.
dentalmesse.info fi nden Sie eine 
Übersicht aller in dieser Ausgabe auf-
geführten Unternehmen, einen Link 
zur jeweiligen Homepage oder direkt 
zu den aktuellen Herbstangeboten.
Messen sind besondere Events mit 
einem ganz speziellen Flair, inso-

fern haben wir für Sie auf der Titel-
seite die geplanten Termine der Re-
gionalmessen 2021 aufgelistet und 
würden uns freuen, Sie dann 2021 
auf den id infotagen dental in Frank-
furt am Main wieder persönlich be-
grüßen zu dürfen!

Bis dahin – bleiben Sie gesund!
Ihr today-Team 
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SAVE THE DATE!

Fachdental Leipzig
24. und 25. September 2021

Fachdental Südwest
15. und 16. Oktober 2021

id infotage dental 
Frankfurt am Main
5. und 6. November 2021

id infotage dental 
München 
12. und 13. November 2021

FRANKFURT · NOVEMBER 2020
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Jetzt profitieren: 
Für SAFEWATER 

entscheiden
und einen neuen
Apple iMac 24˝ 

geschenkt
bekommen.*

*Neukunden erhalten bei Vertragsschluss: 1× Apple iMac, 256 GB, 
8 GB, 24‘‘. Auslieferung könnte sich verzögern. Nähere Bedingungen 
und finale Spezifikationen finden Sie beim Angebot. Das Angebot 
endet am 30.09.2021.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:

Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18

www.bluesafety.com/Sommeraktion

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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 Geld sparen.
Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.
 Gesundheit schützen.

MIT SAFEWATER IHRE TRINK-
WASSERHYGIENE ENDLICH 
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

Jetzt profitieren: 

#HYGIENEOFFENSIVE

Hygiene und Infektionsschutz
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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Universal Submicron Hybridkomposit

Ò Hervorragende Polierbarkeit und Glanzbeständigkeit

Ò Brillante Einfarb-Restaurationen

Ò Ideales Handling dank geschmeidiger Konsistenz

Ò Gute Benetzbarkeit auf der Zahnsubstanz
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MIT SAFEWATER IHRE WASSER-
HYGIENE ENDLICH RECHTSSICHER 
UND ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

 Geld sparen.
 Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.

 Gesundheit schützen.

Folgen Sie BLUE SAFETY bei 
Social Media:
@bluesafety

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

NEUE IMPLANTATLINIE: innovativ und effizient
Das PROGRESSIVE-LINE Implantat spielt seine Stärken im weichen 
Knochen durch eine vorhersagbare Primärstabilität aus. Es erfüllt die 
Marktanforderungen nach reduzierten Behandlungszeiten.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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ENTDECKE DIE NEUE DIMENSION VEREINTER ZAHNMEDIZIN!

Die Vorträge sind online verfügbar. Registrieren Sie sich noch heute kostenlos!
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV

www.dentona.de

DAS ORIGINAL

 Kurz notiert

Ausschreibung
Der Einsendeschluss  

der Meisterarbeiten
für den Klaus Kanter 
Förderpreis 2021 ist  
am 30. Juni 2021.

Terminaussichten
Kassenpatienten in England 
müssen laut Healthswatch- 
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofi le zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

DER ALLESKÖNNER: DVT-Komplettangebot 
Beim Kauf eines PreXion3D EXPLORER sind Installation, Schulung und 
Zehn-Jahres-Garantie auf Teile inklusive. Das High-End-Gerät kom-
biniert in seiner 3-in-1-Technologie DVT, OPG und One-Shot-CEPH.
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BRILLIANT EverGlow®

Universal Submicron Hybridkomposit

Ò Hervorragende Polierbarkeit und Glanzbeständigkeit

Ò Brillante Einfarb-Restaurationen

Ò Ideales Handling dank geschmeidiger Konsistenz

Ò Gute Benetzbarkeit auf der Zahnsubstanz

BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coltène/Whaledent AG
Feldwiesenstrasse 20

9450 Altstätten/Switzerland
T +41 71 757 5300

info.ch@coltene.com
www.coltene.com

www.kenda-dental.com

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.

© seisler/Shutterstock.com
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*** Studien über 6 Monate  **** je nach Sorte ab 6 bzw. ab 12 Jahren. 
1 DG Paro, DGZMK, S3-Leitlinie. AWMF-Reg.-Nr.: 083-016. Stand: Nov. 2018. 2 Stoeken et al., J Clin Periodontol 2007; 78:1218-1228. 
3 Arweiler N; Beilage in „Der Freie Zahnarzt” Band 62, Heft 1, Jan 2018. 4 Minah GE et al., J Clin Periodontol 1989;16:347–352.
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S3-LEITLINIE BESTÄTIGT 
PROPHYLAXE-NUTZEN*

VON ÄTHERISCHEN ÖLEN 1

In der einzigartigen Kombination wie in LISTERINE® Mundspülungen

Der Biofilm wird dadurch gelockert, 
leichter entfernbar und seine Neu-
bildung verlangsamt, auch an Stellen, 
die mit mechanischer Reinigung nicht 
oder nur schwer erreicht werden.

Die ätherischen Öle von LISTERINE®

wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
seine Struktur.

Für jeden – jeden Tag****

Der Biofilm wird dadurch gelockert, 
leichter entfernbar und seine Neu
bildung verlangsamt, auch an Stellen, 
die mit mechanischer Reinigung nicht 
oder nur schwer erreicht werden.

Die ätherischen Öle von LISTERINE
wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
seine Struktur.

  * zusätzlich zur mechanischen Reinigung mit großen Effekten auf Plaque- und Gingivitiswerte 
** Die ätherischen Öle von LISTERINE® (Thymol, Menthol, Eucalyptol, Methylsalicylat) kommen auch in diesen Pflanzen vor.

So wirkt LISTERINE® mit ätherischen Ölen

**

Speziell für die Langzeitanwendung empfohlen:
Selbst bei langfristigem Einsatz von LISTERINE®***

sind keine oralen Verfärbungen und keine 
Beeinträchtigung des Gleichgewichts der  
gesunden Mundflora zu erwarten.2,3,4
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 

   Verankerung
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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Fortbildungsnachweis  
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KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coltène/Whaledent AG
Feldwiesenstrasse 20

9450 Altstätten/Switzerland
T +41 71 757 5300

info.ch@coltene.com
www.coltene.com

www.kenda-dental.com

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.

© seisler/Shutterstock.com
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 

   Verankerung

www.orthodontie-shop.de

A. Ahnfeldt GmbH 
Marienhütte 15 
57080 Siegen
� 0271 - 31 460-0

ANZEIGE

ANZEIGE
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für den Einsatz von Gummizügen 
und -ketten

         ...das selbstligierende passive Bracket! SL V PLUS 

bessere Rotationskontrolle
effi ziente Zahnbewegung

                   

NEU

innovativer Schiebeclip
für einfaches Ein- und Ausligieren

www.dentalline.de                      Tel. 07231 9781-0

ANZEIGE

1a 1b

Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV

www.dentona.de
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 Kurz notiert

Ausschreibung
Der Einsendeschluss  

der Meisterarbeiten
für den Klaus Kanter 
Förderpreis 2021 ist  
am 30. Juni 2021.

Terminaussichten
Kassenpatienten in England 
müssen laut Healthswatch- 
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI
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Mehr zu den Produkten: 
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Zur kostengünstigen, höherwertigen  
Herstellung von Klammerprothesen!

 Einfache Standardlösung für den Patienten

 Universell einsetzbar

 Aus kieferorthopädischem Stahl hergestellt

 Schnelle und unkomplizierte Verarbeitung
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV
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Ausschreibung
Der Einsendeschluss  

der Meisterarbeiten
für den Klaus Kanter 
Förderpreis 2021 ist  
am 30. Juni 2021.

Terminaussichten
Kassenpatienten in England 
müssen laut Healthswatch- 
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI
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*** Studien über 6 Monate  **** je nach Sorte ab 6 bzw. ab 12 Jahren. 
1 DG Paro, DGZMK, S3-Leitlinie. AWMF-Reg.-Nr.: 083-016. Stand: Nov. 2018. 2 Stoeken et al., J Clin Periodontol 2007; 78:1218-1228. 
3 Arweiler N; Beilage in „Der Freie Zahnarzt” Band 62, Heft 1, Jan 2018. 4 Minah GE et al., J Clin Periodontol 1989;16:347–352.
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)
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        für die skelettale 
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

ANZEIGE
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofi le zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

DER ALLESKÖNNER: DVT-Komplettangebot 
Beim Kauf eines PreXion3D EXPLORER sind Installation, Schulung und 
Zehn-Jahres-Garantie auf Teile inklusive. Das High-End-Gerät kom-
biniert in seiner 3-in-1-Technologie DVT, OPG und One-Shot-CEPH.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coltène/Whaledent AG
Feldwiesenstrasse 20

9450 Altstätten/Switzerland
T +41 71 757 5300
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www.coltene.com

www.kenda-dental.com

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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NACHRICHTEN
KIEFERORTHOPÄDIE  
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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Expansion einer Einzelpraxis: 
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Für SAFEWATER 
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Apple iMac 24˝ 
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8 GB, 24‘‘. Auslieferung könnte sich verzögern. Nähere Bedingungen 
und finale Spezifikationen finden Sie beim Angebot. Das Angebot 
endet am 30.09.2021.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:

Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
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 Geld sparen.
Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.
 Gesundheit schützen.

MIT SAFEWATER IHRE TRINK-
WASSERHYGIENE ENDLICH 
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

Jetzt profitieren: 

#HYGIENEOFFENSIVE

Hygiene und Infektionsschutz
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26.10.

14.10.

WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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MIT SAFEWATER IHRE WASSER-
HYGIENE ENDLICH RECHTSSICHER 
UND ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

 Geld sparen.
 Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.

 Gesundheit schützen.

Folgen Sie BLUE SAFETY bei 
Social Media:
@bluesafety

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

NEUE IMPLANTATLINIE: innovativ und effizient
Das PROGRESSIVE-LINE Implantat spielt seine Stärken im weichen 
Knochen durch eine vorhersagbare Primärstabilität aus. Es erfüllt die 
Marktanforderungen nach reduzierten Behandlungszeiten.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

ANZEIGE

STARK IM POLIEREN!

Coltène/Whaledent AG
Feldwiesenstrasse 20

9450 Altstätten/Switzerland
T +41 71 757 5300
F +41 71 757 5301
info.ch@coltene.com

www.coltene.com

www.kenda-dental.com

ANZEIGE

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofi le zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

DER ALLESKÖNNER: DVT-Komplettangebot 
Beim Kauf eines PreXion3D EXPLORER sind Installation, Schulung und 
Zehn-Jahres-Garantie auf Teile inklusive. Das High-End-Gerät kom-
biniert in seiner 3-in-1-Technologie DVT, OPG und One-Shot-CEPH.

00
52

40
  0

1.
20

sales.ch@coltene.com | www.coltene.com

Bleibender
Glanz – brillant
gemacht

BRILLIANT EverGlow®

Universal Submicron Hybridkomposit

Ò Hervorragende Polierbarkeit und Glanzbeständigkeit

Ò Brillante Einfarb-Restaurationen

Ò Ideales Handling dank geschmeidiger Konsistenz

Ò Gute Benetzbarkeit auf der Zahnsubstanz

BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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IHRE TODAY FRANKFURT – HERBSTANGEBOTE MIT REGIONALEM BEZUG
Die etablierte Messezeitung today bringt die Ausstellung zu Ihnen nach Hause.

 Liebe Leserinnen und Leser, 
zunächst wünschen wir Ihnen, Ih-
ren Familien und Mitarbeitern wei-
terhin alles Gute und hoffen, dass 
Sie bisher gut durch diese schwie-
rigen Zeiten gekommen sind und 
dies auch weiterhin mit Zuversicht 
tun werden. Die veränderten Rah-
menbedingungen haben uns alle vor 
neue Herausforderungen gestellt. Bis-
her können wir stolz darauf sein, wie 
unser Land aktuell mit dieser Aus-
nahmesituation umgeht. Und auch 
Sie leisten hierzu einen entscheiden-
den Beitrag. Trotz neuer und umfang-
reicherer Richtlinien, erhöhter Hy-
gienekosten und einem deutlichen 

Mehraufwand an Organisation in Ih-
ren Praxen ist ein bundesweiter Pra-
xisbetrieb und somit eine entspre-
chende Patientenversorgung durch 
Sie ausreichend gewährleistet. Mög-
lich wird dies auch durch verlässli-
che Partner aus der Dentalindustrie, 
den zahntechnischen Laboren und 
natürlich auch Ihrem Dentaldepot, 
und dies trotz eingeschränkter Kon-
taktmöglichkeiten.
In allen Bereich unserer Gesellschaft 
hat die Pandemie weitreichende Ver-
änderungen hervorgerufen. Organi-
satorisch muss vieles neu gedacht 
werden, und so unterliegen auch 
Veranstaltungen strengen Hygiene-
richtlinien oder können aufgrund 
der Pandemiefolgen und der daraus 
resultierenden Unsicherheiten bei al-
len Beteiligten nicht durchgeführt 
werden. Betroffen hiervon sind in 
diesem Jahr auch die traditionell 

im Herbst stattfi ndenden Regional-
messen. Dies betrifft neben den Mes-
sen in München, Leipzig und Stutt-
gart auch die beliebten id infotage 
dental in Frankfurt am Main. Tradi-
tionell im Herbst war diese Anzie-
hungspunkt für mehr als 5.600 Fach-
besucher, die sich über aktuelle 
Trends und Neuheiten sowie aktu-
elle Dienstleistungen und Service-
angebote der Dentalindustrie und 
Dentalfachhändler informierten.
Diese Tatsache in Verbindung mit 
dem Wegfall weiterer Möglichkei-
ten des fachlichen Austausches, wie 
Fachkongresse 
oder Symposien, 

die ebenfalls in den letzten Monaten 
nicht möglich waren, hat uns dazu 
bewogen, Ihnen mit der aktuellen 
Ausgabe der today Frankfurt eine 
Alternative zu bieten. Weitere Aus-
gaben haben wir bereits für Mün-
chen, Leipzig und Stuttgart reali-
siert.
In einer übersichtlichen Form prä-
sentieren sich in alphabetischer Rei-
henfolge die unterschiedlichsten Den-
talunternehmen der Branche, stel-
len Ihnen ihre jeweiligen aktuellen 
Herbstangebote vor und bieten da-
rüber hinaus die Möglichkeit der di-
rekten Kontaktaufnahme. Somit bie-
tet Ihnen die vorliegende Ausgabe 
nicht nur einen spannenden Über-
blick, sondern ermöglicht Ihnen 
auch die direkte Kontaktaufnahme 
mit dem regionalen Ansprechpartner.
Mit einer eigens für Sie entwickel-
ten Internetpräsenz sind natürlich 

alle Informationen und Angebote 
auch ganz einfach online über jeg-
liche Endgeräte abrufbar. Auf www.
dentalmesse.info fi nden Sie eine 
Übersicht aller in dieser Ausgabe auf-
geführten Unternehmen, einen Link 
zur jeweiligen Homepage oder direkt 
zu den aktuellen Herbstangeboten.
Messen sind besondere Events mit 
einem ganz speziellen Flair, inso-

fern haben wir für Sie auf der Titel-
seite die geplanten Termine der Re-
gionalmessen 2021 aufgelistet und 
würden uns freuen, Sie dann 2021 
auf den id infotagen dental in Frank-
furt am Main wieder persönlich be-
grüßen zu dürfen!

Bis dahin – bleiben Sie gesund!
Ihr today-Team 

Impressum

Verlag:   OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
Leipzig

Telefon:   +49 341 48474-0

Fax:   +49 341 48474-290

Internet:   www.oemus.com

E-Mail:   redaktion@oemus-media.de

Verleger:   Torsten R. Oemus

Verlagsleitung:   Ingolf Döbbecke
Dipl.-Päd. Jürgen Isbaner
Dipl.-Betriebsw. Lutz V. Hiller

Produktionsleitung:   Gernot Meyer

Anzeigenleitung:   Stefan Thieme

Redaktion:   Dr. Torsten Hartmann (V.i.S.d.P.)

Herstellung:  Pia Krah

ISSN 1614-6018

PVSt. F 50129

today erscheint mit einer  Ausgabe am 13. November 
2020 in einer Auflage von 8.000 Exemplaren. Die 
today ist kostenlos. Sie wird an Zahnarztpraxen und 
Dentallabore der Region versandt. Für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit von Verbands-, Unternehmens-, 
Markt- und Produktinformationen kann keine Ge-
währ oder Haftung übernommen werden. Produkt- 
und Anbieterinformationen beruhen auf den Anga-
ben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider. Es gelten die AGB der OEMUS 
MEDIA AG. 

2021

#4

WWW.DENTALMESSE.INFO

Zur Website

Herstellerinformationen

#4#4#

SAVE THE DATE!

Fachdental Leipzig
24. und 25. September 2021

Fachdental Südwest
15. und 16. Oktober 2021

id infotage dental 
Frankfurt am Main
5. und 6. November 2021

id infotage dental 
München 
12. und 13. November 2021

FRANKFURT · NOVEMBER 2020

©
 S

in
a 

Et
tm

er
/S

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

21.10. 26.10.

11.03.

Jetzt profitieren: 
Für SAFEWATER 

entscheiden
und einen neuen
Apple iMac 24˝ 

geschenkt
bekommen.*

*Neukunden erhalten bei Vertragsschluss: 1× Apple iMac, 256 GB, 
8 GB, 24‘‘. Auslieferung könnte sich verzögern. Nähere Bedingungen 
und finale Spezifikationen finden Sie beim Angebot. Das Angebot 
endet am 30.09.2021.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:

Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18

www.bluesafety.com/Sommeraktion

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

ZW
P 

Sp
ez

ia
l 6

/2
1

 Geld sparen.
Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.
 Gesundheit schützen.

MIT SAFEWATER IHRE TRINK-
WASSERHYGIENE ENDLICH 
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

Jetzt profitieren: 

#HYGIENEOFFENSIVE

Hygiene und Infektionsschutz

6/21

04.03.

 IS
SN

 1
86

4-
42

79
  •

  1
6.

 J
ah

rg
an

g 
 •

  E
nt

ge
lt 

be
za

hl
t: 

63
39

8 
 •

  P
re

is:
 €

 1
0,

00
 z

zg
l. 

M
w

St
.

Fachbeitrag
Rekonstruktive Chirurgie 
weiblicher Geschlechts-
merkmale

News
Urteil zu fehlerhaften 
Brustimplantaten

Spezial
Neue Ansätze bei 
körperformenden 
Behandlungen

2 21

face
Magazin für Ästhetikand body

©
 A

N
R 

Pr
od

uc
tio

n 
– s

to
ck

.a
do

be
.c

om

09.09.09.09.

IMPLANTOLOGIE 
Journal

Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik25. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1435-6139 | PVSt. F 42816

6 2021

inkl.

CME-Artikel

CME-Tutorial

Markt | Interview
Der kurze Weg 
zum Erfolg

Seite 52

DGZI intern
Zukunftskongress der DGZI 
im Oktober in Köln

Seite 26

CME | DGZI Peer-reviewed
Interproximale Wurzelspreizung 
für eine Implantatinsertion

Seite 6

19.09.

02.09.

ANZEIGE

Herstellerinformationen

* Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf www.doctolib.info/boost.

Fortbildung im Wert

Steigern Sie Ihren Praxisumsatz 

und erhalten Sie bis zu 60 Neupatienten im 

Jahr durch digitales Terminmanagement 

von Doctolib.*

Nur für kurze Zeit in Kooperation mit ZWP : 

Jetzt mit Doctolib starten und kostenlos 

Weiterbildungen und Fortbildungspunkte

 Ihrer Wahl erhalten.

�

von 500 € geschenkt!
Praxisumsatz steigern 
& Fortbildung kostenlos erhalten

Kostenlose 
Fortbildungspunkte erhalten

Jetzt mehr erfahren : 

oder

www.doctolib.info/boost

030 255 584 428

�

IHRE TODAY FRANKFURT – HERBSTANGEBOTE MIT REGIONALEM BEZUG
Die etablierte Messezeitung today bringt die Ausstellung zu Ihnen nach Hause.

 Liebe Leserinnen und Leser, 
zunächst wünschen wir Ihnen, Ih-
ren Familien und Mitarbeitern wei-
terhin alles Gute und hoffen, dass 
Sie bisher gut durch diese schwie-
rigen Zeiten gekommen sind und 
dies auch weiterhin mit Zuversicht 
tun werden. Die veränderten Rah-
menbedingungen haben uns alle vor 
neue Herausforderungen gestellt. Bis-
her können wir stolz darauf sein, wie 
unser Land aktuell mit dieser Aus-
nahmesituation umgeht. Und auch 
Sie leisten hierzu einen entscheiden-
den Beitrag. Trotz neuer und umfang-
reicherer Richtlinien, erhöhter Hy-
gienekosten und einem deutlichen 

Mehraufwand an Organisation in Ih-
ren Praxen ist ein bundesweiter Pra-
xisbetrieb und somit eine entspre-
chende Patientenversorgung durch 
Sie ausreichend gewährleistet. Mög-
lich wird dies auch durch verlässli-
che Partner aus der Dentalindustrie, 
den zahntechnischen Laboren und 
natürlich auch Ihrem Dentaldepot, 
und dies trotz eingeschränkter Kon-
taktmöglichkeiten.
In allen Bereich unserer Gesellschaft 
hat die Pandemie weitreichende Ver-
änderungen hervorgerufen. Organi-
satorisch muss vieles neu gedacht 
werden, und so unterliegen auch 
Veranstaltungen strengen Hygiene-
richtlinien oder können aufgrund 
der Pandemiefolgen und der daraus 
resultierenden Unsicherheiten bei al-
len Beteiligten nicht durchgeführt 
werden. Betroffen hiervon sind in 
diesem Jahr auch die traditionell 

im Herbst stattfi ndenden Regional-
messen. Dies betrifft neben den Mes-
sen in München, Leipzig und Stutt-
gart auch die beliebten id infotage 
dental in Frankfurt am Main. Tradi-
tionell im Herbst war diese Anzie-
hungspunkt für mehr als 5.600 Fach-
besucher, die sich über aktuelle 
Trends und Neuheiten sowie aktu-
elle Dienstleistungen und Service-
angebote der Dentalindustrie und 
Dentalfachhändler informierten.
Diese Tatsache in Verbindung mit 
dem Wegfall weiterer Möglichkei-
ten des fachlichen Austausches, wie 
Fachkongresse 
oder Symposien, 

die ebenfalls in den letzten Monaten 
nicht möglich waren, hat uns dazu 
bewogen, Ihnen mit der aktuellen 
Ausgabe der today Frankfurt eine 
Alternative zu bieten. Weitere Aus-
gaben haben wir bereits für Mün-
chen, Leipzig und Stuttgart reali-
siert.
In einer übersichtlichen Form prä-
sentieren sich in alphabetischer Rei-
henfolge die unterschiedlichsten Den-
talunternehmen der Branche, stel-
len Ihnen ihre jeweiligen aktuellen 
Herbstangebote vor und bieten da-
rüber hinaus die Möglichkeit der di-
rekten Kontaktaufnahme. Somit bie-
tet Ihnen die vorliegende Ausgabe 
nicht nur einen spannenden Über-
blick, sondern ermöglicht Ihnen 
auch die direkte Kontaktaufnahme 
mit dem regionalen Ansprechpartner.
Mit einer eigens für Sie entwickel-
ten Internetpräsenz sind natürlich 

alle Informationen und Angebote 
auch ganz einfach online über jeg-
liche Endgeräte abrufbar. Auf www.
dentalmesse.info fi nden Sie eine 
Übersicht aller in dieser Ausgabe auf-
geführten Unternehmen, einen Link 
zur jeweiligen Homepage oder direkt 
zu den aktuellen Herbstangeboten.
Messen sind besondere Events mit 
einem ganz speziellen Flair, inso-

fern haben wir für Sie auf der Titel-
seite die geplanten Termine der Re-
gionalmessen 2021 aufgelistet und 
würden uns freuen, Sie dann 2021 
auf den id infotagen dental in Frank-
furt am Main wieder persönlich be-
grüßen zu dürfen!

Bis dahin – bleiben Sie gesund!
Ihr today-Team 
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Die Vorträge sind online verfügbar. Registrieren Sie sich noch heute kostenlos!
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV

www.dentona.de

DAS ORIGINAL

 Kurz notiert

Ausschreibung
Der Einsendeschluss  

der Meisterarbeiten
für den Klaus Kanter 
Förderpreis 2021 ist  
am 30. Juni 2021.

Terminaussichten
Kassenpatienten in England 
müssen laut Healthswatch- 
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV

www.dentona.de
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.
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*** Studien über 6 Monate  **** je nach Sorte ab 6 bzw. ab 12 Jahren. 
1 DG Paro, DGZMK, S3-Leitlinie. AWMF-Reg.-Nr.: 083-016. Stand: Nov. 2018. 2 Stoeken et al., J Clin Periodontol 2007; 78:1218-1228. 
3 Arweiler N; Beilage in „Der Freie Zahnarzt” Band 62, Heft 1, Jan 2018. 4 Minah GE et al., J Clin Periodontol 1989;16:347–352.
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV

ANZEIGE

ReViCal

ReViCal
Pulp Cap

R-dental
Dentalerzeugnisse
T  040-30707073-0
E  info@r-dental.com
I  www.r-dental.com

Rdental

R

• lichthärtbar
• für Cp, P
• auf MTA-Basis

Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

NEUE IMPLANTATLINIE: innovativ und effizient
Das PROGRESSIVE-LINE Implantat spielt seine Stärken im weichen 
Knochen durch eine vorhersagbare Primärstabilität aus. Es erfüllt die 
Marktanforderungen nach reduzierten Behandlungszeiten.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofi le zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

DER ALLESKÖNNER: DVT-Komplettangebot 
Beim Kauf eines PreXion3D EXPLORER sind Installation, Schulung und 
Zehn-Jahres-Garantie auf Teile inklusive. Das High-End-Gerät kom-
biniert in seiner 3-in-1-Technologie DVT, OPG und One-Shot-CEPH.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.

© seisler/Shutterstock.com

WIENER INTERNATIONALE DENTALAUSSTELLUNG · 17./18. MAI 2019

WID 2019 Informationen für Besucher und Aussteller

n Die Tore zur Wiener Internationa-
len Dentalausstellung wurden 2007 
zum  ersten  Mal  geöffnet.  Das  drei-
zehnte  Jahr  in  Folge  bekräftigt  die 
WID  seitdem  ihre  Stellung  als  den-
tale  Leitmesse  Österreichs  –  über 
4.000 Besucher und knapp 130 inter-
nationale  Aussteller  jährlich  spre-
chen dabei für sich.

Am 17. und 18. Mai kommen die 
Zahnärzte,  Zahntechniker  und  zahn-
ärztlichen  Assistentinnen  hier  nun 
erneut wieder auf ihre Kosten, denn 
die  WID  bietet  gemäß  ihrem  Motto 
„Machen Sie mal Augen statt immer 
nur Zähne“ auf 7.000 Quadratmetern 
einen aktuellen Überblick über neu-
este  Technologien  und  Materialien. 
Innovationen, Produkte und Leistun-
gen der  dentalen  Fachwelt  in Öster-
reich werden den Besuchern von en-
gagierten  Ausstellern  aus  Herstel-
lung,  Handel  und  Import  aus  dem  
In-  und  Ausland  im  direkten  Aus-

tausch erläutert, was eine detaillierte 
Auseinandersetzung mit der Branche 
und  ihren Möglichkeiten gestattet  – 
und  gleichzeitig  eine  ideale  Um-
gebung für erfolgreiches Networking 
bietet.

WID-FORUM
Als  elementarer  Bestandteil  der 

Dentalausstellung hat sich das WID- 
FORUM  in  den  letzten  Jahren  eta-
bliert.  Seit  2013  gestaltet  der  Öster-
reichische Dentalverband (ODV) das 
Programm in enger Zusammenarbeit 
mit  dem  Zahnärztlichen  Fortbil-
dungsinstitut  (ZAFI),  dem  Zahnärzt-
lichen  Interessenverband  (ZIV)  und 
der  Bundesinnung  der  Zahntechni-
ker. Das Forum mit Vorträgen für die 
primäre Zielgruppe Zahnärzte sowie 
die PLATTFORM ZAHNTECHNIK wur- 
den 2019 evaluiert. Hierbei zeigte sich, 
dass sich das Interesse der Zahntech-
niker  an  anderen  Informationsange-

boten außerhalb der WID orientiert, 
wes wegen  die  PLATTFORM  ZAHN-
TECHNIK in diesem Jahr entfällt.

Für  das  WID-FORUM  konnten 
wieder namhafte Referenten  für  ab-
wechslungsreiche  und  spannende 
Vorträge gewonnen werden. Dabei  ist 
von  „Parodontitis  und Silent  Inflam-
mation“  über  den  „Digitalen  Work-
flow und Patientenmanagement“, ein 
„Update Prophylaxe“, „Warum iTOP?“ 
und  „Möglichkeiten  des  Einsatzes 
synthetischer Knochenersatzmateria-
lien“ bis hin zur „Teleskoptechnik im 
digitalen Workflow“, „Mentalen Prin-
zipien“  und  der  Frage,  „Wie  man  in 
seiner Ordination erfolgreich implan-
tologisch tätig wird“, alles vertreten.

Rahmenprogramm
In bewährter Form gestaltet sich 

das WID-Rahmenprogramm. So wird 
Freitag und Samstag in der ODV-Vino-
thek  die  Möglichkeit  geboten,  bei  

gutem Wein und leckeren Häppchen 
dentalen Erfahrungsaustausch zu be-
treiben  und  zu  netzwerken.  Beim 
WID-Chill  Out  wird  der  Besucher 
 zudem  den  Freitagabend  auf  ange-
nehme Weise ausklingen lassen kön-
nen – dabei  ist natürlich wie üblich 
für  das  musikalische  und  leibliche 
Wohl gesorgt. 7

„Machen Sie mal Augen statt immer nur Zähne“!
Vielfalt und Innovationen erwarten die Besucher der Wiener Internationalen Dentalausstellung auch in diesem Jahr.

© ESB Professional/Shutterstock.com

© Reed Messe Wien/David Faber

Erleben Sie schon heute die 
Welt von morgen! In praktisch 
allen Bereichen unseres Lebens 
haben Digitalisierung und Vernet-
zung Einzug gehalten – sie sind 
unsere täglichen Begleiter. 
Warum also nicht auch in den  
Bereichen Zahnmedizin und 
Zahntechnik? Dank unserer in-
novativen Technologien kein 
Problem. Arbeiten Sie schneller, 
präziser und effizienter – Ihre 
Patienten werden begeistert sein.

Auf der WID 2019 stellen wir 
Ihnen die digitalen Lösungen und 
die damit verbundenen Vorteile 
vor und beantworten gerne Ihre 
Fragen.

Henry Schein – die Nummer 1  
am Markt – ist Ihr perfekter Part-
ner, denn: die Zukunft beginnt 
jetzt.

DIGITAL VERNETZT 
MIT HENRY SCHEIN

WID 2019 BESUCHEN 

SIE UNS AM 

17. UND 18.  

MAI 2019

AUF UNSEREN 

MESSESTÄNDEN 

E01 & D01!

ANZEIGE

Die vollständigen Informationen zum 
WID-FORUM finden Sie auf den 
Seiten 30 und 31. 

Den Hallenplan können Sie auf Seite 
44 einsehen und das Ausstellerver-
zeichnis ist auf Seite 45 abgebildet.

18.04.

01./02.04.

zahnheilkunde 2022

Bestens verzahnt

1./2. APRIL 2022
Mainz

zahnheilkunde 2022

Für Zahnärzte, Zahnmedizinische 
Fachangestellte und Zahntechniker 
 
Veranstalter: 
Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz 

E
vent

15.–18.04.

frohe
ostern

*** Studien über 6 Monate  **** je nach Sorte ab 6 bzw. ab 12 Jahren. 
1 DG Paro, DGZMK, S3-Leitlinie. AWMF-Reg.-Nr.: 083-016. Stand: Nov. 2018. 2 Stoeken et al., J Clin Periodontol 2007; 78:1218-1228. 
3 Arweiler N; Beilage in „Der Freie Zahnarzt” Band 62, Heft 1, Jan 2018. 4 Minah GE et al., J Clin Periodontol 1989;16:347–352.

www.listerineprofessional.de

S3-LEITLINIE BESTÄTIGT 
PROPHYLAXE-NUTZEN*

VON ÄTHERISCHEN ÖLEN 1

In der einzigartigen Kombination wie in LISTERINE® Mundspülungen

Der Biofilm wird dadurch gelockert, 
leichter entfernbar und seine Neu-
bildung verlangsamt, auch an Stellen, 
die mit mechanischer Reinigung nicht 
oder nur schwer erreicht werden.

Die ätherischen Öle von LISTERINE®

wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
seine Struktur.

Für jeden – jeden Tag****

Der Biofilm wird dadurch gelockert, 
leichter entfernbar und seine Neu
bildung verlangsamt, auch an Stellen, 
die mit mechanischer Reinigung nicht 
oder nur schwer erreicht werden.

Die ätherischen Öle von LISTERINE
wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
seine Struktur.

  * zusätzlich zur mechanischen Reinigung mit großen Effekten auf Plaque- und Gingivitiswerte 
** Die ätherischen Öle von LISTERINE® (Thymol, Menthol, Eucalyptol, Methylsalicylat) kommen auch in diesen Pflanzen vor.

So wirkt LISTERINE® mit ätherischen Ölen

**

Speziell für die Langzeitanwendung empfohlen:
Selbst bei langfristigem Einsatz von LISTERINE®***

sind keine oralen Verfärbungen und keine 
Beeinträchtigung des Gleichgewichts der  
gesunden Mundflora zu erwarten.2,3,4
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Weg vom Gießkannenprinzip, hin 
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Praxismanagement
Coaching als  
Führungsstil
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Aktuelle Trends in der Implantologie
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 

   Verankerung

www.orthodontie-shop.de

A. Ahnfeldt GmbH 
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und -ketten

         ...das selbstligierende passive Bracket! SL V PLUS 

bessere Rotationskontrolle
effi ziente Zahnbewegung

                   

NEU

innovativer Schiebeclip
für einfaches Ein- und Ausligieren

www.dentalline.de                      Tel. 07231 9781-0
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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* Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf www.doctolib.info/boost.

Fortbildung im Wert
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und erhalten Sie bis zu 60 Neupatienten im 

Jahr durch digitales Terminmanagement 

von Doctolib.*
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Fortbildungspunkte erhalten

Jetzt mehr erfahren : 
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www.doctolib.info/boost
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IHRE TODAY FRANKFURT – HERBSTANGEBOTE MIT REGIONALEM BEZUG
Die etablierte Messezeitung today bringt die Ausstellung zu Ihnen nach Hause.

 Liebe Leserinnen und Leser, 
zunächst wünschen wir Ihnen, Ih-
ren Familien und Mitarbeitern wei-
terhin alles Gute und hoffen, dass 
Sie bisher gut durch diese schwie-
rigen Zeiten gekommen sind und 
dies auch weiterhin mit Zuversicht 
tun werden. Die veränderten Rah-
menbedingungen haben uns alle vor 
neue Herausforderungen gestellt. Bis-
her können wir stolz darauf sein, wie 
unser Land aktuell mit dieser Aus-
nahmesituation umgeht. Und auch 
Sie leisten hierzu einen entscheiden-
den Beitrag. Trotz neuer und umfang-
reicherer Richtlinien, erhöhter Hy-
gienekosten und einem deutlichen 

Mehraufwand an Organisation in Ih-
ren Praxen ist ein bundesweiter Pra-
xisbetrieb und somit eine entspre-
chende Patientenversorgung durch 
Sie ausreichend gewährleistet. Mög-
lich wird dies auch durch verlässli-
che Partner aus der Dentalindustrie, 
den zahntechnischen Laboren und 
natürlich auch Ihrem Dentaldepot, 
und dies trotz eingeschränkter Kon-
taktmöglichkeiten.
In allen Bereich unserer Gesellschaft 
hat die Pandemie weitreichende Ver-
änderungen hervorgerufen. Organi-
satorisch muss vieles neu gedacht 
werden, und so unterliegen auch 
Veranstaltungen strengen Hygiene-
richtlinien oder können aufgrund 
der Pandemiefolgen und der daraus 
resultierenden Unsicherheiten bei al-
len Beteiligten nicht durchgeführt 
werden. Betroffen hiervon sind in 
diesem Jahr auch die traditionell 

im Herbst stattfi ndenden Regional-
messen. Dies betrifft neben den Mes-
sen in München, Leipzig und Stutt-
gart auch die beliebten id infotage 
dental in Frankfurt am Main. Tradi-
tionell im Herbst war diese Anzie-
hungspunkt für mehr als 5.600 Fach-
besucher, die sich über aktuelle 
Trends und Neuheiten sowie aktu-
elle Dienstleistungen und Service-
angebote der Dentalindustrie und 
Dentalfachhändler informierten.
Diese Tatsache in Verbindung mit 
dem Wegfall weiterer Möglichkei-
ten des fachlichen Austausches, wie 
Fachkongresse 
oder Symposien, 

die ebenfalls in den letzten Monaten 
nicht möglich waren, hat uns dazu 
bewogen, Ihnen mit der aktuellen 
Ausgabe der today Frankfurt eine 
Alternative zu bieten. Weitere Aus-
gaben haben wir bereits für Mün-
chen, Leipzig und Stuttgart reali-
siert.
In einer übersichtlichen Form prä-
sentieren sich in alphabetischer Rei-
henfolge die unterschiedlichsten Den-
talunternehmen der Branche, stel-
len Ihnen ihre jeweiligen aktuellen 
Herbstangebote vor und bieten da-
rüber hinaus die Möglichkeit der di-
rekten Kontaktaufnahme. Somit bie-
tet Ihnen die vorliegende Ausgabe 
nicht nur einen spannenden Über-
blick, sondern ermöglicht Ihnen 
auch die direkte Kontaktaufnahme 
mit dem regionalen Ansprechpartner.
Mit einer eigens für Sie entwickel-
ten Internetpräsenz sind natürlich 

alle Informationen und Angebote 
auch ganz einfach online über jeg-
liche Endgeräte abrufbar. Auf www.
dentalmesse.info fi nden Sie eine 
Übersicht aller in dieser Ausgabe auf-
geführten Unternehmen, einen Link 
zur jeweiligen Homepage oder direkt 
zu den aktuellen Herbstangeboten.
Messen sind besondere Events mit 
einem ganz speziellen Flair, inso-

fern haben wir für Sie auf der Titel-
seite die geplanten Termine der Re-
gionalmessen 2021 aufgelistet und 
würden uns freuen, Sie dann 2021 
auf den id infotagen dental in Frank-
furt am Main wieder persönlich be-
grüßen zu dürfen!

Bis dahin – bleiben Sie gesund!
Ihr today-Team 
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SAVE THE DATE!

Fachdental Leipzig
24. und 25. September 2021

Fachdental Südwest
15. und 16. Oktober 2021

id infotage dental 
Frankfurt am Main
5. und 6. November 2021

id infotage dental 
München 
12. und 13. November 2021
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implants
 international magazine of oral implantology

case report
Rehabilitation of the anterior maxillary
area with immediate implant placement

industry
More room for new bone formation

news
Fifty years of implantology to be celebrated in Cologne
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63. Bayerischer Zahnärztetag

München, 20. bis 22. Oktober 2022
The Westin Grand München
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

NEUE IMPLANTATLINIE: innovativ und effizient
Das PROGRESSIVE-LINE Implantat spielt seine Stärken im weichen 
Knochen durch eine vorhersagbare Primärstabilität aus. Es erfüllt die 
Marktanforderungen nach reduzierten Behandlungszeiten.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
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Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.

© seisler/Shutterstock.com

BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE

BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 1/2021 · Leipzig, 30. Juni 2021

ANZEIGE

Größer, 
schneller, 
einfach 
besser!

minilus 
neues Lager

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!

Wir brauchen sie, damit wir uns wohlfühlen, erwarten von unserem Gegen-

über, dass sie uns entgegengebracht wird, und tun uns selbst oft schwer damit, 

sie anderen zu erweisen: Wertschätzung. Wie ihr das richtige Maß und die 

angemessene Form findet, verrät Coach Gudrun Mentel. 

„Goodbye Deutschland, hello 

Teneriffa“: 2007 wanderte ZMP 

Manja Carlsson gemeinsam 

mit ihrem Mann und Zahnarzt 

Thorsten auf die Sonneninsel aus 

und erlebt seitdem einen Praxis-

alltag der kanarischen Art. Wie es 

dazu kam, welche Unterschiede 

es gibt und was Fernsucht-

geplagte vorab bedenken sollten, 

erzählt sie im Interview.

› Mehr auf S. 28

NACHGEBOHRT

Geht nicht? Geht doch – mit viel Engagement, 

Mut zum Verlassen der Komfortzone sowie 

der Zusammenarbeit mit einem impfberech-

tigten Arzt: Das Team der Zahnarztpraxis 

Oral chirurgie Haidhausen krempelt die 

Ärmel hoch und stellt seine Räumlich keiten, 

Infrastruktur und Logistik für Corona-

Schutzimpfungen parallel zum 

Praxisbetrieb zur Verfügung. 

Impfen in der Zahnarztpraxis

› Mehr auf S. 46

Wertschätzung
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV

www.dentona.de

DAS ORIGINAL

 Kurz notiert

Ausschreibung
Der Einsendeschluss  

der Meisterarbeiten
für den Klaus Kanter 
Förderpreis 2021 ist  
am 30. Juni 2021.

Terminaussichten
Kassenpatienten in England 
müssen laut Healthswatch- 
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1
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 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 
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Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.
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Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 
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 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 

   Verankerung

www.orthodontie-shop.de

A. Ahnfeldt GmbH 
Marienhütte 15 
57080 Siegen
� 0271 - 31 460-0

ANZEIGE

ANZEIGE

                   

Drop-In Häkchen
für den Einsatz von Gummizügen 
und -ketten

         ...das selbstligierende passive Bracket! SL V PLUS 

bessere Rotationskontrolle
effi ziente Zahnbewegung

                   

NEU

innovativer Schiebeclip
für einfaches Ein- und Ausligieren

www.dentalline.de                      Tel. 07231 9781-0

ANZEIGE

1a 1b

Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofi le zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

DER ALLESKÖNNER: DVT-Komplettangebot 
Beim Kauf eines PreXion3D EXPLORER sind Installation, Schulung und 
Zehn-Jahres-Garantie auf Teile inklusive. Das High-End-Gerät kom-
biniert in seiner 3-in-1-Technologie DVT, OPG und One-Shot-CEPH.
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
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Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.

© seisler/Shutterstock.com
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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Größer, 
schneller, 
einfach 
besser!
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› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!

Wir brauchen sie, damit wir uns wohlfühlen, erwarten von unserem Gegen-

über, dass sie uns entgegengebracht wird, und tun uns selbst oft schwer damit, 

sie anderen zu erweisen: Wertschätzung. Wie ihr das richtige Maß und die 

angemessene Form findet, verrät Coach Gudrun Mentel. 

„Goodbye Deutschland, hello 

Teneriffa“: 2007 wanderte ZMP 

Manja Carlsson gemeinsam 

mit ihrem Mann und Zahnarzt 

Thorsten auf die Sonneninsel aus 

und erlebt seitdem einen Praxis-

alltag der kanarischen Art. Wie es 

dazu kam, welche Unterschiede 

es gibt und was Fernsucht-

geplagte vorab bedenken sollten, 

erzählt sie im Interview.

› Mehr auf S. 28

NACHGEBOHRT

Geht nicht? Geht doch – mit viel Engagement, 

Mut zum Verlassen der Komfortzone sowie 

der Zusammenarbeit mit einem impfberech-

tigten Arzt: Das Team der Zahnarztpraxis 

Oral chirurgie Haidhausen krempelt die 

Ärmel hoch und stellt seine Räumlich keiten, 

Infrastruktur und Logistik für Corona-

Schutzimpfungen parallel zum 

Praxisbetrieb zur Verfügung. 

Impfen in der Zahnarztpraxis

› Mehr auf S. 46

Wertschätzung
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV

www.dentona.de
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Ausschreibung
Der Einsendeschluss  

der Meisterarbeiten
für den Klaus Kanter 
Förderpreis 2021 ist  
am 30. Juni 2021.

Terminaussichten
Kassenpatienten in England 
müssen laut Healthswatch- 
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.

Quelle: VDZI

  02330 80694-0   02330 80694-20   
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr zu den Produkten: 
www.si-tec.de
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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 

Wirtschaft & Recht  Seite 26

 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.

WIRTSCHAFT /// SEITE 12
Expansion einer Einzelpraxis: 
Optionen und Auswirkungen

RECHT /// SEITE 22
Gewinn im Eigenlabor?

ZWP SPEZIAL /// BEILAGE
Hygiene und Infektionsschutz

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | CHF 10.– zzgl. MwSt. · 27. Jahrgang · Juni 2021 6/21

AB SEITE 36

Kinderzahnheilkunde

©
 F

xq
ua

dr
o 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

24.06.

17.06.17.06.

Juni

Dezember

02.12.

12.12.

Jetzt profitieren: 
Für SAFEWATER 

entscheiden
und einen neuen
Apple iMac 24˝ 

geschenkt
bekommen.*

*Neukunden erhalten bei Vertragsschluss: 1× Apple iMac, 256 GB, 
8 GB, 24‘‘. Auslieferung könnte sich verzögern. Nähere Bedingungen 
und finale Spezifikationen finden Sie beim Angebot. Das Angebot 
endet am 30.09.2021.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:

Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18

www.bluesafety.com/Sommeraktion

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

ZW
P 

Sp
ez

ia
l 6

/2
1

 Geld sparen.
Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.
 Gesundheit schützen.

MIT SAFEWATER IHRE TRINK-
WASSERHYGIENE ENDLICH 
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

Jetzt profitieren: 

#HYGIENEOFFENSIVE

Hygiene und Infektionsschutz

6/21

WIRTSCHAFT /// SEITE 12
Expansion einer Einzelpraxis: 
Optionen und Auswirkungen

RECHT /// SEITE 22
Gewinn im Eigenlabor?

ZWP SPEZIAL /// BEILAGE
Hygiene und Infektionsschutz

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | CHF 10.– zzgl. MwSt. · 27. Jahrgang · Juni 2021 6/21

AB SEITE 36

Kinderzahnheilkunde

©
 F

xq
ua

dr
o 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

09./10.12.

09.12.

 IS
SN

 1
86

4-
42

79
  •

  1
6.

 J
ah

rg
an

g 
 •

  E
nt

ge
lt 

be
za

hl
t: 

63
39

8 
 •

  P
re

is:
 €

 1
0,

00
 z

zg
l. 

M
w

St
.

Fachbeitrag
Rekonstruktive Chirurgie 
weiblicher Geschlechts-
merkmale

News
Urteil zu fehlerhaften 
Brustimplantaten

Spezial
Neue Ansätze bei 
körperformenden 
Behandlungen

2 21

face
Magazin für Ästhetikand body

©
 A

N
R 

Pr
od

uc
tio

n 
– s

to
ck

.a
do

be
.c

om

09.12.

©
 B

ad
en

-B
ad

en
 K

ur
 &

 T
ou

ris
m

us
 G

m
bH

BADISCH
FORUM FÜR INNOVATIVE 

ZAHNMEDIZIN

E
S

Implantologie 
 
Allgemeine Zahnheilkunde

9./10. Dezember 2022
Baden-Baden

E
vent

ENDODONTIE 
Journal

Zeitschrift für moderne Endodontie20. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1611-0870 | PVSt. F 50117

2 2021

Fachbeitrag
Behandlungsplanung in der Endodontie 
mithilfe der DVT-Technologie

Seite 6

Interview
„Kronenversorgung darf 
kein Automatismus sein“

Seite 34

Anwenderbericht
Moderne Endo-Behandlung:
zuverlässig und reproduzierbar

Seite 14

Praxismanagement
Offene Fehlerkultur im Praxisalltag – 
Tipps für einen wichtigen Weg

Seite 18

09.12.

02.12.

IMPLANTOLOGIE 
Journal

Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik25. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1435-6139 | PVSt. F 42816

6 2021

inkl.

CME-Artikel

CME-Tutorial

Markt | Interview
Der kurze Weg 
zum Erfolg

Seite 52

DGZI intern
Zukunftskongress der DGZI 
im Oktober in Köln

Seite 26

CME | DGZI Peer-reviewed
Interproximale Wurzelspreizung 
für eine Implantatinsertion

Seite 6

02.12.

12.12. 16.12. 16.12.

NACHRICHTEN
KIEFERORTHOPÄDIE  
Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden

www.kn-aktuell.de Nr. 6  |  Juni 2021  |  19. Jahrgang  |  ISSN: 1612–2577  |  PVSt: 62133  |  Einzelpreis  8,– Euro

Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Pa tien-
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis-
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög-
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi-
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand -
lung zu verhindern, wurden ver-
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA -Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal-
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de-
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Kontur linie und den 
Abstand von den Un te rkieferzähnen 
zu ihr als transver sale Grenze und 
ideale Position der Unterkiefer zähne 
in der Transver salebene vor (Abb. 3). 

 Seite 6

 Seite 24

Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1
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 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 
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 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.
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„Patientensicherheit 
muss Vorrang haben“

BZÄK und KZBV zu gewerblichen Aligner-Anbietern.

BZÄK und KZBV sprechen sich für 
den Vorrang der Patientensicherheit 
bei ausnahmslos allen Behand­
lungen aus, also auch dann, wenn 
Behandlungen durch gewerbliche 
­Anbieter­(d. h.­juristische­Personen)­
angeboten werden. Dafür müssen 
gesetzliche Regelungen geschaffen 
werden. Zahnmedizinische Behand­
lungen sind zum Schutz von Patien­
ten und zur Garantie einer hohen 
Qualität ausschließlich Zahnärzten 
vorbehalten. Dies ist im Zahnheil­
kundegesetz­(ZHG)­und­den­Berufs­
ordnungen festgehalten. Gerade 
bei der sensiblen Behandlung von 
Zahnfehlstellungen mittels soge­
nannter Alignern muss die Verant­
wortung und engmaschige Beglei­
tung durch Zahnärzte oder Kiefer­
orthopäden­bei­jedem­Behandlungs­
schritt sichergestellt sein.

In den vergangenen Jahren sind 
verstärkt gewerbliche Anbieter auf­
getreten, bei denen eine Aligner­ Be­
handlung ausschließlich per Fern­
behandlung oder nur mit einge­
schränktem Zahnarzt­Patienten­ 
Kontakt erfolgt. 

Quellen: BZÄK, KZBV
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 
wiedergewählt

Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links: Lutz­Bigl­(stellv.­OM­der­Mitteldeutschen­ZTI),­Heinrich­Wenzel­(stellv.­OM­der­ZTI­Niedersachsen-Bremen),­VDZI-Präsident­
­Dominik­Kruchen­(OM­der­ZTI­Düsseldorf),Vizepräsident­des­VDZI­Klaus­Bartsch­(OM­ZTI­Köln)­und­Thomas­Breitenbach­(OM­ZTI­Nord).­© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit­
gliederversammlung des Verban­
des Deutscher Zahntechniker­In­

nungen­(VDZI)­in­Leipzig­statt.­Die­
Delegierten aus den VDZI­Mitglieds­
innungen wählten am zweiten 
Tag der Versammlung den neuen 
VDZI-Vorstand­für­die­nächste­Wahl-
periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der 
Zahntechniker­Innung Düsseldorf, 
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.
Das­Wahlergebnis­bedeutet­für­ ihn­
und seine wiedergewählten Vor­
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts­
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 
des­Dialogs­an:­„Wir­haben­gemein­
sam mit den Mitgliedsinnungen 
vieles angepackt, was die Meister­
betriebe stärkt und für die Zukunft 
rüsten­ hilft.­ Wir­ werden­ weiter­ an­
guten­ Lösungen­ auch­ für­ die­
schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter 
auf die Gespräche mit unseren 
Partnern, insbesondere der Zahn­

ärzteschaft. Aus der Pandemie­ 
Krise­ können­ wir­ eines­ auch­ für­
den Berufsstand und unsere Part­
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 
Das­wollen­wir.­Neue­Veranstaltun­
gen wie der Branchentreff Zahn­
technik plus im nächsten Jahr wer­
den den Zusammenhalt stärken 
und wichtig sein, um mit der Digi­
talisierung erfolgreich zu sein und 
qualifizierte Fachkräfte aus­ und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize­
präsident Klaus Bartsch, Ober­
meister­der­ZTI­Köln,­stehen.­In­den­
Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober­
meister­der­ZTI­Nord,­und­Heinrich­
Wenzel,­stellv.­OM­der­ZTI­Nieder­
sachsen-Bremen.­Neu­begrüßt der 
Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten­
der Obermeister der Mitteldeut­
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge­
wählt.
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wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
seine Struktur.

  * zusätzlich zur mechanischen Reinigung mit großen Effekten auf Plaque- und Gingivitiswerte 
** Die ätherischen Öle von LISTERINE® (Thymol, Menthol, Eucalyptol, Methylsalicylat) kommen auch in diesen Pflanzen vor.

So wirkt LISTERINE® mit ätherischen Ölen

**

Speziell für die Langzeitanwendung empfohlen:
Selbst bei langfristigem Einsatz von LISTERINE®***

sind keine oralen Verfärbungen und keine 
Beeinträchtigung des Gleichgewichts der  
gesunden Mundflora zu erwarten.2,3,4
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BERN – Am 17. Mai startete die neue 
Informationskampagne zur COVID-19-
Impfung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG). Im Vordergrund steht 
der solidarische Gedanke, dass das 
Impfen mithilft, die Pandemie einzu-

dämmen, damit alle irgend-
wann wieder ein Leben ohne Ein-
schränkungen führen können. Immer 
mehr Personen steht die Impfung un-
terdessen zur Verfügung. In dieser 
wichtigen Phase der Impfkampagne 
zählt das BAG auch auf die Unterstüt-
zung von Akteuren aus allen Berei-
chen der Gesellschaft und ruft die Ini-
tiative «Gemeinsam fürs Impfen» ins 
Leben. 

Impftermine für alle
Die grösste Impfaktion der 

Schweiz geht in die zweite Phase. 
Nach den Gruppen erster Priorität 
kann sich nun fast überall auch die 
breite Bevölkerung impfen lassen. In 
dieser Phase lanciert das BAG eine 
neue, massenmediale Informations-

kampagne zur COVID-19-Impfung. Im 
Vordergrund steht die Botschaft «Ein 
Herz für uns alle»: Wer sich impfen 
lässt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung der Pandemie und 
zeigt dadurch auch ein Herz für seine 
Mitmenschen. Die Kampagne weist 
die Bevölkerung darauf hin, dass jetzt 
ein guter Zeitpunkt ist, um sich nach 
Impfterminen  zu  erkundigen.  Die 
Menschen in der Schweiz sollen ihren 
Impfentscheid selbstbestimmt und in 
Kenntnis der Sachlage treffen. 

Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 
auf die Unterstützung von Institutio-
nen, Verbänden, Vereinen und Ein-
zelpersonen.  Alle  sind  eingeladen, 
ihr persönliches Impfstatement unter 
dem Kampagnen-Hashtag #ichlasse-
michimpfen in den sozialen Medien 
öffentlich kundzutun oder ihr eigenes 
Kampagnenplakat zu erstellen und zu 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 
Informationsmaterialien  zur  Verfü-
gung. Dort sind neben diversen Fak-
tenblättern und weiteren Informatio-
nen zur Impfung auch die kantonalen 
Websites zu fi nden, die über mögliche 
Impftermine Auskunft geben. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

«Ein Herz für uns alle»
BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.
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Mit dem Zugang zur Imp-
fung für die breite Bevölkerung 
steigen die Aussichten auf eine Rück-
kehr zur Normalität. Dies gelingt nur 
gemeinsam. Deshalb zählt das BAG 

teilen. Das Kampa-
gnenplakat kann indi-

vidualisiert werden. 
Auf dem Informations-

portal  zur  COVID-19-Impfung 
www.bag-coronavirus.ch/impfung 
stehen ab 17. Mai 2021 verschiedene 

BAG lanciert neue Informationskampagne zur COVID-19-Impfung.

Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

BERN – Der Bundesrat setzt sich für 
einen weltweit gerechten Zugang zu 
Impfstoffen, Tests und Medikamenten 
ein, um die COVID-19-Pandemie nach-
haltig zu bekämpfen. Er hat deshalb an 
seiner Sitzung am 28. April entschie-
den, die Initiative «Access to COVID-19 
Tools Accelerator» (ACT-A) mit 300 Mil-
lionen Franken zu unterstützen. ACT-A 
wurde  2020  von  den  G20-Ländern 
und der Europäischen Kommission ins 
Leben gerufen. Die Initiative will den 
Zugang zu Impfungen, Tests und Medi-
kamenten in Entwicklungsländern ver-
bessern und die lokalen Gesundheits-
systeme stärken.

Die COVID-19-Pandemie hat welt-
weit nach wie vor weitreichende ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und so-
ziale Auswirkungen. Eine besondere 
He rausforderung stellt die Bekämpfung 
des Virus für Entwicklungsländer dar. 

Zwar konnten grosse Fortschritte bei 
der Entwicklung von Tests, Behandlun-
gen und Impfstoffen erzielt werden, es 
fehlt gleichzeitig aber an einem breiten 
und gerechten Zugang zu diesen Mit-
teln weltweit. Die neu auftretenden, 
hochansteckenden Varianten des Virus 
sind besorgniserregend und erschwe-
ren die globalen Diagnose-, Behand-
lungs- und Impfbemühungen zusätz-
lich. Die Schweiz hat ein grosses Inte-
resse an einer raschen und effi zienten 
Beendigung der Pandemie. Eine wirkli-
che Eindämmung des Virus wird nur 
gelingen, wenn dessen Ausbreitung 
weltweit unter Kontrolle gebracht wer-
den kann und seine globalen Auswir-
kungen, sowohl unter gesundheitlichen 
als auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten reduziert werden können. 

Quelle: Der Bundesrat

Globaler Gesundheitsschutz
Schweiz unterstützt ACT-A mit 300 Millionen Franken.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen 
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots 
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri-
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In 
vielen Ländern seien noch nicht ein-
mal medizinisches Personal und Pfl ege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
«Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken», sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere 
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.

© seisler/Shutterstock.com
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.
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WIEN – Die Forderung des Verban- 
des Österreichischer Kieferorthopä-
den (VÖK) wird nach über 20 Jahren 
umg esetzt. Ein wichtiger Schritt für 
Qualitätssicherung  und  Patienten-
sicherheit.

„Unser Engagement der letzten 
Jahre hat sich gelohnt“, zeigte sich 
DDr. Silvia M. Silli, Präsidentin des 
VÖK, erfreut über den Ende 2020  
erfolgten einstimmigen Nationalrats-
beschluss zur gesetzlichen Regelung 
der Ausbildung zur Fachzahnärztin/ 
zum  Fachzahnarzt  für  Kieferortho-
pädie. „Österreich war das vorletzte 
Land innerhalb der EU, in dem es keine 
staatlich geregelte und offiziell regis-
trierte Ausbildung für das Sonderfach 
Kieferorthopädie  gab“,  so  DDr.  Silli 
weiter, die betonte, dass „eine struk-
turierte, umfassende praktische und 
theoretische Ausbildung die Grund-
voraussetzung für eine op timale und 
vor allem sichere Ver sorgung der Pa-
tienten ist. Dafür zu kämpfen, hat sich 
gelohnt!“. Der Na tionalrat hat dem 
Gesundheitsministerium  einstimmig 
den Auftrag erteilt, einen Gesetzes-
vorschlag zur Einführung einer univer-
sitären Fachzahnarzt-Ausbildung aus-
zuarbeiten und dem Parlament zur  
Beschlussfassung vorzulegen.

Die  europa-  und  weltweit  üb -
liche – und nun bald auch in Öster-
reich anerkannte – dreijährige Fach-
ausbildung wird im Anschluss an  
das Zahnmedizinstudium absolviert. 
Diese  universitäre  Zusatzausbildung 
ist ein Garant dafür, dass Österreichs 
Patienten gemäß dem Stand der Wis-
senschaft betreut werden – durch 
fundiert ausgebildete Spezialisten mit 
umfassendem Wissen und praktischer 
Expertise,  welche  für  die  Diagnose 
und  Behandlung  komplexer  Zahn- 
und Kieferfehlstellungen absolut not-
wendig sind.

„Mein Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützt und beglei -
tet und zum Erfolg unserer Bemühun-
gen beigetragen haben. Insbesondere 
danke ich den Universitäten für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, 
den für Gesundheitsagenden zustän-
digen Abgeordneten und den Mitar-
beitern des Gesundheitsministeriums, 

aber auch allen unseren Mitgliedern 
im VÖK. Insbesondere freuen wir uns 
jedoch für unsere Patienten, denen 
wir durch unsere professionelle und 
qualifizierte Arbeit ihren ‚Biss‘ und ihr 
Lächeln wiedergeben!“, so DDr. Silli. 

Quelle: VÖK

Fachzahnarztausbildung  
für Kieferorthopädie
Nun auch in Österreich gesetzlich geregelt.
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Unser  
Engagement der 
letzten Jahre hat 
sich gelohnt.

DDr. Silvia M. Silli,  
Präsidentin VÖK.

WIEN – Hochrangige Wissenschaftler 
und Experten aus dem Gesundheits-
bereich fordern eine komplette Neu-
ausrichtung der Datenlandschaft im ös - 
terreichischen Gesundheitssystem. Die 
Gruppe um die beiden Komplexitätsfor-
scher Prof. Dr. Stefan Thurner und Prof. 
Dr. Peter Klimek spricht sich konkret für 
eine unabhängige nationale Medizin-
datenstelle  aus.  Ihre  demokratische 
und zivilgesellschaftliche Verankerung 
und Kontrolle soll dabei die Datennut-
zung ausschließlich zum Wohle der Be-
völkerung sicherstellen.

Im  Zuge  der  Coronapandemie 
seien digitale Schwachstellen offenkun-
dig geworden, so die Initiative um Prof. 
Thurner und Prof. Klimek, die beide an 
der Medizinischen Universität Wien und 
dem  Complexity  Science  Hub  (CSH)  
Vienna tätig sind. „Datenqualität, Da-
tenflüsse, Vollständigkeit, Geschwindig-

keit, Verfügbarkeit und Verwendbarkeit 
von Daten sind nicht mehr zeitgemäß“, 
heißt es in dem Aufruf, dem sich Ex-
perten aus einer Vielzahl von Institu-
tionen angeschlossen haben. Darunter 
sind mehrere österreichische Univer-
sitäten,  die  Gesundheit  Österreich 
GmbH, die Patientenanwaltschaft, die 
Bioethikkommission, der Wiener Wis-
senschafts-, Forschungs- und Technolo-
giefonds (WWTF), das Forschungszen-
trum für Molekulare Medizin (CeMM) 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
(ÖAW), das Institut für Höhere Studien 
(IHS)  und  das  Austrian  Institute  of  
Technology (AIT).

Weiterführende Informationen on-
line unter www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/ 
pr/presseaussendungen/ 

Quellen: Institut für Höhere Studien 
(IHS); www.medinlive.at

Sichere Datennutzung
Forscher fordern unabhängige nationale Medizindatenstelle.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent  des  globalen  Angebots  
an  Impfstoffen  Ländern  mit  niedri- 
gem Einkommen zur Verfügung, sagte 
WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 14. Mai in Genf. In  
vielen Ländern seien noch nicht ein- 
mal medizinisches Personal und Pflege-
rinnen vor COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfstoff für ärmere  
Länder statt für Kinder
WHO fordert Industrieländer auf, Pläne zu überdenken.
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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV

ANZEIGE
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Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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*** Studien über 6 Monate  **** je nach Sorte ab 6 bzw. ab 12 Jahren. 
1 DG Paro, DGZMK, S3-Leitlinie. AWMF-Reg.-Nr.: 083-016. Stand: Nov. 2018. 2 Stoeken et al., J Clin Periodontol 2007; 78:1218-1228. 
3 Arweiler N; Beilage in „Der Freie Zahnarzt” Band 62, Heft 1, Jan 2018. 4 Minah GE et al., J Clin Periodontol 1989;16:347–352.
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In der einzigartigen Kombination wie in LISTERINE® Mundspülungen

Der Biofilm wird dadurch gelockert, 
leichter entfernbar und seine Neu-
bildung verlangsamt, auch an Stellen, 
die mit mechanischer Reinigung nicht 
oder nur schwer erreicht werden.

Die ätherischen Öle von LISTERINE®

wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
seine Struktur.
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Der Biofilm wird dadurch gelockert, 
leichter entfernbar und seine Neu
bildung verlangsamt, auch an Stellen, 
die mit mechanischer Reinigung nicht 
oder nur schwer erreicht werden.

Die ätherischen Öle von LISTERINE
wirken antibakteriell, dringen tief in 
den oralen Biofilm ein und lösen so 
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 Geld sparen.
Alleinstellungsmerkmal 
nutzen.
 Gesundheit schützen.

MIT SAFEWATER IHRE TRINK-
WASSERHYGIENE ENDLICH 
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.
RECHTSSICHER UND 
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.
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#HYGIENEOFFENSIVE
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